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Denstag, den 22. März 1927

changhat gefallen?
Schanghat, 22. März. Die Südtruppen ſind in die Chineſen

ſtadt von Schanghai eingedrungen. General Piſchutſchen, der Kom
mandenr der Schantungtruppen in Schanghai, hat ſich, wie berichtet
wird, in die franzöſiſche Konzeſſion geflüchtet. Die Südtruppen haben
Tſchangtſchan, 40 Meilen nordweſtlich von Sutſchan, eingenommen, und
dadurch die Eiſenbahnverbindung Schanghai--Nanking abgeſchnitten.
Aus der Richtung der Chineſenſtadt iſt dauernd Gefechtslärm ver
uehmbar, der von Straßenkämpfen zwiſchen Truppen und bewaffneten
Ziviliſten herrührt. Es wird gemeldet, daß an verſchiedenen Punkten
Brände ausgebrochen ſind. Die Südtruppen haben jetzt die Grenze
der Niederlaſſung erreicht.

Nun reifen die jahrlangen Kämpfe der chineſiſchen Gene
Zale um die Macht in China offenbar der Entſcheidung entgegen.edenfalls iſt eine entſcheidende Wendung eingetreten die Kantoneſen

aben Montag früh Schanghai beſetzen können, die Nordtruppen ſind
völli re Es iſt nur noch eine Frage von wenigen Tagen, bis
die Nor armee völlig aufgerieben ſein wird. Die Kanton
truppen haben damit zweifellos ein ſtrategiſches de e geleiſtet
denn der Kampf um Schanghai war nicht leicht, die Verteidigung der
Nordarmee war durchaus zäh, letzten Endes haben die Kantoneſen
einem ſtrategiſchen Trick ihren d zu verdanken, einem Trick, der
für die ausgezeichnete Leitung der Südtruppen ſpricht. Die Kanto
neſen wußten ſehr gut, daß die Nordtruppen ihre ſtärkſte Stellung ſo
gusgebaut hatten, daß ein Frontalangriff auf Schanghai nen aus
ſichtslos erſchernen mußte. Sie haben deshalb zu einem Umgehungs-
manöver gegriffen, ſie haben die ganze Stoßkraft ihres Angriffes auf
den nordweſtlich von Schanghai liegenden Eiſenbahnknotenpunkt
Nanking gerichtet, damit wurde, und das haben die Nordtruppen
vffenſichtlich überſehen dere n vollſtändig abgeriegelt, der Nord
arme bleibt jetzt nur noch der Rückzug zur See Das bedeutet praktiſch
nicht nur die Kapitulation von n die inzwiſchen n gr iſt,
andern die Kapitulation der geſamten Nordſtreitkräfte. Das bedeutet
en entſcheidenden Sieg der Kantoneſen, der von weittragender poli

tiſcher Bedeutung werden muß.
Dieſe Wendung wird eine Bedeutun
innerchineſiſche Entwicklung n
die ſog. Vertragsmächte zu einer klaren Regelung ihres Verhältniſſes
u den Kantoneſen kommen müſſen. Man weiß heute noch nicht, ob
die ſiegreiche Südarmee vor dem Drahtverhau der ausländiſchen Kon
eſſionen haltmachen wird. Bisher hat das Armeedberkommando

Krikten Befehl gegeben, jede Spannung mit den Fremden zu ver
meiden. Aber das beſagt noch nichts Die Kantoneſen haben ſich
wiederholt auch als geſchickte d erwieſen, die Vorgänge in
Hankau haben ar daß ſie auch gegenüber den gehaßten Engländern
dykumentieren können, daß ſie die Herren Chinasvon morgen
ſein wollen. Die Lage der ausländiſchen Konzeſſionen, namentlich der

Die Balkankriſe
Deutſchlands Stellung.

Die „B. Z. erfährt, daß die ausländiſchen Nachrichten die von
einem Eingreifen Deutſchlands in den Balkankonflikt zum Zweck der
Einberufung des Völkerbundsrates wiſſen wollen, mit den Tatſachen
nicht übereinſtimmen. Deutſchland hat keine diesbezügliche Anfrage
an die Regierungen der Weſtmächte gerichtet und beabſichtigt auch
nicht, einen ähnlichen Schritt zu tun. An den jetzigen Balkandiffe
renzen iſt Deutſchland völlig unintereſſiert.

Italiens Beſchwerdeliſte in London überreicht
London 22. März. (TU.) Wie an unterrichteter Stelle ver

ſichert wird, hat England zu dem Adriakonflikt noch keine Stellung
genommen. Die britiſche Regierung zeigt ſich auch nicht gewillt, einen
übereilten Schritt zu tun, der eine der ſtreitenden Parteien in den
Augen der Welt beeinfluſſen und damit zur Verſchärfung der Situa
tion beitragen könnte. Jnzwiſchen hat der italieniſche Botſchafter
der britiſchen Regierung eine Liſte der Jugoſlawien zur Laſt gelegten
agreſſiven Handlungen an der jugoſlawiſch-albaniſchen Grenze über

reicht. Auch daxaufhin will die britiſche Regierung nichts unternehmen
und auch Belgrad Gelegenheit geben, ſich zu den italieniſchen An
ſchuldigungen zu äußern. Es taucht ſogar der vptimiſtiſche Gedanke
wieder auſ, daß ſich Jtalien Und Jugoſlawien über ihre Einflußzonen

in Albanien noch einmal einig werden könnten. Der „Mancheſter
Guardian glaubt nicht, daß der Adriakonflikt ein zweites Serajewo
hedeute. Der „Evening Standard“ erklärt, daß Jtalien gegenüber

der albaniſchen Regierung dieſelbe Haltung einnehme, wie England ſie
gegenüber den verſchiedenen Herrſchern Afghaniſtans gezeigt habe.
Wenn Italien damit rechnen könne, daß Frankreich ſich vom Adria
konflikt fernhalte, ſei die große Verſuchung, Jugoſlawien anzugreifen
und ihm ſeine Adriagebiete zu rauben, verſtändlich. Ein ſiegreicher

Krieg würde für Muſſolini viel bedeuten. Da aber Jtalien der fran
zöſiſchen Neutralität gar nicht ſicher ſein könne, drohe keine unmittel
bare Gefahr für den Ausbruch eines Adriakrieges.

Jn Völkerbundskreiſen
legt man ſich gegenwärtig in der Beurteilung der jugoſlawiſchitaliegchen u ne gewiſſe e auf, obwohl der Ernſt der
Lage nicht verkannt wird. Nähere Jnformationen über eine bevor
ſtehende Einberufung des Völkerbundsrates liegen bis zur Stunde
noch nicht vor. Nach den e e des Völkerbundsrates er
folgt die Einberufung des Rates ausſchließlich auf beſonderen Antrag
eines Ratsimnitgliedes beim Generalſekretär des Völkerbundes, der
ſodann die Einberufung ſämtlicher Ratsmitglieder vornimmt. Der
gegenwärtig in Genf weilende jugoſlawiſche Geſandte in Bern, Yovanv
witſch der als Vertreter Jugoſlawiens an der heute beginnenden
Tagung der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz teilnimmt, erklärte
heute er habe bisher keinen Auftrag ſeiner Regierung, eine Jnterven
lion des Volkerbundsrates herbeizuführen. Die Lage an der albaniſch
jugoſlawiſchen Grenze ſei bollkommen ruhig. Es beſtehe von jugoliche Seite in keiner Richtung eine Abſicht, in das albaniſche

W v e ne wird r daraufhingewieſen, daß nach Artike es Vertrages von Tirana einenen nur im Falle eines direkten Angriffes auf
Aen durch eine andere Macht erfolgen könne. Ferner wird heute
on gutunterrichteter franzöſiſcher Seite mitgeteilt, daß die jugoſlawiſche
Regierung bereits ihre Bereitwilligkeit erklärt habe die Klarung der
itaheniſchejugoſſlawiſchen Kriſe vor den Völkerbundsrat zu bringen
Die ugoſlawiſche Regierung würde ferner auch ihre Zuſtimmung zu
der Entſendung eines internationalen Schutzkorps zur Sicherung derAlban ſchnelle wiſchen Grenze geben.

bekommen, die über die
ber kurz oder

ä

Gebiet einzudringen.

britiſchen, iſt nicht beneidenswert. Die Kantoneſen ſind den auslän
diſchen Truppen zahlenmäßig ſo ſtark überlegen, daß allein
dieſer Geſichtspunkt dahin ausſchlaggebend ſein dürſfte, daß die euro
päiſchen Truppen auf einen bewaffneten Zuſammenſtoß von vornherein
verzichten müßten. Ganz abgeſehen davon, daß ein ſolcher Konflikt
mit einem Blutbad in den Konzeſſionen enden würde. Zudem deutet
alles darauf hin, daß der in richtiger Erkenntnis der tatſäch
lichen Neugruppierung er Machtverhältniſſe in China ſchon jetzt nach
Möglichkeit auf eine gütliche en mit den Kantoneſen hinarbeitet.
Amerika und Japan nehmen eine ähnliche Haltung ein, die en gli t
Diehards, die aus ren unbedingt es auf einen Macht
kampf mit den neuen Herren Chinas ankommen laſſen wollen, werden
eigentlich nur von e lin i unterſtützt. Die engliſche Regierung
at jetzt nach dem Fall Schanghais und nach der bevorſtehenden
apitulation der Nordarmee wohl kaum Veranlaſſung, ſich zu un

bedachten Schritten hinreißen zu laſſen. Soll ein Konflikt mit den
neuen chineſiſchen Machthabern vermieden werden, und er muß ver
mieden werden, dann wird man diplomatiſch geſchickt taktieren
und ſchließlich mit den Kantoneſen paktieren müſſen.

Generalſtreik.
Schanghai, 22. März. Jn Schanghai iſt der Generalſtreik

ausgebrochen. Zunächſt ſtellten die internationalen Trambahnen ihren
Dienſt ein, die Belegſchaften der großen Baumwollfabriken folgten
Der Streik trägt rein politiſchen Charakter. Der Stadtrat. von
Schanghai hat den Ausnahmezüſtand (ſtate of emergency) erklärt.
Alle auf dem Fluß liegenden Kriegsſchiffe haben Marxineabteilungen
an Land geſetzt und ließen die Freiwilligenformationen mobiliſieren.
Die Polizei der internationalen City war bei ihrer Bemühung, die
Straßen von den erregten Menſchenmaſſen zu ſäubern, gezwungen,
auf. der Nankingſtraße mehrere Knüppelangriffe zu unternehmen, um
die großen Menſchenanſammlungen, die den Verkehr hinderten, zu
zerſtreuen. Uber dem Poſtamt weht die nationaliſtiſche Flagge.

London 22. März. Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt eszwiſchen nordchineſiſchen Truppen, die auf ihrer Flucht in die inter
nationale Niederlaſſung von Schanghai eingedrungen waren, und zwei
britiſchen Panzerwagen zu einem Gefecht gekommen, bei dem vier
Briten verletzt wurden. Die Chineſen wurden aus der Niederlaſſung
herausgetrieben

Paris, 22. März. (TU.) Nach Meldungen ans Schanghai
n die britiſchen Truppen die weſtlichen Vorſtädte des Bezirks

ungſchao außerhalb der Konzeſſtonslinie beſetzt und die britiſche
Flagge auf allen e Häuſern gehißt. Desgleichen haben die
Japaner die nördliche Vorſtadt von Schanghai beſeht. An der eng
liſchen Verteidigungslinie beteiligen ſich auch italieniſche, ſpaniſche,
holländiſche und portugieſtſche Truppen. Die Franzoſen bewachen die

Grenzlinie ihrex Konzeſſton. Jm europäiſchen Stadtteil ſind geſtern
1500 Mann re Marinetruppen gelandet worden.

Eine weitere Meldung aus n beſagt, daß etwa 10 000
Mann der Nordarmee zur Südarmee übergelanfen ſeien.

Militäriſche Vorbereitungen Jugoſlawiens.
Sofia, 21. März. (Th Hier werden die Meldungen über

militäriſche Vorbereitungen Jugoſlawiens ausſchließlich in Richtung
Albaniens beſtätigt. Längs der bulgariſchen Grenze werden ebenfalls,jedoch unbedentende Verſtärkungen der ſugoſiewtſchen Truppen vor

genommen.Gegenwärtig verdoppeln hieſige italieniſche Stellen die bisherigen
diplomatiſchen und militärpolitiſchen Anſtrengungen, um Bulgarien zu
beeinfluſſen. Jedoch iſt man der Meinung, daß der italieniſche Lärm
ſtark übertrieben iſt.

Jtalieniſche Truppenlandungen?
Berlin, 21. März. (TU.) Wie das „8-Uhr- Abendblatt aus

Belgrad meldet, veröffentlichen dortige Blätter Nachrichten aus
Tirang, wonach in den letzten Tagen wieder vier italieniſche Kriegs
Wie mit Munition und Lebensmitteln in Durazzo gelandet ſind.

ber 100 italieniſche Offiziere ſeien in Tirang angekommen. Sie
tragen albaniſche Uniformen und hatten die Aufgabe, einen milj
täriſchen Operationsplan für die albaniſche Armee auszuarbeiten. Die
Blätter behaupten, daß die Okkupation Albaniens durch Italien un
mittelbar bevorſtehe. Die albaniſchen Städte an der Adrig ſeien
bereits tatſächlich durch die Jtaliener beſetzt, da dort eigentlich die
italieniſchen Offiziere das Kommando führen.

Pariſer Bemühungen um Beilegung.
Paris 21. März (TU.) Jm Laufe des Nachmittags empfing

Briand den italieniſchen Botſchafter, nach n den jugoſlawiſchen Ge
andten, dem er im Adria-Konflikt erneut Mäßigung nahegelegt haben
oll. Für heute abend wurde wieder Herr von Hoeſch am Quai
h erwartet.ie am Quai d'Orſay verſichert wird, wird der Gedankenaus

l zwiſchen den in Betracht kommenden Mächten, insbeſondere
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, fortgeſetzt um den Boden für
eine Konfliktlöſung vorzubereiten. Bis je liegt noch keine Be
ſtätigung eines gemeinſamen Schrittes der Mächte jn Belgrad vor.

Keine britiſche Note an Jugoſlawien.

London, 22 e (WB.) Reuter erfährt, daß keinebritiſche Note an die jugoſlawiſche Regierung wegen der gegenwärtigen
italieniſch-jugoſlawiſchen Spannung geſandt wurde. Der britiſche Ge
ſandte in Belgrad habe lediglich bei dem jugpſlawiſchen Außen
miniſterium vorgeſprochen und die Gelegenheit benutzt, der jugo
ſlawiſchen Regierung die größte Mäßigung anzuraten.

Paris, 21. März. (TU) Wie der Belgrader Korreſpondent
des „Matin“ ans zuverläſſiger Quelle erfahren haben will, ſoll Jugo
rer geneigt ſein, die albaniſche Frage dem ölkerbund zu unter
reiten. Die jugoſlawiſche Regierung ſoll auch damit einverſtanden

in im Falle von Unruhen ein internationales Expeditionskorps nach
llbanien zu entſenden

Die italieniſchen Proteſtaktionen.
Rom, 22. n Nach italieniſchen Blättermeldungen hat

ſich der italieniſche Proteſtſchritt in Belgrad wegen der angeblichen
Bedrohung Albaniens in mündlicher Form vollzogen, jedoch iſt wegen
einer in der „Politika“ erſchienenen italienfeindlichen Karikakur
eine Proteſtnote überreicht worden. Jn dieſer Angelegenheit habe
die jugoſlawiſche Regierung dem italieniſchen Geſandten bereits ihr
Bedauern ausgeſprochen

d

Hoeſch bei Berthelot.
Paris, 22. März. (TU.) Jm „Echo de Paris bringt Pertinax

einen Beſuch des deutſchen Botſchafters von Hoeſch bei dem General
ſekretär des Auswärtigen Amtes Berthelot mit der evtl. Aufgabe Dr.
Streſemanns im Zuſammenhang als Vorſitzender des Völkerbundsrates,
den Rat zur Löſung des jugoſlawiſche italieniſchen Konfliktes einzube
rufen. Das Blatt lehnt jedoch dieſen Verſuch einer Löſung ab und
würde es lieber ſehen, daß die Militärattaches der Mächte in Belgrad
die Vermittlerrolle übernehmen.

53. Jahrgang

Streſemanns heutige Rede
vor dem Auswärtigen Ausſchuß

Berlin, 22. März. (Radio WTB.) Bei der Einbringung des
Etats des Auswärtigen Amtes nahm heute mittag der Reichsminiſter
des Auswärtigen Dr. Streſemann, das Wort zu einer Rede, in der
er ſich mit den Problemen der Weltpolitik beſchäftigte, die, wie
er ſagte, außerhalb unſerer eigenen auswärtigen Beziehungen liegen,
aber mehr oder weniger ſtarke Rückwirkungen anf die Fragen ausüben
können, die uns direkt angehen.

Reichsminiſter Dr. Streſemann ſprach zunächſt über den Haus
halt des Auswärtigen Amtes. Dieſer Haushalt, ſo erklärt der Mini
ter, ſpielt im Rahmen des geſamten Haushalts nur eine ſehr becheidene Rolle. Jm vorigen Tlhre machte der Geſamtetat des Aus

wärtigen Amtes 55 Millionen Mark aus, diesmal ſind es 4 Millionen
mehr. Feſtzuſtellen iſt eine en erminderung der Einnahmen
der Paßgebühren um eine Million Mark, der Rückgang iſt zurückzu
eden, auf die Tendenz des Abbaues der Paßgehühren. Es würde mich
renen, wenn ich Jhnen einmal einen Etat vorlegen könnte, aus dem
Einnahmen ans den Paß gebühren überhaupt verſchwunden ſind;
denn es iſt eine der unerwünſchteſten Erſcheinungen, daß wir den Ver
kehr zwiſchen den einzelnen Ländern durch Paßgebühren erſchweren,
ſtatt ihn zu fördern. eDer Miniſter befaßte ſich ſodann mit den alarmierenden Mel
dungen über

Albanien.
Soweit ſich die Dinge bisher von Deutſchland aus überſehen laſſen,
fuhr er fort, glaube ich nicht, daß irgendwelche akute Gefahr beſteht.

Deutſchland hat nur ein großes Jntereſſe, daß dieBemühnngen um die Herbeiführung einer internationalen Zuſammenarbeit am Wiederaufbaun
Europas nicht rn werden. Wir können nicht dabei ge
winnen, daß Verwicklungen zwiſchen dritten Staaten entſtehen. Für
Deutſchland kommt eine Politik der r nicht in Betracht,
ſondern nur eine Politik, die den Gedanken der Verſtändigung
und des Ausgleichs widerſtreitender ntereſſen
fördert. Unſer Weg iſt gekennzeichnet durch die Verträge von Lo
carno, den Eintritt in den Völkerbund und den Berliner
Vertrag. Damit liegen unſere Abſichten offen vor aller Welt zu
tage. Daß wir uns in dieſer Sitnation von jeder unnötigen Ein
miſchung ſernzuhalten haben, verſteht ſich von ſelbſt. Der Miniſter
erklärte dann, daß die deutſchen Botſchafter im Auslande nur den
Auftrag haben, ſich zu orientieren. Auch in der Reichshauptſtadt ſind
An Fer e großer Mächte im Auswärtigen Amt aus dieſem

nlaß erfoder Mlriſter beſchäftigte ſich dann mit der Anfrage einzelner

enſſiſcher Zeitungen, ob Deutſchland bei Verwicklungen in öſtlichen
Ländern den Truppen von weſtlichen Mächten den Durchmarſch durch
deutſches Gebiet zu geſtatten habe. Für dieſe Frage kommt ausſchließ
lich der Artikel 16 der Völkerbundsſatzung in Betracht, und zwar nach
Art er der bekannten Note. Weitere Abmachungen irgendwelcher
Art h nicht.

Dr. Streſemann ging dann z den Anſehen deutſchen Fragen über
und berührte die beiden Tagungen des Völkerbundsrates, an denen
Deutſchland ſeit der letzten außenpolitiſchen Erklärung teilgenommen
hat. Er gab der Erwartung Ausdruck, daß der loyale Verſtändi
d e e gen den wir gezeigt haben, auch von der Gegenſeite in
en großen Fragen bewieſen werden wird, deren Löſung noch vor uns
liegt: Die baldige

Räumung des Rheinlandes und die Rückgabe des
Saargebietes an Deutſchland.

Der Miniſter riet dazu, die weitere Entwicklung ohne Ausſprüche der
Ungeduld abzuwarten, aber das Wort „abwarten“ iſt nicht
ung Wiehe mit paſſiver Reſignation der Regierung. ir haben es nicht nötig, den guten Willen der Gegenſeite
durch Wiederholung gemachter Angebote oder neuer Anerbietungen
hervorzurufen. Denn es handelt ſich um eine Konſequenz, die
im Jntereſſe aller beteiligten Länder liegt. Sieeine Forderung des geſamten deutſchen Volkes. Der Miniſter ſchlo
mit der Bitte um das Vertranen, der Regierung die Entſcheidung
darüber zu überlaſſen, welche Schritte nach dem weiteren Verlanf der
Dinge zu tun ſind.

Der Ausgleich des Reichsetats
über das Ergebnis der geſtrigen Beſprechung des Reichskanzlers

und mehrerer Reichsminiſter mit Vertretern der Regierungsparteien
über den Ausgleich des Voranſchlages für den Etat 1927 berichtet die
„Tägliche Rundſchan“ noch, daß die Erhöhung der Beamtenbeſoldung
die Aufbeſſerung der Kriegsbeſchädigtenfürſorge und die Berückſichti
gung der Lignidationsgeſchädigten, alles Ausgaben, die nicht im
Rahmen des Voranſchlages behandelt werden ſollen, nicht etwa zurückgeſtellt worden ſind. Die Regierung wird vielmehr eine enſichiedene

Erklärung in dem Sinne abgeben, daß ſie für dieſe Ansgaben die
Mittel in einem Nachtragsetat anfordern wird, ſelbſt auf die Gefahr
hin, daß eine ſofortige Deckung dafür nicht vorhanden ſein ſollte.

Die deutſch franzöſiſchen Handelsvertrags
verhandlungen.

Paris 22. März. Uber den Stand der deutſch franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen berichtet „Matin“ u. a.: Frankreich
ſollte Deutſchland gegen Gewährung eines Einfuhrkontingents fran
zöſiſcher Weine gleiche Vergünſtigungen, vor allem für die Einfuhr von
Maſchinen, chemiſchen Produkten und Elektrowaren, zugeſtehen. Die
franzöſiſche chemiſche Jnduſtrie würde ſich bereit erklären, von Deutſch
land für fünfzehn Millionen chemiſche Erzeugniſſe feſt zu kaufen; esſcheint jedoch, daß Deutſchland, während die Vergünſtigungen, die

enrenr t ſeine Weine erhalten hat, genau in Dauer und Höhe
egrenzt ſind, ſich nicht damit begnügen will, in gleichem Ausmaß Ver

günſtigungen für ſeine Jnduſtrie zu fordern. Das Blatt gibt der Be
fürchtung Ausdruck, daß, wenn Deutſchland auf ſeinen bisherigen
Forderungen beſtehe, die Verhandlungen über das Handelsproviſorium
auf einen toten Punkt gelangen könnten.

Lette Meldungen

Einnahme Nankings.
London, 22. März. (Radio WTB.) Blättermeldungen aus

Schanghai zufolge wird die Einnahme Nankings durch die Kantoneſen
gemeldet, die dadurch Herren Chinas ſüdlich des Jangtſekiangs werden.

Aufhebung der Gemeindegetränkeſteuer.
Berlin, 22. März. (Radio WTB) Nach den Beſchlüſſen des

Steuerausſchuſſes des Reichstages iſt die Gemeindegetränkeſtener vom
L April d. J. ab aufgehoben. Es bleibt die Bierſteuner, die nicht
mehr als 7 Prozent vom Herſtellerpreis betragen darf
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Deutſcher Reichstag
Sitzung am 21. März.

e Der Reichstag erledigte am Montag die zweite Beratung des
Etats des Reichsinnen miniſteriums Jnzwiſchen hat der
Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler dem Reichstag noch einen Ergänzungs
etat in Höhe von etwas über 4 Millionen Mark vorgelegt. Dieſer
Ergänzungsetat iſt notwendig geworden durch die Anſorderungen, die
an das Reich in finanzieller Hinſicht infolge des Eintritts Deutſchlands
in den Völkerbund geſtellt werden mußten und durch die Forderung
des Reichswehr miniſteriums für einen Erweiterungsbau des Waffen
amtes auf der Faſanenſtraße. Der Reichstag ſelbſt war heute nur
ſchwach beſetzt, da die Abſtimmungen über den Etat des Reichsinnen
miniſteriums erſt am Dienstag ſtattfinden. Dienstag wird auch die
guswärtige Politik bei der Beratung des Etats des Auswärtigen
Amtes beſprochen und mit einer großen Rede des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann eingeleitet werden. Am Montag ſchloß ſich an die
Beratung des Etats des Reichsinnenminiſteriums die Etatsrede des
neuen Reichspoſtminiſters Sch a el und die Beratung des Etats des
Peichspoſtminiſteriums. Die ruhige ſachliche Art, mit der der neue
Reichspoſtminiſter ſprach und die einzelnen Punkte ſeines Etats er
örterte, fand allgemeine Sympathie, und zwar weit über den Kreis
der Regierungsparteien hinaus.

Bei der Debatte zum Jnnenetat ſpricht u. a. der Abg. Weg
mann (Zentr.) und kommt dabei auch auf die Frage der evtl. Ruck
kehr des Kaiſers Er erklärt: Wix ſind der Meinung, daß eine Rück
kehr des früheren Kaiſers von erheblicher politiſcher auch außenpoli
tiſcher Bedeutung ſein kann. Ex ſpricht dann die Erwartung aus, daß
die Ratgeber des früheren Kaiſers ihm nahelegen werden, dem deut
ſchen Volke die ſchwere Beunruhigung zu erſparen, die eine Rückkehr
zur Folge haben könnte. Der Redner fordert dann weiter die be
ſchleunigte Vorlage des Ausführungsgeſetzes zum Artikel 48. Reichs
innenminiſter v Keudell beantwortet dann eine Reihe von Inter
pellationen. Zu der Frage der Grundſätze der politiſchen Betötigung
ür Polizeibeamte erklärt der Miniſter, daß das Recht der Beamten
ich Parteivereinen anzuſchließen, nicht angetaſtet werden ſoll, es könne
gber nicht geduldet werden, daß ſich ſolche Vereine innerhalb der
Polizei bildeten. Der unpolitiſche Charakter der Schutzpolizei müſſe
unbedingt gewährleiſtet ſein. Die ſeit 1920 beſtehenden Richtlinien,
ür die Techniſche Nothilfe, ſind ſo erklärte der Miniſter in
marbeitung begriffen. Die Abſtimmungen über den Etat des Jnnen-

miniſteriums ſollen am Dienstag ſtattfinden. Jn dem nachfolgenden
Poſtetat führte der Miniſter Schäßel folgendes aus. Das Wirt
ſchaftsprogramm ſeines Vorgängers werde im Intereſſe der Allge
weinheit fortgeſetzt werden Wirtſchaftlichkeit des Betriebes erfordere
Diſziplin un Autörität, aber nicht e Abbau ſondern
Steigerung der Qualität und Quantität der Leiſtungen des Perſonal
Der Miniſter verſpricht Rationaliſierung des Betriebes, Vereinfachung
der Arbeitsvorgänge, Verkürzung des Arbeitsweges, Erſat der
Menſchenkraft durch Mechaniſierung. Für 1927 habe die Poſt erheb
liche Mittel für Lieferungen bereitgeſtellt, die dem Hochbaugewerbe,
der elektrotechniſchen und der Kabelinduſtrie zugute kamen. Zur Be
friedigung der Geldbedürfniſſe für Anlagen ſoll 1927 eine Ankeihe von
300 Millionen aufgenommen werden. Abg. Alle kotte vom Zentrum
erklärt ſich mit den Wirkungen des Poſtfinanzgeſetes zufrieden Der
Etat zeige, daß die Poſt zu ſparen entſchloſſen ſei Morath
O. Vp. weiſt auf die Abhängigkeit der Wirtſchaſt von den Leiſtungen
der Poſt hin. Die Freiheit der Poſt vom Zwange des Etats habe
doch einige gute Erfolge gehabt. Die Debatte dauert noch an

Hreußiſcher Landtag

Sitzung am 21. März. c
Der Preußiſche Landtag ſetzte am Montag die Kultusdebatte

heim Abſchnitt über Univerſikäten fort. Der Abg. Dr. Pinkerneil
(D. Vp. empfiehlt der Regierung, dem Ausbau der techniſchen Hoch
ſchulen vermehrte Aufmerkſamkeit entgegenzubringen. Beim Schluß
kapitel „Kunſt“ bemängelt Abg. Dr. Schwering (Zentr.) die Ab
ſtriche auf kulturellem Gebiet und ſetzt ſich für die Akademie für
Kirchen und Schulmuſik ein. Abg. Buchhorn, (D. Vp. begrüßt
daß der Muſeumskrieg anſcheinend ſein Ende gefunden habe. Das
Haus vertagt ſich auf Dienstag. 12 Uhr Beginn der Einzelausſprache

Preußen Forderungen an das Reich

Rund 10 Milliarden.
Nachdem von ſeiten der ſübdeutſchen Staaten und nunmehr auch

von ſeiten Sachſens Forderungen der Länder an das Reich angemeldet
worden ſind, iſt auch von preußiſcher Seite angekündigt worden, daß
Preußen ſich gezwungen e ſeine Forderungen als Aufwertungs
forderungen geltend zu machen.

Die preußiſchen Forderungen erſtrecken ſich im weſentlichen auf die
Aufwertung der Reſtkaufgelder der preußiſchen Eiſenbahnen,

guf den Schaden, den Preußen durch den Verſailler Vertrag an nutz
barem Staatseigentum erlitten hat und endlich auf Ausgaben für
Kriegswohlfahrtspflege. Nach dem en e beträgtder Geſamtkaufpreis der preußiſchen Eiſenbahnen 29 160 Milliarden
Mark. Jn Anrechnung darauf hat das Reich die preußiſchen Schulden
mit 24174 Milliarden Mark übernommen. Mithin bleibt ein Reſt
kaufgeld von rund 5 Milliarden Mark. Dieſes Reſtkaufgeld iſt vom
1. April 1920 ab mit 4 Prozent verzinſt worden; die Zahlungen wurden
in ſtark entwertetem Gelde geleiſtet und Ende 1928 ganz eingeſtellt.
Der Goldwert der insgeſamt geleiſteten n rn beläuft ſich
auf 8 736 675 Mark. Um zu einer Neuregelung der bfindungsfrage
zu kommen, wurde im Spätſommer 1924 die Frage der Beteiligung
der Länder als Aktionäre der Reichsbahn mit dem Reich erörtert
Dieſe Angelegenheit iſt aber bis heute in keiner Weiſe geklärt.
Preußen hat weiter Forderungen an die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft
auf Rückzahlung von Betriebsvorſchüſſen in Höhe von rund 360 Mil
Ronen Mark, die erſt 1928 in ganz entwertetem Geld zurückgezahlt
wurden. Der Goldwert dieſer Forderungen einſchließlich Zinſen be
läuft ſich auf rund 34 Millionen Mark.

Durch den Friedensvertrag hat Preußen ferner einen vom Reichs
finanzminiſterium im Jahre 1920 auf 3,6 Milliarden Mark berechneten
Schaden an nutzbarem Staatseigentum in den abgetretenen Gebieten

ohne Oberſchleſien und die Saargruben erliften. Darunter be
finden ſich allein etwa 400 Hektar Wald, das iſt ein Fünftel desanzen Waldbeſtandes. Von dieſen 8,6 Milliarden das Reich
Ende 1924 65 Millionen Mark erſtattet, das ſind noch nicht einmal
2 Prozent. Preußen hat dieſe Summe nur als Abſchlagszahlung
angenommen mit der Maßgabe, daß vor Ablauf von drei Jahren keine
weiteren Anſprüche aus dieſem Grunde an das Reich geſtellt werden.
Die dreijährige Karenzfriſt läuft am 1. Januar 1928 ab. Preußen
würde ſich aber unter den heutigen Umſtänden genötigt ſehen, ſchonjetzt eine endgültige Vereinbarung mit dem Reich über die Neurege

lung zu treffen.
Neben anderen kleineren Forderungen hat Preußen ſchließlich noch

Anſpruch auf Erſtattung der e für Kriegswohlfahrtszwecke in
Höhe von 1,625 Milliarden Mark. Dieſe Summe iſt vom Reich als
Erſtattungspflicht anerkannt worden. Die Reichsfinanzverwaltung hat
dieſen Betrag vom 1. November 1922 mit 5 Prozent verzinſt und mit
5 Prozent unter Zuwachs der erſparten Zinſen getilgt. Den noch
nicht getilgten Reſtbetrag von über 15 Milliarden Mark hat die
Reichsfinanzverwaltung im Oktober 19283 mit etwa einer Goldmark
zur Entlaſtung des Geſchäftsganges“ der Generalſtaatskaſſe über
Wieſen Jnsgeſamt würden ſich alſo dieſe preußiſchen Forderungen
auf rund 10 Milliarden Mark beziffern. Es wird von den
weiteren Maßnahmen der übrigen Länder abhängen, inwieweit
Preußen ſeine Forderungen geltend zu machen gezwungen iſt.

Der Zuſammenſtoß
auf dem Bahnhof Lichterfelde

Berlin, 22. März. (TU.) Uber die ſchweren Zuſammenſtöße
wiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten auf dem Bahnhof
ichterfelde Oſt gibt das Berliner Polizeipräſidium folgende amt-

liche Darſtellung Eine Muſikkapelle des Roten Frontkämpferbundes in
Stärke von 29 Mann war auf dem Bahnhof Jüterbog in den
Hallenſer Perfonenzug 841 eingeſtiegen. Jn Trebbin ſtiegen6 700 Katſonalſoolatiſten in den Zug. Während der Fahrt hatte er
Fahnenträger der Nationalſogialiſten den Fahnenſtock in das Abteil, in
dem die Kommuniſten ſaßen, durchgeſtoßen. Dies gab den Auftakt zu
Anrempeleien. Auf dem Bahnhof LichterfeldeOſt ſtiegen die National

land mehr geſiedelt werden, um auf dem Lande einen

Städten tue not h

HeutſchOemokratiſcher Parteitag in Halle
Der Parteitag der DDP. in Halle wurde am Sonnabend ein

glei durch eine öffentliche Kundgebung im „Wintergarten Jm
amen des Vorſtandes begrüßte deſſen Vorſitzender, Amtsleiter 35 i t

Penker, die Verſammlung Dann nahm Miniſter a. D. Koch das
Wort. Er ſeit weit davon entfernt, die heutige Lage Deutſchlands als

ünſtig hinzuſtellen. Und dennoch Klaube er der Weg, den die Demb
ratiſche Partei gegangen ſei, der Weg der Verſtändigungspolitik nach

außen, der Demokratie im Jnnern, ſei der richtige geweſen und der
einzige, der Deutſchland wieder ſo hoch bringen könne, daß es imſtande
ſei, an den Wiederaufbau im Jnnern heranzugehen. Und es ſei
r daß das deutſche Volk, ganz auf ſich e in den acht

ähren ſeit der Revolution einen Weg zurückgelegt habe, dex es ihm
heute ermögliche, ſein Haupt im Rate der Völker wieder zu erheben
und ſein Schickſal in die Hand zu nehmen. Aber es dürfe nicht jetzt
ruhen, die Hauptarbeit ſei noch zu tun. Der Wiederaufbau ſei die
Hauptaufgabe für die nächſten Jahrzehnte. Den Parteiführern ſei es
unter dieſen Verhältniſſen nicht leicht geworden, aus der Reichsregierung auszuſcheiden, aber ſchon ſah den wenigen ſeitdem ver
floſſenen Wochen habe ſich dieſer Entſchluß als ein Glück erwieſen.
Die Demokraten könnten nicht mit den Deutſchnationalen in einer
Regierung ſitzen, ſolange die Deutſchnationalen eine Politik trieben

wie heute, die beiderſeitigen Anſchauungen ingen zu weit ausein
ander. Eine ſachliche Oppoſition könne gute Früchte tragen. Es ſei
viel W tun in Deutſchland, in der äußeren wie in der inneren Politik.Die Verſtändigungspolitit nach außen habe ſich bewährt. Die Demo
kratiſche Partei ſei der Anſicht, daß ſie auch weiterhin betrieben werden
müſſe, denn ein neuer europäiſcher Krieg würde die Vernichtung
Europas und damit auch Deutſchlands bedeuten, darum müſſe Europa
e verſtändigen und zuſammenhalten. Aber ſie habe kein rechtes
Vertrauen, daß dieſe Politik bei einer Mitwirkung der Deutſchnatio
nalen in der Regierung mit Erfolg gert werden könne. Als
Streſemann aus Genf zurückkam, habe die deutſchnationale Preſſe
gegen ihn getobt. Die Demokraten hätten keinen Anlaß, Streſemann
deshalb ihr Vertrauen zu entziehen, weil er von der Genfer Tagung
ohne große Erfolge zurückgekehrt ſei, denn ſie wüßten, daß an
länd erſt um ſeine Gleichberechtigung ringe, aber ſie könnten den
Außenminiſter erſuchen, ſich ſolche underantwortlichen Reden wie die
das Grafen Weſtarh, die ihm außenpolitiſche Erfolge erſchwerten und
Mißtrauen im Auslande ſäten, zu verbitten. Er glaube nicht, daß die
Republik heute noch als gefährdet angeſehen werden könne. Die
Demokraten hätten ſich ihr bewußt zugewandt, weil nach der h des
Kaiſers allein durch Exrichtung der Republik in Deutſchland habe
Ordnung geſchaffen werden könnnen. Und jetßt, wo ſich das deutſche
Volk in ſeinem Selbſtbeſtimmungsrecht bewährt habe, liebten ſie die
Republik als die Bringerin der Freiheit. Jetzt gelte es, dafür zuſorgen daß bei jung und alt die Hiebe zur Kepublit und die Freud
an den republikaniſchen Einrichtungen geweckt und geſtärkt werde.
Es werde ihm vorgeworfen, er ſei ein Vorkämpfer des Uni

tarismus. Ja, gegen das was man heute als geſunden Födera
lismus in Deutſchland anpreiſe, wende er ſich in der Tat mit aller
Kraft. Er ſehe in der tauſendjährigen Geſchichte Deutſchlands keinen
geſunden Föderalismus, ſondern nur einen engſtirnigen Fürſten
partikularismus, der ſoviel Unheil über Deutſchland gebracht habe.
Er glaube daß die Not der Verhältniſſe die Dinge zwingen werde,
zum Einheitsſtaat überzugehen, ſchon aus wirtſchaftlichen Geſichts

Miniſter a. D. Koch ging dann auf das Gebiet des Fin anze
weſens über. Er kam zu dem Schluß, daß die Finanzpolitik des

punkten,

früheren Reichsfinanzminiſters Reinhold richtig e ſei, darum
VDa die Demokraten an Reinhold und ſeiner Finanzpolitik feſt

as deutſche Wirtſchaftsleben leide unter der ungeheuren Zahl der
Erwerbsloſen. Man ſuche nach Mitteln, ſie zu beschäftigen
Dies ſei aber nur bei einem Ausgleich von Einfuhr und Ausfuhr, bei
einer Niederlegung der Zollmauern möglich. Darum müſſe mit aller
Kraft auf den Abſchluß von Handelsverträgen hinge-arbeitet werden, die allerdings auch Opfer forderten. Eine zweite
Möglichkeit für Beſchaffung von Arbeit und Verdienſt liege in der
Jnangriffnahme der Siedlungspolitik. Es müſſe in Deutſch

ittelſtand zu
ſchaffen. Aber auch die Förderung eines ſtarken Mittelſtandes in den

Nach der Weltanſchaunng der Demokraten S die Schule eine
nationale Einrichtung dazu beſtimmt alle jungen eutſchen gemeinſam
zu Staatsbürgern zu a die Verſtändnis und Achtung füreinander haben. Darum ſei Simultanſchule die beſte. Das beute Volk
habe zwei Aufgaben zu erfüllen, die Konrad Haußmann in die Worte
gekleidet habe. „Es gilt, das deutſche Volk mit Staatsgeiſt zu er
füllen und es gilt, den deutſchen Staat mit Volksgeiſt zu erfüllen.“

Mit einem Hoch auf Republik und Vaterland ſchloß Amtsleiter
Renker die Verſammlung.

ſozialiſten aus. Während dieſe die Treppe herunterkamen, erſcholl der
Ruf: „Polizei, hier wird er Die vor dem Bahnhof rPolizeibeamten wurden zunächſt durch die herunterſtrömenden National
ſozialiſten eingekeilt. So kamen ſie erſt verſpätet auf den Bahnſteig.
Inzwiſchen war das Kberfallkommando alarmiert worden. Bei den
ſchweren Zuſammenſtößen auf dem Bahnhof waren 16 Perſonen ſchwer
verletzt worden, davon zwei Nationalſozialiſten und 14 Kommuniſten.
20 Perſonen wurden zwangsgeſtellt, darunter fünf Nationalſozialiſten,
von ihnen zwei Verwundete, und 15 Kommuniſten, darunter ſieben Ver
letzte. Auf dem Bahnhof wurden an Waffen Dolche, Knüppel, Spaten
und zwei Trommelxevolver gefunden. Der fragliche r re
iſt von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt worden. Er weiſt zahlreiche
Einſchüſſe auf. Heute vormittag hat im Berliner Polizeipräſidium eine
Beſprechung mit den Leitern der Dezernate ſtattgefunden zu dem Zweck,
Mittel zu finden, um derartige Vorkommniſſe in Zukunft unter allen
Umſtänden zu verhindern. Entſprechende Beſchlüſſe wurden gefaßt.
Entgegen anders lautenden Meldungen ſtellt das Polizeipräſidium feſt,
daß auf dem Bahnſteig in Lichterfelde-Oſt außer den genannten 23 Kom
muniſten, die ſich auf der Durchreiſe nach Berlin befanden, keinerlei
Kommuniſten geweſen ſind. Bisher hat die Polizei etwa 30 Per-
ſonen beider Parteien vernommen, h ein vollkommen klares Bild
der Vorgänge erhalten zu können. ährend die verhafteten Kommu-niſten bereits wieder 9 freien Fuß geſetzt worden ſind, mußten ſechs

der feſtgenommenen Nationalſozialiſten noch weiter in Gewahrſam
bleiben. Nach Abſchluß der polizeilichen Unterſuchung wird das Ma-
terial der Staatsanwaltſchaft übergeben, die gegen die Schuldigen An
klage wegen Landfriedensbruches Und Körperverletzung mit
efährlichen Werkzeugen erheben wird. Eine Anzahl unbetetligterFen en hat ſich bereits zur Verfügung geſtellt, ſo daß zu hoffen iſt daß

die ſtandalsſen Vorfälle ſehr ſchnell jſre Sühne finden werden.

Vationaler Liberalismus
Kundgebung der Volkspartei

Anläßlich der 60-Jahrfeier der Nationalliberalen Partei hat der
Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei eine ndgebung erlaſſen
worin er ein Bekenntnis zum nationalen Liberalismus ablegt. Es
wird darin geſagt:

Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei, zur Feier des
60jährigen Beſtehens der Nationalliberalen Partei in Hanndper ver
ſammelt, bekennt ſich an dieſem Tage erneut z den alten Zielen und
Beſtrebungen des deutſchen Nativnalliberalismus. Die Deutſche
Volkspartei iſt durch den Beſchluß des Zentralvorſtandes der Nativn rl
liberalen Partei vom 15. Dezember 1918 die Fortſetzung der Natipnal
liberalen Partei geworden. Deshalb wünſcht die Deutſche Volkspartei,
zu bekunden, daß die unzerſtörbaren Jdeale nationalen und liberalen
Denkens und Wollens in ihr fortleben und die Grundlagen ihrer Be
ſtrebungen ſind und ſein werden. Das aus Krieg und Umſturz ent
ſtandene neue Deutſchland hat e vor der großen Aufgabe des
Wiederaufbaues geſtanden, Und manche Einſtellung der Vergangenheitmüßte gegenüber den großen wirtſchaftlichen und Jogilen Notwendig

keiten der neuen Zeit in den Hintergrund treten. Bewißt hat die
Partei ſich in den Dienſt des neuen Deutſchlands geſtellt. Sie hat
ohne Aufgabe ihres grundſätzlichen Bekenntniſſes zu den großenJdealen der Vergangenheit das Stagatswohl über die Staatsform die
Arbeit im Dienſt des Volkes über die Arbeit im Dienſt der Partei
Klteg Sie glaubt, daß die Zuſammenfaſſung aller Kräfte desolkes Aufgabe in einer Zeit iſt, in der es ſich Darutt handelt, das
Reich zu erhalten gegenüher den Nachwirkungen der Kriegs- undNachkriegszeit. Sie wünſcht das Erreichbare Kcherzuſtellen auf dem
Gebiete der Außen und Jnnenpolitik, ohne die Ziele aufzugeben, die
darüber hinaus in ihren Jdealen liegen. Die Deutſche Volkspartei

reverleugnet Be dem kommenden Reichstagskampf um den Rei

Am Sonntag
ſprach Dr. Bohner, M. d. A. Oberſtudiendirektor in Magdeburg
über „Preußiſche Kulturpolitit Der Redner nahm zu
allen aktuellen r auf dem Gebiet des Schul und Bildungsweſens
Stellung An der Tatſache daß aus der Volksſchule erſt etwas ge
worden ſei, als ſie in die Hände der Volksſchullehrer gekommen ſei

könne man nicht vorübergehen. (Wir kommen auf das ervorragende

Referat noch zurück. ehrenHierauf ergriff Reichsminiſter a. D. Koch nochmals das WoraEr e in einer für den Kreis der Delegierten und Mitglieder
beſonders vertraulich d e Form die Stellung der Partei r
dem Rechtskabinett un den anderen politiſchen Parteien Jede
Sozialpolitik werde Stückwerk und unpopulär bleiben, wenn ſie nicht
von der Mitarbeit der arbeitnehmenden Volksſchichten getragen ſei.
Eine Herflatterung des Reichstages in einzelne IJntereſſengruppen be
deute das Ende cher Volksbeſtimmung.

Nach der Mittagspauſe bezeichnete als beſondere Aufgabe der
Partei Miniſter Dr. S 9 reiber die Weiſung neuer Wege Poſttives
Anfaſſen der Verwirklichung des deutſchen Einheitsſtaates durch die
Partei gelte ihr als nationale Tat. Auch das ſoziale Gebiet in allenHort Austrag weiſe eigene und zielklare Aufgaben der

artei auf.
Der Vorſtand wurde wiedergewählt. Es wurden folgende

Entſchließungen
gefaßt:

Der Parteitag ſpricht der Reichstagsfraktion für ihre einmütigeund entſchiedene Haltung während der ſehen Regierungskriſe Dank

und Anerkennung aus
Der Parteitag betont die poſitive Einſtellung der Partei zu demGedanken der en des deutſchen Volkes Er dankt dem be

e h rer e e rräaltung in der Frage der Rei ehrreform.De Parteitag begrift die vom preußiſchen Handelsminiſter Dr.

Schreiber auf einer Tagung e e Jnduſtrieller kürzlich gemachten Ausführungen, die als Aufgabe ſtaatlicher und wirt
ſchaftlicher die gleichberechtigte Einordnung der arbeit
nehmenden Volksſchichten in die nationale Gemeinſchaft hervorheben.
Der Parteitag dankt dem Miniſter für das von ihm h Ziel
Man muß auch in Deutſchland einmal dahin kommen, daß die Menſchen
in ihrer ſtaatsbürgerlichen Haltung nicht mehr unterſchieden werden
nach dem Beruf e

Hr Wirth über Jnnen und Außenpolitik
Freiburg, 22. März. (Tu) Das Reichsbanner SchwarzRotGold, Hrtégrnppe Freiburg, veranſtaltete am Samstag abend

eine Hundgebung, in der Reichstagsabg. n Karlsruhe zunächſt
das Wort ergriff und u. g. erklärte, daß, ſo e die Rechtsorganilungen beſehen man nicht daran denke, das Reichsbanner qufzu
öſen. Das Reichsbanner ſei nötig, um den republikaniſchen Geiſt

und die republikaniſche Geſinnung ins Leben hinauszutragen. Das
deutſche Volk verdanke dem Reichsbanner, daß ihm ein Bürgerkrieg

erſpart worden ſei. oUnter ſtärkſtein Beifall begann darauf Dr. Wirth ſeine Aus
führungen. In Deutſchland, ſo betonte er, mache ſich zur Zeit einbohtiſcher nie breit. Beſtreiten könne man nicht, daß es
bei Parteien gäre, auch im Reichsbanner. Die Aufgabe des
Reichsbanners fei, das ganze deutſche Volk mit republikaniſchem Geiſt
u erfüllen. Von dem Manifeſt, das von ihm und dem Reichstagsabg
s entworfen worden ſei, könne das Zentrum nicht abgehen, ohne

ſelbſt Pentcen R Jm katholiſchen Deutſchland werde ſich die
rage der Deutſchen Republik entſcheiden. Der neuen Regierung habe

er nicht zuſtimmen können, weil Gegner der Republik in entſcheidenden
Amtern ſäßen. Es ſei ihm einfach unmöglich geweſen, anders zu
handeln, als er es getan habe. r e Oppoſition könne doch nicht

trieben werden, und das wolle er beſonders ſeinen Freunden im
Zentrum vorhalten, daß man heute hier und morgen dort ſtehe Um
ein paar Miniſterſeſfel hätten die Deutſchnationalen hre letet

könne es möglich ſein, daß die Lage der Regierung ſehr ſchwierigwerde denn de ialdemokratiſche Front ſei ſtärker als die Front
des Beſisbürgerblockes. Zu den außenpolitiſchen Fragen übergehendbetonte Dr. Wirth daß er trübe in die Zukunft ſehe. Deutſchland
dürfe ſich nicht in einen d hineinzerren laſſen, in dem es nichts
g ſuchen habe. Niemand dürfe verſuchen, Deutſchland in einen

onzern gegen Rußland einzuſpannen. Um gegen Rußland zu
kämpfen, dazu werde er ſich niemals hergeben.

glaubt der nationalen Jdee, die ſie allem anderen voranſtellt, am
meiſten zu nützen durch die Zuſammenfaſſung der Kräfte, wiſſend, doß
Deutſchlands Wiederaufbau nicht das Werk einer Partei, ſondern nur
das Werk des zuſammengefaßten nationalen Willens, der zuſammen
re Kräfte des deutſchen Volkes ſein kann. Unverrückhar iſt und
leibt die liberale Grundeinſtellung der Partei; was Deutſchland an

materiellen Kräften verlor muß es auf geiſtigem Gebiet um ſo mehr
wiederzugewinnen ſuchen. Ein ſolcher geiſtiger Aufſtieg wäre inver
einbar mit der Einſchränkung der Wiſſenfchaff oder mit den herr-
chenden Einflüſſen nichtſtaatlicher Kreiſe auf dem Gebiet der Ent
altung der geiſtigen Kräfte. Die Kundgebung ſchließt mit einen
ppell an alle, die willens ſind, im Geiſte des Nativnalliberalismas
u wirken, ſich in der Partei zuſammenzuſchließen, um den Einſſuße im Staatsweſen zu ſtärken, zum Beſten von Volf

und Reich.

Das Schickſal SchanmburgLippes
Wann kommt der Anſchluß an Preußen

ſch rn Bückeburg wird dem Demokratiſchen Zeitungsdienſt“ ge
rieben: d

Der erregte Abſtimmungskampf in Schaumburg-Lippe über den
Anſchluß an Preußen der im vorigen Sommer vor allem die beſorgten
föderaliſtiſchen Gemüter zu Deutſchlands in Wallung brachte, iſt
damals für die Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Selbſtändigkeit des
Landes entſchieden worden. Man muß freilich dem Begriff der
Souveränität einige Bauchbinden anlegen, wenn man ihn auf ein Land
anwenden will das ſein ſtaatliches Leben weſentlich aus den Uber
weiſungen des Reiches friſtet und von der vertraglich feſtgelegten Mit
Sreet preußiſcher Staatseinrichtungen Oberlandesgericht,
Oberverſicherungsamt, Landesarbeitsamt, Ausbildung der Studien
referendare uſw. entſcheidend abhängig iſt, deſſen einzige größereWirtſchaftsquelle endlich, ein Bergwerk, h die ren ge Akten
mehrheit beeinflußt wird. Es handelt ſich alſo weniger um die recht
r Tatſache als um das Gefühl, den Großen im Reichsrat gleich
erechtigt gegenüber zu ſißen. Schade, auch dieſe Funktion hat Olden

burg übertragen bekommen.
Der Abſtimmungskampf brachte eine wichtige Anderung in der

gen metetnr der en die dier parlamentariſchen Mitglieder, die Anſchinßfreun e geweſen waren, ſchieden freiwillig aus,

ünd wurden von der Rechten erſeßt durch vier Anſchlußfreunde
Nur freilich ſolche, die ihr Herz an Bremen verloren hatlen, ausge
rechnet an Bremen mit ſeinem völlig anders gearteten Wirtſchaftsleben
und Staatseinrichtungen, die die Konkurrenz mit den benutzten
d en Behörden nicht aushalten können. Die Gefahr der Kün
igung der re taatsverträge wurde n an die Wändder Sinn gemalt. Ehe die ſchon vor der Abſtimmung priyat be
onnenen Verhandlungen mit Bremen eine Gefahr wurden, beſchloß
ie e des Landtages eine Anfrage an Preußen, ob es

denn dieſe Kündigun üren n vorhabe. e en ſetzte die Regierung
die ſich vom preußiſchen Stuhl halb erhoben und auf den bremiſchen
noch nicht niedergeſetzt hatte, prompt zwiſchen die beiden Stühle, indem
es antwortete, daß zur Zeit dieſe Abſicht nicht beſtehe Daraus zogen
jetzt Sozialdemokraten und Demokraten im i die energiſche
und ſtagtsmänniſche Konſequenz, e mit dem Abbruch der
Verhandlungen mit Bremen zu beauftragen. as hätte eigentlich den
Rücktritt der vier rechtsgerichteten e zur Folge
haben müſſen denn es war doch ihre Politik die damit wohl endültig zu Grabe getragen wurde. Aber es regiert ſich bekanntlich zu
ſohn und der Voltswille iſt nur richtig, wenn er die eigenen n
dectt. Im Hintergrunde dieſer Sachlage ſteht nun wiede die gleiche
Frage wie ſeit Jahren wann kommt die einzig mögliche Löſung des
Anſchlußes an Preußen

eichsminiſter a. D. Koch lebhaft für ſeine
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geladen.

WMWexrſehurger Koerreſpendent. Dienskag, den 22 Wörz 1927.

Merſeburg und Umgegend

Die erſten Lenzboden machen ſich ſchon bemerkbar J 5i Jm Gartend i ſchöne weiße Schneeglöckchen, an den Zierſtrauchern ſproſſen
n pitzen des erſten zarten Grüns hervor, der e iſt nrit

ge e und braunen Kätzchen reich behangen, ie Weidenkätzchen
t S ſchon da, hinter den en e blühen Tulpen, Primeln

n arziſſen. Und auch die erſten ögel melden ſchon ihre Rück
S Frühmorgens, wenn es kaum Tag ſſt, ſiht der Star auf dem

ne des Hauſes und läßt in hen Tone ſein lang
au „tſchieuw“ und dann ſein gurgelndes „tjuut, tjuut“ er
fHallen. Und im Garten hinter dem Hauſe, wo ſie im vorigen Jahre
r Neſt im Efen hatte, da ſtolziert mit wippendem Schwan ſtolz die
Hwarzamſel daher uns den nahenden Frühling anzeigend. Und die
dere und Finken hupfen n Obſtgarten munter von Aſt zu Aſt,
d das über Winter verſtummte Liedchen wieder ertönen laſſend
Strat nt den n einmal n ihrem er nen und on vie

reden Wolken hervorhrſcht, dann ſieht man auch ſchon eiFalter dahinflattern e e es
Es war im März, ein Schmetterling

log einſam über die Halde,
ergebens ſpähte das arme DinNach Blumen im Feld und Walde

Um a a latkern im bunten Kleid,
Umſonſt ſein Suchen und Lungern;

orläufer einer neuen Zeit,
Die müſſen gewöhnlich verhungern.“

r

rau Luiſe Heinrichs, Witwe des
8, welche ſeit zwei Jahren bei e
wohnt, feiert am 23. März ihren

Alte Merſeburgerin.
Gefangenenau ſehers H. HeinriTochter in Front a. M.
80 Geburtstag

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Mittwoch das Ehe
agr Geſchirrführer Max Telemann, Große Sixtiſtraße 9 wohn
aft. Der Ehemann iſt ſeit langen Jahren bei der Firma Lehmann
ier beſchäftigt.

Se Ein „Kulturzug“ auf der Geiſeltalbahn. Jm Sommerfahr
plan wird in der Nacht vom Sonntag ab Merſeburg 12.25 Uhr (nach
der neuen amtlichen Bezeichnung 0.25) ein Zug nach Mücheln (an
105) eingelegt. Der Zug hat Anſchluß an den Theaterzug von Halle.

Betriebsunfall auf der Eiſenbahn. Beim Abladen von
Schienen an der hieſigen e ne wurde am Montag mittag
ein junger Bahnarbeiter durch eine fallende Schiene am Knie verletzt.
Die Wuünde erwies ſich glücklicherweiſe nicht als ſchwer. Trotzdemwurde der Verletzte aber Wie mit einer Lokomotive bis zur König

e gefahren und von hier in das Krankenhaus trans-
ortiert.

Rückſichtsloſe Radfahrer. Von den Anwohnern der Oberen
Breite Straße wurde ſchon mehrfach Klage darüber geführt, daß vor
allem Radfahrer die abſchüſſige Straße in einem Tempo herunter
fahren, das ein Überſchreiten des Fahrweges mit ſteter Gefahr ver
bindet. Dienstag mittag wurde an der „Goldenen Kugel“ von einem
jugendlichen Radfahrer eine ältere Frauumgefahren. Zum
Glück erlitt die Frau keine ernſthaften Verletzungen. An die Rad
fahrer aber ergeht der Ruf: Langſamer fahren!

Gefahren der Straße. Am Montag t kam ein Laſt
auto von der Burgſtraße her zum Entenplan und fuhr bei dem Kirchen
pfeiler von St. Maximi mit ſolcher Wucht gegen den dortigen Bord
ſtein des Bürgerſteiges, daß krachend ein Stück davon abbrach. Ging
dort gerade jemand auf dem Bürgerſteig, ſo war er verloren. Das
Auto ſchleuderte nach der anderen Straßenſeite und bildete ſomit eine
ſchwere Gefährdung für das Publikum. Glücklicherweiſe geſchah es zu
verkehrsſtiller Zeit und es kam niemand zu Schaden. Es iſt aber einneues Beiſpiel, welche Gefahr und Velaſtigung der Automobilverkehr

bei rechtswidrigem Schnellfahren bedeutet Daß die Autofährer ſehr
wohl vorſchriftsmäßig fahren können, beweiſt z. B. der Leipziger Auto
omnibus, der früher eine Qual und Pein für die Straßenbewohner war,
jetzt aber beim Vorüberfahren in der Stadt die Anwohner nicht beläſtigt.

e n l SchwickertDie Merſeburger Kberlandbahnen A.G. hat an dem vor der
Ruhebank gegenüber dem Krankenhauſe ſtehenden Maſt einen Fahrplan
kaſten angebracht, damit die dort wartenden Fahrgäſte ſich über
die Fahrzeiten der Uberlandbahn unterrichten können. Durch beſondere
Hinweiſe werden die ortsfremden Fahrgäſte auf die e der Dietrichſchen
Bahnkreuzung liegende Halteſtelle in Richtung Halle, die aus Gründen der
Betriebsſicherheit dort verbleiben muß, aufmerkſam gemacht.

Die diesjährige Abiturienten- Entlaſſung des hieſigen Dom
gymnaſiums findet am nächſten Mittwoch, vormittags 10 Uhr, in der Aula

Sie iſt verbunden mit einer Feier zum Gedächtnis des großen
eiſters im Reiche der Töne, Beethoven, deſſen Todestag ſich in dieſer

Woche zum hundertſten Male jährt. Die Eltern der Schüler, ſowie
Freunde und Gönner der Schule ſind zu der Veranſtaltung herzlich ein

es Vom Theaterverein Merſeburg E. V. wird uns mitgeteilt, daß für
Montag, den 28. d. M., im „Tivoli“ als Sonderaufführung eine
Schwank- Operette vorgeſehen iſt, und zwar- Her Weg ins Para-
die s in drei Aufzügen von Felix Renker, Muſik von Max Vogel, durch
den Bühnenvolksbund Leipziger Künſtler. Es iſt dies ein ktoller, luſtiger,
übermütiger Schwank mit Muſikeinlagen. Der Kartenverkauf beginnt am

Donnerstag

Platoniſche Liebe.
Am 17. März 1927 ſind aus dem Eingang der

Kammerlichtſpiele ein Bild mit Goldrahmen und
ſechs Photographien und vor acht Tagen bereits

9 ein Bild mit Goldrahmen geſtohlen.
Das hört ſich ſo nüchtern an, und der Juriſt ſtellt trocken feſt

Diebſtahl nach Paragraph ſoundſo. Und doch, lieber Leſer, verſetze dich
in die Lage des Bildmarders. Zwei dunkle Augenſterne ſtrahlen auf
dich nieder, ein berückendes, entzückendes Lächeln umſpielt „ihren“ Mund
die Liebe kommt über dich mit ſtürmiſcher Macht, und ſchon „halb zog

ſie ihn, halb griff er hin haſt du „ihr“ Bild im Arm. Wie von Furien
gehetzt eilſt du heim, ergreifſt den Hammer, ſchlägſt über dem Nacht-
hafen einen Nagel nach dem andern ein und hängſt daran „ihr“ Bild
und das ihrer Trabanten. Nun lächeln ſie über dich, wenn du ſchläft

Wenn der Dieb erwiſcht wird und vor Gericht kommt, dann wird
der Verteidiger den Antrag ſtellen, auch die Kinoheldin als Anſtifterin,
als Verführerin zu laden Warum lächelt ſie auch ſtets ſo verführeriſch.

Konfirmandenfeier
des Evangeliſchen Arbeitervereins.

er Evangeliſche Arbeiterverein hielt am Sonntag abend imPererueleine u guten Quelle ſeine Konfirmandenfeier ab. Nach
einem gemeinſamen Geſang begrüßte der Vorſitzende Kamerad
Körner die erſchienenen Mitglieder und Gäſte, unter dieſen Hilfs
prediger Mielcke und e erenee h vi König. Letzterer über
brachte zunächſt die Grüße Profeſſor D. Bithorn- der es ſich leider
diesmal verſagen mußte, an dieſer ihm lieben Stätte zu ſprechen. Jn
Liter an die Konfirmanden gerichteten Anſprache verglich der Redner

e Lebensabſchnitt, den die jungen Leute jetzt beginnen, mit einer
Bergfahrt. Hinter ihnen liegt die Wanderung in der rn dieſchöne hannt S Kinderzeit. Jeder Wanderer entwirft ſich einen Reiſe

plan ſucht ie e Wege, prüft die Schwierigkeiten derRene wählt ſich vielleicht eiſegeſährten und Führer und verſieht e
mit dem nötigen Reiſegepäck. So aua auf der e Auier gibt es ein geſtecktes Ziel den erwählten Beruf. Die chwierig
e die er bietet ſollen uns nicht veranlaſſen, umzukehren, wer
auf halber Bergeshöhe ſich zurückwendet, wird nie den Gipfel erreichen
wer ſeinen Beruf es ſei denn aus Geſundheitsrückſichten wechſelt,
um einen neuen zu ergreiſen, wird auch dort neuen Schwierigkeiten
begegnen Wichtig für ie Lebensweiſe ſind endlich die Reiſegefährten,
die Freunde die man ſich wählt. Bei Reiſehinderniſſen ſoll man den
Rat erprobier Führer einholen, olche ſind n der Schulzeit
die Lehrer, und vor allem die Elteru. Die de fand lebhaften
Anklang

Schritt ſtellt dem Vereine neue Aufgaben und
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Foriſetzung der
Merſeburg, den 21. März 1927.

Die Freude der Bürgerſchaft über das Verbhleiben der
Provinzialverwaltung in Merſeburg findet Ausdruck in
einer Anſprache des Vorſtehers. Er verknüpft damit die Mahnung
an die Bürger, mitzugarbeiten für eine fortſchrittliche Entwick
lung unſerer Heimatſtadt!

Der ſchöne Frühlingstag hat den Reſt kommunalpolitiſchen
Jntereſſes bei unſern Einwohnern erſtickt. Der Zuhörerraum iſt
blank wie das Portemonnaie in den letzten Tagen des Monats.
Dabei iſt es doch gar nicht ſo unintereſſant, zu wiſſen, was ſich die
Stadt im neuen Jahre an Arbeit vorgenommen hat.

Die Redner marſchieren auf. 26 zum erſten Punkt, die meiſten
mit Wünſchen. Glücklicherweiſe faſſen ſie ſich kurz, ſo daß um 249 Uhr
die Sitzung beendet iſt. Die Beratung verläuft im allgemeinen ſach
lich, doch fehlt es an humoriſtiſchen Zwiſchenfällen nicht. Bei dem
Punkt Getränkeſteuer kommt man, wie ſich ein Stadtverordneter aus
drückte, vom Schnaps auf die Kunſt, von der Kunſt auf
den Hund.

Die Etatsanſätze blieben unverändert. Nun ſteht das letzte und
ſchwerſte noch bevor; die Stenerberatung!

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Stadtverordneten
vorſteher Junker: Einen hochbedeutſamen Entſchluß hat am Freitag
nachmittag der Provinziallandtag gefaßt die Verwaltung inMerſeburg zu belaſſen. arüber hertſet in unſerer Stadt allent

u Freude. Jch ſtehe nicht an, auch hier dieſer eAusdruck zu geben. Merſeburg hätte a die Verlegung mehr wie
jede andere Stadt in der Provinz Einbuße gehabt. Nicht nur die
anteiligen Koſten der Verlegung, ſondern auch weitere finanzielle
Schäden l getragen werden müſſen. Dazu wären Schäden
ideeller Natur gekommen. e nvee hätte zu dem Schaden auch
noch den Spott der weniger e tspollen gehabt. Mit dem Aus
druck des Wunſches, daß die Verwaltung immer in Merſeburgs
Mauern bleibe, möchte ich noch eine Mahnung verbinden. Sie wiſſen
ja, daß eines der vielen Argumente, die gegen d ne angeführt
wurden, auch das war: Jn Mer a er nichts los. Jn e Sinne
wünſche ich, möge die Bürgerſchaft re ihre Anteilnahme an
der n e Entwicklung der Stadt beweiſendaß derartige Vorwürfe wenigſtens re unberechtigt ſind. d
nun noch ein Wunſch. Der Gedanke der Verlegung iſt vielleicht nur
ſcheintot. Wenn er wieder zu neuem Leben erwachen würde dannmöge ſich hoffentlich wieder eine Mehrheit im Landtage für Merſe
burg finden. Daß eßen die Verlegung in n n beſonders viel
ren worden iſt, das iſt ganz ſelbſtverſtändlich an hat uns den

brwurf gemacht, in Merſeburg ſei eine Propagandaſtelle eingerichtet
eweſen, das mag ſein. Wir hatten nicht nur die Pflicht allein,

ſondern auch ein Recht, unſere en zu erhalten. Die beiden
Männer, die am meiſten gearbeitet haben, d Oberbürgermeiſter
Hexrvog und Landrat G ske. Jhnen gebührt beſonderer Dank.
Nicht nur im Intereſſe der Stadt Merſebürg, ſondern in dem der
berkaß Provinz iſt der Mehrheitsbeſchluß des Provinziallandtages zu
egrüßen.

Hierauf ſetzt das Haus die Beratung der Haushalts
pläne fort. Stadtv. Teller berichtet über den

Etat der Bauverwaltung,
der einen Zuſchuß von 180 000 RM. erfordert. Jn der Debatte
werden eine große Anzahl von Wünſchen vorgetragen. Nicht weniger
als 26 mal wird das Wort verlangt. Die wichtigſten Wünſche ſind:
übernahme der Straßenreinigung und üllabfuhrin ſtädtiſche Regie. Dazu bemerkt Stadtbaurat Zollinger,
daß bereits ſeit längerer Wie Erwägungen dieſer Art in der Bau
deputation im Gange ſind, die auch zu Verhandlungen mit dem Haus
und Grundbeſitzerverein a haben. s iſt zu hoffen, daß die
Verhandlungen zu einem baldigen Abſchluß geführt werden Ein An
trag der KPD. verlangt bei der Parkverwaltung für den Ausbau
der Wege und Unterhaltung der Anlagen eine Erhöhung der
eingeſetzten Summe von 35 728 M. um 15000 RM Der Stadt
baurat erwidert daß vorausſichtlich noch 40 bis 50 000 RM zur
Herſtellung der geſamten Grüngn lagen amPreußenrin g noch in dieſem Frühjahr als Notſtandsarbeiten ver
wendet werden Und daher die Erhöhung der angeforderten Summe
nicht notwendig erſcheint. Stadtyv. Grimm befürwortet die Jn

Elalsberalkungen
ſtand ſetzung der Leunger Straße, damit der Arbeiterver
kehr vom Ammoniatwerk Merſeburg aus der Weißenfelſer Straße
abgelenkt werden kann. Stadtvy. Weber wünſcht baldige Herſtellung
des Bür thanre auf der rechten Seite der Weißenſelſer
Straße Stadtbaurat Zoll lin ger erwidert, daß für die Vorgärten
auf dieſer Seite derartige Preiſe gefordert werden, daß die An
legung des Bürgerſteiges der Stadt zu teuer wird und
ie daher abwarten will. Stadto. Scheibe erklärt, daß bei einer

undfahrt der Parkdeputation feſtgeſtellt worden iſt, daß in den
Anlagen im leßten Jahre viel geſchaffen iſt. 10 bis
15 Bänke ſollen neu beſchafft werden.

Die Abſtimmung ergibt e des Antrages auf e
übernahme der Straßenreinigung und Müllabfuhr in ſtädtiſche Regie
desgleichen des en tn auf e der Mittel für Unterhaltung der Anlagen und Wege und Annahme des Haushaltsplanes
der Bauverwaltung.
J Der Etat der Fenerwehrverwaltung
erſordert einen Zuſchuß von 9000 RM. SDas Schmerzenskind der Feuerwehr iſt bekanntlich die mangel
hafte Alarmeinrichtung. Stadtrat Wenſ en daß
es ſchwierig eine praktiſche Löſung zu finden, da eine Berufs
feuerwehr in Merſeburg fehlt. Wir werden aus en Grunde vor
erſt noch den lauten Alarm beibehalten müſſen. Stadt. S che i be er
klarte, daß die neue Sirene im Steigerturm des Feuerwehrdepots
ſich als unzulänglich erwieſen habe. Die Wehr ſtrebt die Einrichtung eines ſtillen Alarms für 20 Mann an. Die Koſten
würden 20 000 RM. betragen. Der Stadt kann gegenwärtig dieſe
Ausgabe nicht zugemutet werden, zumal ſie jüngſt erſt eine neueMotorſpritze Setenſt hat. Auf Vorſchlag des Berichterſtatters, Stadtv.

du de ſpricht ſich die Stadtverordnetenverſammlung dafür aus,
ß. die Vorarbeiten zur es einer ſtillen Alarmeinrichtung

weiter geführt werden ſollen. er Haushaltsplan wird einſtimmig
angenommen.

Zum Etat des Schlachthofes,
der ſich in Einnahme und Ausgabe mit 111000 RM. ausgleicht, z
Oberbürgermeiſter Her hog eine Erklärung ab, wonach der Haushalt
nur dann tragbar iſt, wenn die Tilgungsquote der Anleihen von 5 auf
2 Prozent herabgeſetzt wird. Er bedauert, daß ſeinerzeit die Schlacht
e herabgeſetzt worden ſind, dadurch ſind die Einnahmen ent
prechend niedriger geworden. Der Etat wird ohne Ausſprache ge

nehmigt. t

Beim Etat der Polizeiverwaltung
n 90 000 RM. wünſcht Stadtv. Geske, daß der a
ienſt der Beamten der e e erweitert werden müſſe, ſo

müßten durch die Beamten Mangel in der Straßenbeleuchtung Ver
ſagen der Lampen Pin gemeldet werden. Die Kommuniſten lehnen,
wie alljährlich, den Etat ab. Der Haushaltsplan wird ebenſo wie der
der Grundeigentumsverwaltung (Uberſchuß 26 000 RM.) angenommen.

Der Etat der Schnulverwaltung
wird vom Stadtverordnetenvorſteher vorgetragen. Es fordern Zu
ſich ü ſſe Lyßeum 75 500 RM. Mittelſchule 69 000 RM. Volksſchülen
261 900 RM. Berufsſchulen 35 000 RM. Land wirtſchaftliche Winter
chule 1800 RM. Privatrealſchule 3700 RM e Die Stadtvv.

auſt und Kämpf ſprachen ſich für die Erhöhung der Mittel für
ern und e und Schaffung zweier weiterer Lehrerſtellen an der Volksſchule aus. Stadtv. Riete wünſchte für die Mittel

ſchule die Beſchaffung neuer Bänke für die Aulg. Stadtverordneten
vorſteher Junker betont die Notwendigkeit der Ein ſt ellung von
Hilfslehrkräften. Gegenwärtig müſſen Kinder des 2. rund
ſchuljahres vorübergehend bereits um 7 Uhr morgens zur
Schule. Bürgermeiſter Dr. Moſeb a ch Aveelehn demgegenüber auf
die ſchwierige finanzielle Lage der Stadt. Abgelehnt werden die Anträge zum tat der unverändert angenommen wird.

Jn der Außerordentlichen Rechnung
ſind 130 000. RM. eingeſetzt, davon zur Verfügung für Stadtverordnete
und Magiſtrat 50 000 RM., für Straßenbefeſtigungen50 000 R und zur Verbreiterung der Gotthardks-
rücke 80 000 RM. Auch dieſer Etat wird genehmigt.
Eine längere Debatte ruft die Anregung des Magiſtrats hervor,

eineEntſchließung gegen die beabſichtigte Aufhebung der Getränkeſtenerzu fa d Merſeburg würde die Aufhebung dieſer Steuer eine
c ung der Gewerbeertragsſteuer um 132 an bedeuten. Für
Aufhebung ſprachen die Stadtv. Koenen und Kämpf, dagegen dieStadtv. dliere und Teller Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

und Kommuniſten wird die Entſchließung angenommen.

Ausgeſchmückt wurde die Feier durch Deklamationen n
Gedichte. Der muſikaliſche Teil beſtand aus gemeinſamen Geſängen,
Manbdolinenvorträgen, Darbietungen des Vereinschors unter Kamerad
Kinne und drei Solovorträgen des Herrn Paul Weidemann,
die allgemeinen Beifall fanden. um Schluß wurde den 8 Konfir
manden ein Geldgeſchenk eingehändigt.

Am Abend zuvor hatte ebenfalls im Vereinslokal eine außer
ordentliche Generalverſammlung ſtattgefunden. Der Verein
iſt dem Verbande evangeliſcher Arbeitervereine beigetreten. Dieſer

Ziele, über die Kamerad
Spott in ſeinem Bericht über den am 27. Februar in Halle abge

tenen Verbandstag ſprach. Jn nächſter Zeit wird Verbands
ekretär Krüger hier einen Vortrag halten.

Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei
Die Jugendgruppe der DVP. hielt Montag abend im „Caſino“

eine Monatsverſammlung ab. Nach einem gemeinſamen Geſange be
grüßte die Vorſitzende, Frl. Roß die l anre Jn Anknüpfung
an das 60 jährigen Beſtehen der Nationalliberalen Partei und deſſen
Gedenkfeier in Hannover ſprach dann Schulrat Roß über das
Thema „Nationalliberal.“ Das Wort „nationalliberal be-
deute en fortſchrittlich und völkiſch- deutſch alſo etwa
„deutſch-freiſinnig“. Bismarck habe noch 1847 die freiheitlichen
Regungen des Volkes, die doch nur eine Fortſetzung der Stein-Harden
bergſchen Jdeen waren, zurückgewieſen, aber doch das Deutſche Reich
hauptſächlich mit Hilfe des Volkes und der Volksbewegung gegründet,
ſo daß der einmal gefallene Ausdruck „Handlanger des königlichen
Willens“ e ehren verdient. Sodann ging der Redner auf die
Geſchichte der großdeutſchen Bewegung im [9. e e ein, als
deren Ergebnis die Gründung der Nationalliberalen Partei bezeichnet
werden muß. Jhr Leitmotiv war der Grundſatz „Einigkeit nach
außen Freiheit nach innen.“ Die r en Etappen dieſes
Kampfes zwiſchen Freiheit und Regaktion: Burſchenſchaft und Wart
burgfeſt, Verfolgung Jahns und Arndts, Kambacher Feſt 1832 und
die daran e ne Verurteilung der Studenten (Fritz Reuter),
Reaktion in Hannover (Göttinger Sieben), der Zollverein 1834 und
die Eiſenbahnen ſind die erſten Zeichen einer Einigung und die Ab
ichten Frankreichs auf das linke Rheinufer bewirken ein geſchloſſenes
üfflammen des nationalen Geiſtes (Nikolaus Becker Sie ſollen

ihn nicht haben, 1840); Max Schneckenburger: Die Wacht am Rhein,
1841, Kölner Dombau 1842, Walhalla, Befreiungshalle.) Als Hüter
des nationalen Gedankens ward der Nationalverein S aber
in den meiſten deutſchen Ländern nicht geduldet. Der Tag von König
grätz bewies die Richtigkeit der Bismarckſchen Politik und führte 1867
im Preußiſchen Landtag und im Norddeutſchen Reichstag zur Grün
dung einer ſtarken Nationalliberalen Partei, die lange Zeit eine
Hauptſtütze der Bismarckſchen Politik war. Als ihre Erbin darf ſich
die DVP. rer deren nationalliberale Grundgedanken
der Redner beſonders unterſtrich und ihre Bedeutung für den Wieder
aufbau Deutſchlands hervorhob Jm zweiten Teile des Abends
e Frl. Reimow 5 Lieder unter Begleitung von Fritz Buſch
zu Gehör und Frl. Roß las die ergreifende Rovelle: Die Uhr
von Richard Leander Volkmann) vor, worauf nach dem Geſang des
Deutſchlandliedes die Verſammlung geſchloſſen wurde.

Tageskalender
Dienstag, 22. März.

e t „Sonne“ Der Schrei aus den Lüften. Das Geheimnis
einer Stunde Union Theater Pat und Patachon auf hoher See

Frühjahrsjahrmarkt auf dem Nulandtplatz.
Mittwoch, 289. März.

Frühjahrsjahrmarkt auf dem Nulandtplaß. Müllers Hotel: Ge
ſellſchafts- und Tanzabend.

Wetterwarte
V. W. am 238. 3. (Mittwoch): Wolkiges, zeitweiſe heiteres, win

diges, tagsüber etwas kühleres Wetter mit etwas Regen. 24 3.
en rege Abwechſelnd heiter und wolkig, ruhiger, meiſt trocken,
rüh etwas kälter, tagsüber milde Luft.

Schweres Bauunglück in Leung

Fünf Arbeiter abgeſtürzt.
Heute morgen 9 Uhr ereignete ſich auf einem vom Baugeſchäft Otto

Schröder, Spergau, ausgeführten Neubau ein ſchwerer An
glücksfall. Auf einem Gerüſt waren Maurer mit dem Verputzen
eines Mehrfamilienwohnhauſes beſchäftigt, als plötzlich ein Teil des
Gerüſtes durchbrach. Die daraufſtehenden Arbeiter ſauſten in die Tiefe
und wurden von dem nachſtürzenden Gerüſt verſchüttel. Dabei erlitten
fünf Arbeiter Verletzungen. Zwei davon mußten mit dem Krankenauko
des Ammonigakwerkes nach Anlegen von Nokverbänden in die Chirurgiſche

Klinik zu Halle kransportiert werden, da ihre Verletzungen ſchwerer
waren. Es ſind dies Maurer Ernſt Scholß aus Großcorbekha und
Lehrling Paul Erbert aus Spergau. Leichter verletzt wurden Okko
Kobelt, Ewald Löwe und Willi Stenzel.

Die Unterſuchung über die Arſache des Anglücks iſt ſofort auf
genommen worden, doch läßt ſich noch nicht ſagen, ob ein Verſchulden
von irgendeiner Seite vorliegk.

L NeuRöſſen. 22. März. Die Reifeprüfung an der Oberreal-
ſchule in Weißenfels beſtand der Oberprimaner Walter Schmidt
von hier.

Theater Nachrichten

Stadttheater Halle.
Dienstag, 22. März, 7 Uhr. Die Walküre, von Rich. Wager.
Mittwoch, 28. März, s Uhr. Wiener Blut, Operette von Johann Strauß.
Donnerstag, 24. März, 8 Uhr Martha, Oper von Fr. v. Flotow.
Freitag, 25. März 72 Uhr. Egmont, Trauerſpiel von W. v Goethe.
e end, 26. März, 724 Uhr Gneiſenan, Schauſpiel von Wolfgang

ötz.
Sonntag, 27. März, 378 Uhr: Candida, Myſterium von Bernard

Shaw. 72 Uhr Wiener Blut, Operette von Joh. Strauß.
Montag, 28. März, 8 Uhr Gneiſenau, Schauſpiel von Wolfgang Götz.

Halliſche Konzerte und Vorträge.
Dienstag, 22. März, 8 Uhr 8. Philharmoniſches Konzert (Berliner

Philharmoniker Göhler, Huberman), Taliaſaal.
Donnerstag, 24. März, 8 Uhr. Leßtes Symphoniekonzert im Zop

(Plätz, Bamberger).
Donnerstag, 24. März, 8 Uhr: Männer- Geſangverein 1911 (R. Sieben

brodt), Thaliaſaal
Se end, 26. März, 8 Uhr: Beethoven-Abend (Pauer), Univerſitäts-

aula.
e 26. März, 8 Uhr: „Schminke und Tinte“, Stadtſchützen

aus.

Freie Volksbühne Halle.
Donnerstag 24. März, 8 Uhr. Martha. Oper von Flotow. (J.)
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Was unſere Leſer ſagen
Für die unter Ruprik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſetz ich-formale Verantwortung, auch identifigiert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen
„Der Roſenweg als Fußballplatz!“

In den Vorgärten der ln beginnt zur Zeit der ſtrahlenden
Frühlingsſonne ein munteres Treiben. Fleißige Hände ſind beſchäftigt, die
Gärten nach dem Winterſchlaf der Blumen wieder in Ordnung zu bringen.
Die Blumenbeete werden neu hergerichtet; zum Teil erfolgen auch Neu
anpflanzungen. Dieſes alles geſchieht nicht nur zur m des Beſitzers,nein auch der Spaziergänger hat an den ſchmucken Blumengärtchen an

n Leider wird dieſe Freude in der Regel durch „böſe Buben“, man
könnte ſie bald Flegel nennen, verdorben. Fällt beim Fußballſpiel der Ball
in einen der Gärten, W wird über den Zaun geſprungen und beim Heraus
holen des Balles auf den Beeten herumgetreten. Hierbei werden rückſichts-
los Zweige von den Sträuchern abgebrochen, Pflanzen zertreten und vft
mals ſogar ganze e e e h umgeknickt. Ermahnungen der Beſitzer
werden von den Jungen mit höhniſchem Lächeln beantwortet

Empfehlenswert wäre es, dieſes wüſte Treiben ab und zu von einem
Schutzpolizeibeamten beobachten zu laſſen. Hierbei würde es nicht zum
Schaden ſein, von dem Gummiknüppel ausgiebig Gebrauch zu machen.
„Eltern, achtet mehr auf Eure Jungen Ein Anwohner

S Bündorf, 22. März. Auf der Chauſſee nach Milzau verſagte beieinem halliſchen Auto, als es einem ent e San aus
weichen wollte plößlich die Steuerung Das Auto fuhr gegen einen Baum
und landete ſchließlich im Straßengraben, wo es umſtürzte. Durch denSturz wurden die Kotflügel und die Vorderachſe beſchädigt. Die San
blieben unverletzt.

S. Schadendorf, 22. März. Im 81. Lebensjahre i rau BerthaSch lller geſtorben. Sie war die älteſte Einwohnerin e rtes.

S Vad Lauchſtädt, 22. März. Am Sonnabend feierte der Obſt
und Gartenbauverein ſein n e welches im großen Saale des„Goldenen Stern ſtattfand und dieſen bis zum lehten Platz füllte.
Die Mitglieder des Vereins die etwas Beſonderes erwarteten, hatten
ſich nicht getänſcht, denn die Vortragsfolge war eine auserleſene. Die
Bergkapelle „Leonhardt“ hatte ſich vortrefflich eingerichtet und brachte
ihr Beſtes zu Gehör. Mit der kurzen, herzlichen Be rüßungsanſprächedes Vorſitzenden, Lehrer am. K aufmann war er offizielle Teil
des Feſtes eröffnet Die Konzerteinlagen, das Feſtgedicht, verſtändnis
voll vorgetragen von Fräulein Buße, die beltebten Dartettvorträge
unſerer regen Arienſängermitglieder, zwei allerliebſte Reigen „Der
So irmtanz“, Koſtüm, Quadrille und die Tanzhumoreske „Allweiber
mühle“, mit je 18 und 12 Damen, und das feinkomiſche Luſtſpiel
„Nr. 12 Strandſzene im Oſtſeebade Norderneh, wirkten anregend
auf die der l aft, die mit Beifallsbezeugungen nicht kargte. Ein
gemütlicher Ball hielt die Teilnehmer noch lange beieinander.

S Bad Lauchſtädt, 22. März. Der Kantor i. R. Hermann Kauf
mann konnte am et ſein goldenes Beruf sjubilä um unden ſeine 50jährige neſenßeit in Bad S ädt feiern. Neben
ahlreichen Veglütwanſchungen von nah und fern überreichte Obermeiſter

l Rühlemann nainens einer großen Anzahl ehemaliger Schüler undSchülerinnen eine e Er war es, der vor 50 Jahren
dem damals ankommenden Lehrer als erſter Schüler der Mittelklaſſe einen
J tlateg überreichte. Der Aufſeher Adolf Huffziger überreichte dem
e anſchließend ein Geſchenk von einſtigen Schülern und Schülerinnen

ie Geſangsabteilung der Lauchſtädter Turnerſchaft, deren Ehrendirigent
der Jubilar iſt, ehrte ihn durch ein Morgenſtändchen.

S Holleben, 22. n Paſtor Linnert, unſer neuer Seelſorger,wurde am a e onntag feierlich in ſein Amt eingeführt Se
Einführungsakt leitete Superintendent Lintzel, Lauchſtädt, während
Paſtor Hennig Delitz, der die Geſchäfte der vakanten Pfarrſtelle bis
her geführt hatte, die Ernennungs- und Beſtätigungsurkunde verlas
Eine beſondere Weihe erhielt der ß durch die perſönliche Anweſenheit
des Patrons, Kammerherrn von Witzleben, der zugleich Erbadminiſtrator
der hiſtoriſchen Kloſterſchule zu Roßleben iſt. Das Erſcheinen des Pa
trons zu einer Pfarrereinführung iſt das erſtemal in unſerer Orts
ne Paſtor Linnert, ein ort Bern Kanzelredner, hielt ſeinentrittspredigt über das Pauluswork „Wenn ich mit Menſchen und
Engelszungen redete und hätte der Liebe nicht“. Er verſprach darin,
ein Seelſorger im Sinne Chriſti zu ſein und ein praktiſches Tat
ch riſtentum zu beweiſen. Der Männerchor und die Schulkinder
ſchmückten die Feier durch einige paſſende Geſänge aus Jm Anſchlußan den Feſtgottesdienſt fand in Pférrhauſe e
ein Frühſtück ſtatt, wo der Kirchenpatron und Kircheſtälteſter Schüller
u e Verhältnis zwiſchen Kirchengemeinde und Patron in Toaſten
eierten.

S Groß -Kayna, 22. März. Vor 2 Jahren wurde für das Geiſel
tal eine Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz gegründet, deren erſter Zug mit 35 aktiven und 65 paſſiven
Mitgliedern in Groß-Kayna, und deren zweiter Zug in Neumark mit
30 aktiven und 55 paſſiven ihren Standort haben. Wie ſegensreich
n Einrichtungen ſind, bedarf ja wohl keiner weiteren Erwähnungm Sonntag fand die theoretiſche und praktiſche Prü m der aktiven

Mitglieder der beiden Juge in GroßKayng t u dieſem Zweck
war außer dem Kolonnenarzt, Herrn Dr. erker, Frankleben,
welcher die Ausbildung übernommen hatte auch der Delegierte vom
Provinzialverband Magdeburg, Dr. Rettig, Halle, erſchienen. Die
vorgenommene Prüfung brachte der Kolonne Worte der Anerkennung.
Eine de Einwohner haften ſich eingefunden, welche der Ubung
mit n fölgten. Abends verſammelten ſich die Mannſchaften
des erſten Zuges mit ihren Angehörigen zu einer Feier im Vereins-
lokal Ohme wozu auch Kameraden des zweiten Zuges aus Neumark
und Körbisdorf erſchienen waren. Der i Köolonnenführer be
n die Erſchienenen mit kurzen le orten. Die Konzert

ſtücke wurden von der Bergkapelle ichel Veſta einwandfrei vor
getragen; auch die als Einlagen gebrachten Lieder eines Doppel
quartetts, ſowie einige Solovorträge von Herrn A. Welzel trugen
u Verſchönerung des Abends bei. Leider en bei dem jüngeren

eil des Publikums das Verſtändnis; die Vorträge wurden durch
Unterhaltung und lautes Weſen geſtört. Die von hieſigen Einwohnern
geſtifteten ſehr nützlichen Tombolagewinne fanden freüdige Abnehmer
nd werden auch der Kaſſe einen nennenswerten Zuwachs gebracht
haben. Nach Ausgabe der Gewinne trat der Tanz in ſeine Rechte.

z Neumark, 22. März. Zu der Notiz über die Baugenoſſenſchaften in
Neumark in Nr. 62 bittet uns die Baugenoſſenſchaft „Elgen-
heiüm“, mitzuteilen, daß ſie die gleichen Statuten haben, wie die Bau
genoſſenſchaft d erte Auch gehören bon den 34 Mitgliedern nur 7 der

ommuniſtiſchen Partei an. Die Baugenoſſenſchaft „Eigenheim“ ſei beſtrebt,
ihren Mitgliedern z helfen und darüber zu wachen, daß auch wirkliche
„Eigenheime“ entſtehen, wo frohe Menſchen wohnen, die auch wirklich freie
Menſchen ſind.

Z Neumark, 22. März. Am letzten Sonnabend hatte die hieſige Schule
mit einem Elternabend in Schumanns Gaſthof einen großen Erfolg zu ver
zeichnen. Rektor Zet ſche berband mit ſeinen e herzkche Worte des Dankes für den prachtvollen Schulneubau. Darauf ver

ſuchte Lehrer Krahmer in einem Referat die Eltern der Kinder
mit der in der Schule zu leiſtenden Arbeit und vor allem mit den in
neueſter Zeit angewendeten Reformen der Erziehungs und Unterrichtsmethoden vertraut zu machen. Die Schule wi Menſchen erziehen, die im

ſpäteren Leben auch in ſchwerer Lage und ernſter Situation den S nicht
verlieren und ſich behaupten können. Nun waren die Kinder r an
der Reihe Geſänge, Märchenſzenen, Sprechchöre, turneriſche und rhyth
miſche Vorführungen in reicher Auswahl wechſelten miteinander ab. Da
bei berging die Zeit wie im J und am Ende des Abends hörte manallgemein die Anſicht, da v ieſer Elternabend, wie ſeine Vorgänger,
bewieſen habe, Welde tüchtige Arbeit in der hieſigen Schule geleiſtet wird. berg gegen „Goldene Kugel

Tod unter den Rädern eines Ackerwagens.
s Skarſiedel, 22. März. Am Sonnabend vormikkag ereignete

ſich in der Dorfſtraße ein bedauerlicher Ungläcksfall Der Geſchirrführer
St kam mit einem beladenen Schnitzelwagen vom Felde. Auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe kam St. ſo unglücklich zu Fall, daß ihm ein Wagen

rad über das rechte Bein und ein Hinterrad über den
Hinterkopf ging. was den ſoforkigen Tod zur Folge hatte
Der erſt 24 Jahre alte St. hinkerläßt Frau und ein Kind. G

S Markranſtädt, 21. März. Jhr 25 re Amtsjubiläum feiern
u e die Lehrerin Biller und Lehrer Schröder Die beiden
ubilare wirken bereits 22 bzw. 20 Jahre an der hieſigen Volksſchule

S Schkeuditz 21. März. Auf eine 25 jährige Dienſtzeit bei der
Außenbahn A.G. konnte am Sonnabend der im hieſigen Straßen
en et angeſtellte Straßenbahnſchaffner Paul Schürer zurück

icken
S Schkeuditz, 22. März. An Erwerbsloſen zählte die Stadt Schkeuditz

in verfloſſener Woche 117 mit 108 Zuſchlagsempfängern. Ausgezahlt
wurden 1190 M. Unterſtützung Jm Arbeitsnachwelsbegirk Schkeuditz
mit den ihm angeſchloſſenen 26 Gemeinden waren 240 Erwerbsloſe mit
196 e nern vorhanden. Die Unterſtützungsſumme belief
ſich auf 2190 M. eS Goſtau, 22. März. Ein dreiſter Diebſtahl wurde auf der
Grube „Guſtav Adolf verübt. Von hier wurde die in der Nähe des
Baggers ſtehende Feldſchmiede geſtohlen. Anfangs glaubte
man, daß dieſelbe an eine andere Stelle des Tagebaues geholt worden
war. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Kreis Querfurt
2 Freyburg, 22. März. Kürzlich verunglückke der im Leungwerk be

ſchäftigte Arbeiker Otto Mende auf der Naumburger Straße dadurch, daß
die Gabel ſeines Rades brach. Er mußte von Arbeitskollegen zum Arzt
er werden, der eine bedeutende Geſichtsverletzung feſtſtellte. Der

lektrötechniker Kurt Weidenbach aus Uichteritz, der ſich auf einer Radtour
befand, ſtürzte in Freyburg an der Gerichtstreppe derartig mit dem
Raäde, daß er ſich eine Augenverletzung, einen Naſenbeinbruch und eineleichte Sehhger ütterung zuzog. Nach einigen Stunden konnte der Ver

unglückte zu Fuß ſeinen Weg fortſetzen

Schleberoda, 24. März. Am Sonntag hielt die Freiwillige
Sanitätskolonne Frehburg unter ihrem Führer Dr. Schönikin unſerer Gegend eine Khung ab. Es war ein Autounfall angenommen
die Sanitäter gingen ſchnell an die Arbeit. Zum Schluß ſprach Dr. Schönik
ſeine Zufriedenheit aus. Am Abend veranſtaltete die Sanſtätskolonne
Sinn Theaterabend. Der Saal war bis auf den letzten Platz

gefüllt ez Obhanſen, 22. März. Schulnenban? Die unter Vorſitz einer
Regierungsvertretung tagende Verſammlung des Schulvorſtandes vome Obhauſen (drei Gemeinden und vier et ne zu
der auch die Gemeindevertretungen und kirchlichen Körperſchaften eingeladen
waären, verlief ergebnislos Der notwendige Schulneuübau wurde au
Antrage der r „grundſätzlich abgelehnt. Einem Vorſchlag au
Ausbau des erſten Schulgebäudes in eine Schule mit vier Klaſſenräumen
ſoll evtl. nähergetreten werden. Die Stimmung der Gemeinde iſt aber
nach wie vor für den Schulneubau, der auch nicht viel en Koſten ver
urſaächen würde, wie der Umbaut, der auch nur ein Notbehelf ſein kann,
denn die ſteigende Schülerzahl macht ſchon in den nächſten Jahren fünf
oder ſechs Klaſſenräume nötig e

Weiße Wand
In den e e iſt jetzt Gelegenheit gehpten, den beliebten Künſtler Fred Thomſon in ſeinem neueſten Abenkeurer-
film Der Stierbändiger“ zu ſehen. Die erſten Akte dieſes
Filmwerkes ſind mit einem e Humor gewürzt Aber mit
jedem weiteren Akt ſteigert ſich die Spannung und erreicht ihren Höhe
punkt, als Fred den wütenden Stier in heißem Kampfe niedexringt
und ſeine Braut und deren Vater aus den Händen der Banditen be
r Sein kreuer Begleiter, der Wunderhengſt Silberkünig“ erregt
urch ſeine drolligen Kunſtſtücke vie! Heiterkeit. Doch auch das Spiel

der anderen Künſtler iſt vortrefflich, Der zweite Teil bringt ein
Abenteurerfilm in 5 Akten Die Würfler in. Dieſer ihn iſte nter der künſtleriſchen Oberleitung Eegile de Milles, desegiſſeurs der „Zehn Gebote und Wolgeſchſſer

Gerichksverhandlungen
Jn Stöbnitz ſoll der Arbeiter J. N. aus WanneEigel ſeinem P

Renntag brinArbettsgenoſſen Anzüge er haben. Er hatte in einer Scheune über
nachtet und morgens Wurde er erwiſcht. Dex Angeklagte kann aber mangels
Beweiſes nicht überführt werden. Er wird aus der Haft entlaſſen und
ein neuer Termin wird feſtgeſetzt.
Jnm vorigen Jahre waren in Corbetha aus der Erfriſchungshalle
Waren im Werte von 1831 Mark geſtohlen worden. Da man annahm,
daß der Jnhaber F. R. den Einbruch fingiert habe, war er vor dem Amts
gericht angeklagt worden. Eine Schul konnte aber nicht erwieſen werden.
Das Urteil lautete auf reiſprüch.

Wenn der Zug von Leuna einfährt, öffnen ſich ſchon einige Türen,
bevor der Zug hält. Der Aufſichtsbsamte ſtellte deshalb den Arbeiter
M. W. aus Weißenfels feſt und führte ihn zum Büro zur Feſtſtellung der
Perſonglien. Jn der Meinung, der Beamte wolle ihn ſchlägen, haut der
Angeklagte auf den Beamten ein. Wegen tätlicher Beleidigüng würde er
zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Turnen Spiel Sport
C Kegelsport

Die 1. Städtemannſchaft
Weißenfels Merſeburg 5080 4964.

Am Sonntag weilte die J. Mannſchaft in Weißenfels um denerſten Wetttamof dortſelbſt auszutragen. Nach Empfang und herz
licher Begrüßung auf dem Bahnhof Sra es zum Keglerheim, wo ſofort
mit dem Kegeln begonnen wurde. ie Merſeburger Mannſchaft hat
kapfer gekämpft, aber zum Siege langte es nicht. Beſonders hervor
uheben iſt die Heſta des Merſebürger Verbandsmeiſters Steiner,der die meiſte Holzzahl von beiden Mannſchaften erreichte. Bei den

Kegelbrüdern des jungen Merſeburger Verbandes konnte man feſtellen, daß Letnrveiſe noch das Training fehlt. Deshalb ſind jeßt

ür beide Mannſchaften jeden Freitag abend im Keglexheim
bungsſtunden feſtgeſezt, wo das bisher Verſäumte nachgeholt

werden kann.

Die Klubwettkämpfe
nehmen nunmehr ihren Anfang. Die erſte Runde wixd am Freitag
im Keglerheim Funkenburg“ ausgetragen Die Klubs treten
wie e an:

„Freitag, 25. März abends s Uhr. „Alle Neune“ gegen
„Fidele Jungens (Kwias.) eSonntag 27. März, vormittags 10 Uhr „Guten

(Pitzing.)

e e wen e Uber FideleSpaten“ gegen „Kurant (Schmieder.)ne 37. Märs, nachmittags 2 Uhr Fall um
gegen „Sand („Alle Neune“

S Handball DSB.

Mücheln J Neumark J 3-0. xDurch leichten Rückenwind begünſtigt, legt Mücheln in der erſtene Tore v In der zweiten Halbzeit kommt
eumark mehr und mehr auf, als nach 15 Minuten der Schieds-

richter (Scheffler, NReumartk) das Spiel abpfeift, um der I. Fußball
mannſchaft den Platz frei zu geben. Dieſer den ohne vorheriges
Finverſtandnis der Handballmannſchaften iſt nicht recht zu verſtehen.
um „Großen Nationalen“ der J. G. 99, Vf Marathon in sſſen.

S Tennis
Tennisturnier in Cannes.

Der dritte Spieltag des internationalen Tennistürniers zu Cannesbrachte Eilly Auſſem c Meiſter Froitzheim weitere Erfolge Bei den
Damen kam Fräulein Auſſem leicht 6.1, 6.4 über die Engländerin Miß
Alſſtene in die nächſte Runde. Die Spanierin d'Alpareg war 62, 6
über Biß Graham erfolgreich, und Miß Ryan ſiegte über Mme Cham
penel, die tags zuvor Frau Uhl aus dem Rennen geworfen hatte, 6:1, 6-2.
Jm Weltbewerb der Herren trug Froitzheim über einen wenig bekannten
Spieler namens Wolf 6:1, 6.1 den Sieg davon.

Neue deutſche Tenniserſolge in Cannes
Jm weiteren Verlaufe des Tennisturniers zu Cannes wurde das

Herren Einzelſpiel ſtark en Nachdem die Spreu vom Weizen
eſondert iſt, haben ſich für die Vorſchlußrunde Froitzheim,

Folonel Mahes, Artens und Aeſchliman qualifiziert Froitzheim
ſiegte 62 6 2 gegen Lord Cholmondeley, Colonel Mayes gewann
6 6 gegen ndreu, Artens (Oſterreich) gab dem Spanier
Gattegno 6 0, 6 3 das Nachſehen, und der Schweizer Aeſchliman
behielt über den Engländer B. Hillyard knapp 36, 6.5, 6:3 die ber
and. Auch im Gemiſchten Doppelſpiel hatten die deutſchen Vertreter
bisher recht gute Erſolge zu verzeichnen. Die junge Kölnerin Frl.
Außem ſpielt mit dem Deutſchen a Froißheim zuſammen.
Das deutſche Paar gewann knapp gegen Sallet-Marsden 6Gräfin Clara v. d. e ſiegte mit ihrem engliſchen Partuer
Ergig 6 6 1 über Miß ONeill Warden, das Ehebaar Uhl unter
n en S 6 gegen die engliſch ſchweizeriſche Kombinatihn

Petſche hliman.

S Radsport
Meldeſchluß für Berlin Kottbus Berlin.

Rund 400 Teilnehmer Sür das erſte große Straßenrennen der Saiſon, die am 27. Märzauf 249,8 ipſheter ſangen Strecke Berlin Kotthus-Berlin ſtatt
findende klaſſiſche Früh ihn des Gaues Berlin des BDR.
war am Donnerstag Meldeſchluß. Die Beteiligung iſt weit ſtärker aus
gefallen als in früheren Jahren. Rund 400 Teilnehmer werden ſich in
ken frühen Morgenſtunden des 27. März in BerlinTempelhof dem

ehen, davon nicht weniger als 23 Ausländer

Eröffnung der Radrennſaiſon.
Ponulain und Moller ſtiegen auf der Rüttareng.

Zum zweiten Male eröffnete die kleine Holzbahn des Weltmeiſters
Walter Rutt, die im vorigen Jahre erbaut worden iſt, ihre Pforten.
Sie hrachte gleich am erſten Renntage ein ſchönes Programm bei der
der Große Exöffnungspreis ſtehe größte Intereſſe bean
ſpruchen dürfte. Neben Fricke, amberg, Henry Maher, Steinbach
(Dresden), Jenſen (Dänemark) und einer Reihe von Examateüren
ſtarteten Oskar Rütt und Poulgin (Frankreich). Die Dauer
rennen über 10 und 15 Kilometer beſtren Möller und

beeren Das Rennen der Berufsfahrer wird 39 Fahrer in Wett
bewerb

Geſamtergebnis ſtegte Möller mit 5 Punkten vor Leddh mit J
den Fliegerrennen dominierte ſowohl im Vorgabefgheenich in roßen Eröffnungsprets der Franzoſe P u la tngegen en ber

Schamberg, Rütt Longhardt und Fricke

e Berliner Olympiabahn r rDie Olympigbahn hatte urſprünglich geplant, am 135 März ihr
exſtes Rennen n ſich ſchließlich aber entſchloſſen erſt ihre

förten am kommenden Sonntag, dem 27. März, zu öffnen. Der erſt
t gleich eine gutes Programm, denn es ſtarten in dem

Großen Frühlingspreis, einem Dauerrennen über 49 Kilometer, ſowie
in zwei weiteren Dauerrennen Franz Krupkat Emil Lewanvw,
Ernſt Feta und Max Dobe, alſo vier gute deutſche Fahrer, die
auf die beiden Ausländer Lejour Belgien und Läuppi (Schweisg
kreffen Den Dauerrennen gehen aut beſehte Fliegerrennnen, un
Zwar ein We Runden-Punktefahren, ein Vorgabefahren über 2 Runden
und ein Entſchädigungsfahren über 3 Runden vorauf.

Rabrennen in Frankfurt a. M.
Die Frankfurter Stadionbahn hatte mit ihren Eröffnungsrad

rennen am Sonntag troh nur lokaäler Beſetzung einen aus
gezeichneten Erfolg. Bei ſchönem Frühjahrswetter wohnten etwa
18 000 Perſonen den Dauerrennen bei, die vier urriee r
am Start ſaghen. Weiß gewann die beiden Ervöffnungspreiſe und
unterlag im Rekordfahren nur um Handbreite gegen Chriſtmann.

Radrennen in Mailand.
Die Eröffnungsrennen auf der Mailänder Simplonbahn hatten

ſich alen Zuſpruches des Publikums zu erfreuen
Im Mittelpunkt ſtand ein Match- Omnium Schweiz Italien

Die Italiener Girardengo Binda, Piemonteſi ge
wannen alle drei Läufe, Fliegerkampf, S n en und Zett
fahren, gegen die Schweizer H. Suter, K. Nokter und Blatt
mann.Den intexrnativnglan Fliegerkampf holte ſich Faucheur vor
Mori, Deleroſſo, Mario Bergamini und Bail en

Jm Vexfolgungsrennen Felang es Ton ani, ſeine Landsleute
Binda und Girardengo zu ſchlagen. e
S Schach

e Neuyorker Schachturnier.
Lapablaneg ſpielte in der 18. Runde des Schachturniers gegen

Vidmar. Die Partie wurde nach in remis. Aljechin rückte auf
den zweiten Platz, indem er das Spiel gegen Marſhall nach 26 Zügengewann. Die Partie Nimzowitſch gegen Spielmann, der ſich franſeſſch

verteidigte, wurde nach 34 Zügen remis. Die Spiele ließen den
glänzenden Stil vermiſſen, durch den ſich die früheren Runden aus
zeichneten. Jn der Partie Capablanca gegen Vidmar vollzog Capa

blancea, der ſchwarz ſpielte im neünken Zuge einen Damentauſch. Auch
die anderen Offiziere tauſchte er ab, bis den Spielern nichts übrig
blieb, als remis zu machen. Der Stand des Turniers iſt folgender
Capablanca 13, Aljechin 10, Nimzowitſch 928, Vidmar 9, Spielmann
72 und Marſhall 5.

Weitere Sportnachrichten ſiehe Seite 7)

mit ca. 60 Morgen Landwirtſchaft auf einem
I Plan, mit lebendem und totem Jnventar, erſt

klaſſige Gebäude, Nähe 3wickau, bei 40000
Anzahlung ſoſort zu verkauſen Gefl. Angebote

Größeres Unternehmen am Platze ſucht

Kraflkwagenſführer
Es kommen nur ſolche Bewerber in Frage, die gelernte
h Autoſchloſſer und im Beſitze der Jührerſcheine L II u.
III ſind. Schriftliche Angebote mit Zeugnisabſchriften

und Angabe von Referenzen unter 2159 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Hochſtamm-

Buſch
Schling

unter A. K. 500 an Poſtſach 9, München
bernsdorf i. Thür.

Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“
die Bevölkerung in Stadt und Land.

Achiungt

Ro en 0 N I G. Morgen a d. Wochenmarkt
pa. billigen bumenrob

Blüten- Schleud 5W e lege fuſſig a aueriſanleche Talelänſe
Pfd. M.in verſchiedenen Sorten und Jarben

Achtuug!

oder feſt, 10- Pfd. Büchſe l Pfd. 35 Pf., 3
M 10. frko., halbe M. 550 Stand an der Vereinsbank

Richter, Zaumſchule n lenrvertrags
Nachm. Gan n rhonig. Büchſe 50 Pfg.

Eiſu“Mekallbetten e nee betten Polſter u Private ſeit tot. Gan Breinen Fropaganda-raet-

eeeeeemnueeeeeeeeeeee
VPormulare

der Handwerkskammer
halt vorrätig

teurer Lehrer a. O. Fiſcher,

sondung von M. 1.70. Merseburg, Kl. Rittetstt.

e

r erſte

See
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et 24. Werner W 25. e 26. Heinz V

Nr. G. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. März 1927. Seite 5.

Domgemeinde.
Superintendent Bithorn.

Mädchen
borg Heutling, 2. Jlſe Rothnik, Aliee Zollin m ne 5. S e Jrmgard Korlin, 7. Lotte Koht, 8. Puth

friede Zimmermann, 10. Elfriede Berſchmann, u Elli
See 12. Elsbeth u e 13. Ehrengard Kirch, 14 Jo
S S 15. Jn re mehl, 16. Brigitte Riede, 17. Helene

re albe, 19. Gertrud Mäüller, 20. Jrmgard Fritſch,e S. Jſſe Thieme 23 S n e rſulaDick, 25. c nie 26. Elli o San Gerdy Enge, 28. Je
b 29 e Böhlmann, 30. Charlotte Bee Lsbeth
kentraut, Rotraud r 39. Jrmo Gabler, Lucies nete Behrens, 36. Gertrud Hoppe, 57 Margerete

e e Baumann, 39 Margarete Thielke, 40. Friedamann, s Dähnhardt, 42 Vate Gebhard, 43. Jrm
e Annelieſe J e e Wendroth, 46. Gertrud

Charlotte Hellwig, Schuchardt, 49. BrunhildeS vmgard e n Braäuer, 52 a n
El Ter e e R Jakob 56 Eliſa-S e 57. lotte Vebece, Erng Gmttel, Gertrud
jghr, d. Maroeree Ehrt, 61. e Trommler e Gertrude 68. Frida Dittmann, 64. Elſe Völkner, 65. Emmi

S Gertrud Gaußſch, d Gertrud Napieralla 68. Emmaa n Gertrud Homann, 70 Strieda Eckard t

Paſtor Wuttke.

Knaben.re Wuttke 2. Werner en 8. W Möhrin 4. Karl
Erut V Joachim Goll ar Wiegand, Güntere 8 S Schoön, 9 mut Se 10. Zutt Schell
has 1 ald Kühnlein, 12. Heinz Schubert 18. Hans Jpachimc r eins Günter Holland, 15 Heinz W erner Haſemeyer,
16. Kari Gröb er, 17. Kurt Ketſchmar 18. Friedrich Karl Wien
19. Hans Weber 20. Ulrich Mueller, 21. Hans-Jochen von Kuſſerow,
22 S S Gerhard Rudloff, 24. Kurt Sthye, 25. Adaln Kobb Walter Gleis, 27. Herbert Wiegand, 28. Gerhard29. erung Walbe, 30. Kart Bernhardt, m Paul Böottcher,
en Franke, 38. e Pflughaupt, Otto ine
n an u W Bohl, 37 Kurt Mennicke,r e 39. Kurt Müller, 10 Hans ecker,42. Farl Bull, 43. Otto Seyfarth, re ans Geörg Gehlert, 46. e Batte ane 48. Philipp Plank, 49. Herbert Ellrich, 80 e Etel

alter Jung, 52. dw Meher, 53, Kurt Storch, 54. Werner
a 55. Hellmuth Jacob, 56. Rudolf Müller, 57 Heinz Spieß,

Großmann, 59. Otto Riet, 60 Georg Weberx, 61. Kurt Fröbe,
arry Gorn, 68. Arno Dreßter 64. Herbert Schröpfer, 65. Herbert
ah, 66. r er 67. Heinz Ludwig, 68 Kurt Seibicke,
erner B 0. HermannSan Deideer Danſchke, 74 Kurt S Werner Heß,76. Erich n 77. Se e 78 Zurt Wer lenz, 79. Georg

De mann, 80. Werner ranke,zcz, Exnſt Zorn, ernerS. i Georgi, 84. er Golembiewſki, 85
Erich Schulze 87. Erich Haberland

e St. MaximiGemeinde.
S Paſtor Angermann.

Knaben.Walter Berger, 2 Hermann Becker, 3. Mer Exich
5. Erich Goldſchmidt, 6. Helmut Jäſchke, 7. Walter Koppe,

8. Werner Krauſe, 9. Herbert Kunth, 10. Erfch Pertus, Paul
Rotbe, 12. Kurt Scheingel, 18. Artur Schirmer, 14. Otto Schkölziger.

Arno, Tröſtrum, 16. Willt Ujma, 17. Kurt Winzer, 18 Herbertu ehe 19. Erich Zetzſche, 20. Kurt Secer Richard Ecardt,

22. Karl Fritzſche, 28. Paul Heinemann, 28 Friedrich Hoffmann,
25. Herbert Hoffmann, 26. Werner Kretſchmar, 27. Alfred Lange,
28. Heinrich Langbein, 29. Herbert Lukas, 30. Kurt Mortann, 31. Exich

Hermann Zorn,

NMeller, 82. Kurt Obſt 83 Willi Reinite, 31. Rudolf Stief, S. Heinz
Tepper, 86. Erich Baraniak, 37. Ernſt Becker, 88. Ernſt Däne, 89. Fritz
Döring, 40. Ehrhard König, 41. Erich Lange, 42. Heinrich Lehmoann,
48. Arno Maeder, 44. Rolf Mieglitz, 45. Karl Müller 16. Walter

Selonke, 47. Fritz Tauche, 48. Richard Knothe, 49. Heinz Brode.
Otto Frömmig, 51. Franz Lohkämper, e r Pfißner,

58. Franz Redwanz, 54. Herbert Reich.
i MädchenEifriede Callies, 2. Jſſe Fruch, 3 den Krehahn, 4 Mar

garete Reiſig, 5. Erna Peterſohn, 6. Käthe Hörichs, 7 Erna Kraft,
8. Margarete Ulbricht, 9. Ekfriede Reathert, 10. Maxgarete Friedling,

11. Hildegard Boche, 12. Margarete Hblzhauſen.

Paſtor Riem.

Knaben.
Herbert Lindner, 2. Heinz Borsdorff, 3. Elſte, 4. Klaus

Lots, 5 Horſt r Alexander Mah, 7. Herbert Schneider
g. Walter Fritſche, 9. Walter Diettrich, 10. Gerhard Junghans,

Heinz Kindervater 12 Karl Pohſch, 18. Richard Werner 14
Meher Arend, 15, Kurt Eckardt, 16. Johannes Günther, 17. Pout18. Adolf Siebert, 19 Walter Körner 29. Werner Sachs 21. n

Borsdorff, Frih Trabert.
MädchenLiesbeth Horn 2. Dora i Gertrud Wierit

beth Maurer Marie gen en Wagner, 2. KötSteinhäuſer, 8. Minna Schüte, 9 Martha Hah 10. v Rietſchel,Margarete Chriſt, 12. Elſa e 13. Klara
kraude Bock, 15. Charlotte Grober, 16. Elſa Bruer 17. Erna Meinecke,
18. Aildegard Heinicke, 19.
wig Friſche 22 Hilda Grünewald, 29 Je Horn, 241 MarieKramer, 25 Gerda Siebert, 26. Elſe Lorenz 27 Lieber Magdeburg
28 ertha Mortann, 29. Edith Krey, 30. Friede Tauche, 31. Märgarete
la San Anna Webet, 83. Gertrud Zſchientſch, t Elli Grüner,85. Johanna Blanke, 36. Johanna Kürt ſchinſth 37. Martha Moöbus,
38. Erng Monſurg, 39. Frida Loel, 0. Martha Langer, 41. MargareteSerne 42. Ella Richter, 48. Emma Rieſe, Grtnr Dietzel, 45. Jlſe
Sahmaun, 6. Elſe Wieſemnann, 47. Margarete Kohl wüſch, 48. Gertrud
Da dorf, 49. Anna Drehkopf, 50 e Hoffntann

St. Vitt.Gemeinde

Paſtor Krahzenſtein.
Knaben.Alfred Sihterſe eld, 2. Heinz e 3. Exrich Melp ist Bern

ard Kleindienſt, S h Jenſch, 6. Bruno Zimmermann, Herbert
8. Hansa 3 Händler 12. Kurt ritz Kappel, 5e Richard Schmidt, t agner, 17. Ste Polſing 19 e t d 20. Helmut Burchenwer

Richard Witter, 22. Paul t genannt Lühkendorf, 28 S

Werner Kunze, 29. Artut Fer nre S m ar Serhertt, 32. Woller aBorkorſth m Schumann, 35. Exich Bane Erich e
37 Willi Schröter 38 Herbert Seifert, Otto Wenzel, 40. GStorch, gaul S 42. Paul Körner 9 Willi Naereenn,

Erich Kind, S. Helmut Jatho, 46 Kurt Willi König 17. Hermann
Meart 48. Friedrich Wilhelm Otto Wege

Mädchen
e Lehmann, Wally Rodel,S 6. Jlſe t Annelieſs Chrhe, s Linatock, 9. Liesbeth a Hildegard Raſch, 11 Chee Birk,Anna Elsmann, 18. Shar on Seeburg 14 Eliſabeth Sern

Gerten S 4 Ernes

Wolf, 71. n So et 73 a

Gerhard e

e Sathe Schwennicke 5. Erna

20. Charlotte Stange

Bbſig, 14. Ger r Hartung.
Hermihe Bielig, 29. Eiſg Blanke 21 er

isler, r tenfeld, 10. bert Sn e a

Die Konſtrmanden des Jahres 10
Anni Bboſchel, 16. Elſe Grünert, 17. Gerda Albrecht 18. Anna

Dpmnien, 19. Erna Vetterlan, 20. Marie Heßelbarth, s Johanna
Okel, 22. Lieſelotte Poege, 23 Annemarie Scharf, 24 h Heß,25. Eiſe öritz, 26 Se Berger, 27. Martha Bielig Marie
Kurtſchinſth, 29 Elfxiede Große 50. Gertrud Sachſe, 31. Krieg Lange,

32 Elfriede Weſtenberger, 39. Margarete Steiter, Emmy Heidrich,
35. Elſe Menge 36. Elſe Dembnh, 57. Gretchen Ebert, 98. Martha
Gebhardt, 39. Martha Orban.

St. ThomaeGemeinde.
Paſtor Boit.
Knaben.Paul Basler, 2. Rudolf Schwimmer Horſt Biertumpfel,S Weniger 5. S Rödex, 6 6 Ewald Konernn 7. Wilhelm

Knot 8. Paul Weidig, 9. Walter Gebhardt, 10. Walter Meiſter
I. Kurt Albeshauſen, I2. Hskar Gadicke, 18. Kurt u 14 Franz
Conrad, 19. Erich Koſchei, 16. Otto Schmidt Okto18. Mo Horter 19. Herbert Hauck, Hrehrig Hiltbrand,
21. Frie tig Sarais 22. Heinrich Gewal

Mädchenildegard Lange, 2 Margarete Schelle, 3. Elli Ballin, EmriaBet z a Vplland, 6. Exna Gotthardt, 7 El Renſch,

8. a e Herka Stephan, 10. Charlotte Elfeldt, 11. Annemarie ändler I Frieba Ronneberg, 18. Elſe Tauche, 14 Brunhilde
Fiſcher 18. Elſe Wist 16. Charlotte Heinte, 17. onhe Hoppe,
18. en Pötſch, 19. Alice Dunſing

Zweckverband Leuna
Evangeliſche Kirchengemeinde Röſſen.

Die Namen diesjährigen Konfirmanden ſind:Knaben: n Arndt, 2. Heinz Beckert. 3. Kurt Boſe.Walter n 5. Max Creuh mann. 6. Helmut Die beger
Richard Freytag. 8 Max Gerſten. 9. Heinrich Friedrich. 10. Kurt

Hammer. I1. Karl Hartmetz. 12 e 13. Georg Hermann
Robert Se d 15. Karl Horn alter Köhler. 17. HansPlößel. 18. enſch. n Franz wegte 20. Willi Stumpf.-

21 Arthur ren 22 t. Walburg. 28. Heinrich Weber.
24 Heins Wehlert. 25. Heinz

Mädſchen: 1. Erna Anſcheit. 2 Jehanna Arnold 3. HildAresberg. Liesbeth See e enriette Beringer. geg.
Brandt. 7. Johanna Butterfaß. Aeſelotte Ehrhardt. Aue
Fuhr mann. 10. Jlſe Gläſer 11. Kiſereh Charlotte Kuſfegne
I. I Partha Heidbeck. 13. Elli Hoffmann. 14. Gertrud Jhle.
15. Elſe Krippner. Margarete Kunth. 17 Elſa Krähmer.
I. Anna Kronacher, 19. Elſa Ludwig. 20. Hedwi n 21. Eljede er Ha n e e Margarete ikuſch. 24. Klar

etermann. Elſa Roſſa. rieda Roſenbuſch. 27. Erikae 28 i Roes. 29. ten So re 30. W er Stolze.
äthe Scheroki. 52. Anita Schmidt. 83 Elſe Schrepfer. 34 Hilde-gard Schicketanz. 35 Herta Schoof. o Gertrud i Sa Da

37 Sophie Sommer 38. Anna Tennſtedt. 39. Elſa Dippelt. 40.Wagner 41. Marie Weg 42. Hertha Frieda Wölfl.Die Konfirmation findet am Sonntag Palwarum, dem 10 Ahprt,

in zwei Seiern Knaben und Mädchen getrennt ſtatt.

Pfarramt Leuna.
Gewer Konfitmation am Palmſonntag in der Kirche zu

Keung für die Kottfirmanden aus Leung und Göhlitzſch.Leuna. Knaben 1. Erich Kretſchmar. 2. Heinz Pfeſtertern
3 Martin Hummel. Fritz S 5. Artur Urban. 6. Fritz
Graf Mädchen Anna e Frieda Bothur. g. rikaKunz. Moargarete rühmen Marenete Werner 6. Dora
Senn holt.

Göhlitzſch. n 1 Herbert Fiedler. 2.mann. Mäd e Schröter Erna
Landkreis Met Merſeburg

Stadtgemeinden.
Bad Lauchſtädt

Am n werden durch Superintendent a gingeſe tet
Knaben Kurt Brunow. 2. Kurt Winkler. Heinz Wehle.4 n Srenne 5, Kurt e 6. Fritz Henſchel. 7. Gerhard
in Helmut Ahrendt. 9. Walter Graß. 10. Kurt Höfling.illh Matthaus. 12. u ne o Kurt Schönburg.

Kurt Schäf le e n BſenJ äfer. ermann tephan. 19 ugo 520. Paul Rühlemann. 21. Otto Riedel. 22. Walter atte 23. Erih
25. Evich Schmidt, Klein Lauchſtädt2. Elli Schloſſarek. 3. Charlotte Klunpet

hlemann. 6. Jrma Wiedemann.
7. Erna e 8 Herta Jenhſch. 9. Frieda Törl. 10. GertrudJahn Luiſe Wand. 12. Eliſabeth Niederhauſen. 13. JrmgardJe i Gerda Anderſch 15. Emma Kießling. 16. Charlotte
Berger. 17. Herxta e 18. Frieda Weber. 19. Friedag Keller.

ilda n 22. Roſa Barthold.23 Hilda Schimpf, Klein Sie tkädt. 24. Hilma Leiter, i erat

Herbert Zimmer
anitzki.

d 24. a Räderdchen: 1. Elſg, Cotte.

Schafſtädt.
Am d April, werden in Schafſtädt folgende Sinder

n irmiert: Knab Otto r Hans Popen dicker.
Salter Göhring. Kurt Kabiſch. Otto Stira 6. HerbertHiett graf. 7. Jriß Geißler. 8. Walter net 9. Max Gabler.

10 VPünt Böhme 11. Otto Elkner. 12. Hermann Hoquel. Willi
Weidner. 14 Villy Galander 15. Paul Rosner 16. Otto Blume.
17. Richard Schrober. 18. Otto Gonſchereck

u Zobel. 21. Friß Pfeiffer 22. Otto Maäher.
Möbius 24. Otto Sperhake 25. Kurt Ranke,

28, Hermann Voigt. Mädchen
Charlotte Thieme. 3.

19. a Stöbe.

Martha P gold
Gertrud dSennetnenn er Hauſchild.
Spitze 11. Jene Schimpf 12. Frieda Friſche

14 Olga Herwig
9 Martha Berger 10. Hilma

mann Hedwig Ulrich 16. Marie Glißkh.War Wally Lohſe. 18. Gertrud Sperber. 19. Olga Winzer. 20. Erna
ülker.

Schkendiß.An Sonntag dem 3. April, werden in Schkeuditz durch Pfarrer

Boe tt ger folgende Konſirmanden e Knaben 1. Rolf
Eagert. Kurt Köhler. Erich Krauſe 4 Herbert Dibihſch.
S. Heinz Patke. 6. Heinz Schiefner. 7. Heinz Schols e Heinz 2
Staudtner. 9. Gerhard Stahmann. Rudolf Bogl. AdolfWuttke. 12. Rolf Alsleben. 13. Kurt nie 14. Herbert Bunte
roda. 15. Herbert Eckhardt. 16. Kurt Fiſcher 17. Artur Kaube. 18. Kurt
Kaulen 19. Willy Koch 20. Erich Kuntſche. 21. Werner Lehmann.
22 Kurt Liebſcher. 29. Karl Ließ mann. 24. Kurt Mahler. 25. Rudi
in 26. Exich e 27 Herbert Meißner. Hans Nie e3 r Se Heinz Raſch 91. Gerhard Rolle. 82. Grich

ar
33. Flene 34. Gerhard Sauer. 35. Erich Saupe.

Schmidt. 87. Kurt Schröter Friedrich Schumann.
Staudtner. 40. Herbert Steinkopf. Hexbert Stog.
er r ne Vplkner. 14. Rudolf Wolfermann.

Mädchen Glienicke. 2. Marianne Leopold 5 Charlotte
Leon Charlotte Balher. 6 Johannaen aFreudenthal. 7 Eliſabeth Kirchmann. 8 Johanna Lange 9. Wertrud
n 10 Jlſe Zwanzig. 11. Luiſe Blei 12. Charlotte

2 Marianſe John 14. Anna Köhler. 15. Jlſe Lußtze.e Aipength Martkie wies 17. Hertha Schulz 18. Luiſe Stein
Elſa Beier. 20. Warthe Bruckhaus 21. Marta Hentſchkec Werner Johanna Wohlfarth. 24. Jrma Balljn
rna Helmhafe. Gertrud Deutrich. 27. Elſa Backhaus.S Marbſchke. 29 Anng Völkner 30. Charlotte Garthoff.

s a Hedwig 82 Liesbeth Peterſohn. 38. Marggrete Trompter.
34. Elſe Zimmermann. Alfred Hennig wird erſt ſpäter, allein, kon
firmiert, da er zur Zeit zur Erholung n Bad Sulza geſandt iſt.

Skraube,

Willi26. an Se
Helene Samitt

Exng Haring. 6. Gertrud Thieme. 7. Frieda

13. Marie ach

Landgemeinden.
Knaben Alfred en 2. Herbert Meißner3. Kurt n 4. Exich Franz Ernſt Stets 6. HerbertKöhler. Hexbert Hoppe. 8. Willi Hunth 9. Artur Benndorf.

10. Willi Walenſührer, Wer Bretſchneider. Mädchen
Martha Kiupel. 2. Linda Roſenkranz. 3. Linda Hohmann
Milda Pebold. 5. Martha Schirmer, 6. Hilde Bernhardt

7. Herta Böhme 8. Hildegard Berger
Beuchlißz Knaben; 1. Fritz Mäder. 2. Werner Neubert.

3. Willy Nofts. Mädchen 1. Ruth Schiller 2 Frieda Weidig-3. Elſe in her Martha Koppſteker. 5 Frieda Mühl.

Altrauſtadt

iederbenng An r Palmarum werden hier konfirmiert:
l J. Clich n 2. Oswald Naumann e Schmidt.Otto Rißland e Loffler 6. Werner Vogel WalterSan 8. Exich Wert 9. Willy Baruſſel. 10. Erich Wacker.
I Erich Müller 12. un Heer 13. Kurt Jngwer. 14. Paul
Koch 15. o Beck. Mädchen 1. Erna Knabe. 2. MildaDubrau. ne Jfftiger 4. Eliſabeth Knabe 5. Hildegard
Schüch. e Elſe Frihſche. Anna Fellmut. Erna Libſcher.
de gent Jabr 10. Lhbia Ebenſer 11. Elſa Müller. 12. Lis-

eth KnuſtWſarramt Blöſien. Knaben I. Karl Galander Paul
S 3. Kurt n Mädchen 1 Hedwig Kahle. 2. GerdaNun 3. Gertrud Lützkendorf. 4. Ruth e P dalmarum,

Reipiſch. Knaben l. Oskar Ranneberg. Mädchen I. Olga
2. Elſa Schünke.Butglebenn naben: 1. Adolf Mitſching. 2. Willy Helke.

3. Paul Nikolai 4 e e Walter Kollin. Madhen:
d Böhme 2. Jda Kleitz. 3. Lene Angermann. 4. Elſe Franke.

Lofſler

Exna Starke 6. Ellt Stoye. 7 Martha Fiedler.

e Knaben: 1. Fritz e 2. Otto Fiſchmann. Erich Jäger. 4 Alter ocquel. Paul Salaſtyowit.
5 Paul S Mädchen 1. Erna, Hielg Lydiag Mittag
3. Erna Bau Sämtlich aus reypau. Erna Bechſtedt, Wüſteneusſch
rieda Quente, Charlotte Zeiſing und Hildegard Schiele aus Trebnitz.

Pfarramt Niederelobican. Knaben 1. Hermann Niehle. 2.
Walter Gröper 83. Arkur Gevatter. 4 Guſtav Walther (Oberclobicauſ.
e Willi Draäger. 6. Franz e 7. Paul Mächler (Wünſchendprfſ.

Willi Herzog Madſchen: 1. Frieda Hermann. 2. AnnaHemmel (Oberclobicam). 3. Martha Koſche (Oberclobicau). Erna
aumann. 5. Martha Wallher 5 Elſe Ditze. e Martha Stein

(Wünſchendor 8 ar Peer. 9. Margarete de RoſſiAſnetent e B. Knaben: 1. Botho Kermer. 2. Otto
Meißner. 3. Otto Vogel. Kurt Bley. 5. Otto Krauſe. 6. WalterBruder 7 r Simon. é Pegt Seydler. Mädchen: 1. Marta
r Frieda Glaſer. Marta Hentze 4. S Roſe. MartaReichert. ne Dolatta. 7. Frieda Keller. 8. Eliſe Hartmann
9. Maxta Riedel. 10. Anna denen Erna Kuhlmann.

Dörſtewitz. naben Kurt Brömme. 2. Richard Hobe.Mädchen I. Reinhilde Müller. 2. Carola Hahn 3. Olga Hindemitt.
Döllnitz n Hans Krieger. 2. Ehrhard Schaaf,

Willi h Gerhard Kuhn. 5. Werner Drygalla. 6. Kur?e Paul Fring 8. Walter Kipping. 9. Kurt Euricht.
10. Franz a Walter Hoffmann. 12 Walter Preſcha. 13. Kurt
Preußer. 14 Richard Stange. 15. Kurt Haaſe. 16. Arthur Jakob17. Otto Haaſe 18. Hans v 19. Walter Böckelmann 20. Fritz
Böckelmann. 21. Kurt Kirchner. 22. Kurt Nagel. MädchenGertrud Rau 2. Nar arete Harpport. 3. Eharlotte Hartkopf.

Hildegard Wendler Agnes Meißner. 6. Martha Schubert.
Rartha Meigart. W Krauſe 9. Jrmg Apitſch. 10. Elſe

e 11. Berta üngel. 12. Marta Rothe. 18. Erna Koch.
Martha Döring. 15. Frieda Enke. 16. Klara Müller 17. Elſe Wild
Riarran Frankleben. Knaben: 1. Erich e 2. Walter

W 3. Willy Bartholomans 4. i Rödel. Paul Pinkert.Kurt t. Hermann Gorgas. 8. Willy Bohne 9. Kurt
Rat nes Martha Kurtze. 2. Anna Mädel.
3. Dora Fehſe. 4. Erna Anſtädt, 5. Dora Dinger.

en v Hermann Hauſchild. Kurt Chriſtel.e eie Wittenbecher
2. Gerhard Herrmann.

6. Willi

Rundſtedt.
Mädchen Elſe Wolf.
Fahrendorf. KnabenZ. Richard Rikter 4. Otto Rohe

Schumann 7. Franz Spiegel.
Pfarramt Geuſa. Knaben 1. Arthux Pohle. 2. Heinz Böhme.8 er Beier. Kurt Seibicke. rn Bock. S Oskar Hiller.
Heinz Bauer. 8. Otto Mölau. 9. Ernſt Krug. Mädchen
Anng Thamm. Erna Stange. 8. Hildegard Böhme 4. Eliſabeth

d er Muckert.
Kurt nRichard Schumann.

Kochefeld
Abendorf. aben: 1. Hermann Giering. Alfred Weineck.Mädech en 1. Charlotte Prießſch. 2. Eleonore Den 3. Hertha

Jänicke 4. Gertrud Knopp.Großgöhren bei Rippach. Knaben 1. Walter Baufeld Groß
hen 2 Helm Richter Rippach. 3 Je T Rippach.

ädche J. Marie Großgöhren: 2. Jvhannga Kaiſer,Riphach. Hexta Seume, Rippach.
Pfarramt Großgörſchen. Aus Gro ß görſchen: Knaben:

Werner srideis 2. Konrad e 3. Willy Flor. 4. e
Poppe. 5. Erhard Jahn. 6. Paul Herrmann. MädHilda Schröder 2. Lydia Beunndorf. 3. Erna Landgraf Ell

Schumann 5. Elly Hornickel. 6. Gertrud Knöfler. 7. Elly Röhnert.
S. Erna Pöhler. Aus Rahna S aben: 1. Erich Kalbitz. 2. Otto
Taubert. Mädchen 1. Luch Koch. 2. auſa Krahl. 3. Anne
marie Herrinann. 4. Hertha Hübner. Aus Caja: Kurt Poppe und
Anne Querfeld.

Kleingörſchen. 5 aben: Alfred Ellrich. 2. Willy Heiger.3. Heinz Rudolph. Berthold Fraute 5. Exich Winkler. 6. Edwin
Schöne 7 Martin Hfefferkorn. 8. dude e Krötzſch. Mädchen:
T. Ella Zetſche 2. Ella Sack. 3. Hertha Schöne 4 Frieda Mozek.

Pfarramt Großkugel. Knaben: 1. Fritz Franke, Großkugel.
2. Paul Bennewit, Großkugel 3. Heinz Neumann gen. Jope, Beuditz.

Rudi Stephan, Großkugel. 5. Walter Anderſon, BeuditzMädchen Martha Srühmigen, Großkugel. 2. Erna Glöckner,
Hroßlgel. Frieda Schwambach, Großkugel. 4. Gertrud Mittag,Beudit S enrte Glöckner, Großkugel. 6. Alma Plößnitz, Groß
kugel Martha Lützkendorf, Großkugel. 8. Frieda Friedemann,
So ine
Holleben. Knaben 1 Emil Heller. 2. Martin Dieter. 3. Kurt

4 Guſtav 5. Hans Magiſter Paul Frauen
dorf 7. Arno Arbeiter 8. Fritz Prüfe. 9. Guſtav Gebler. 10. Hermann Buer l. Kurt Hampiſch. Madchen: 1. Liesbeth Weiſe.

2. Jrma W 3. Paula Gehler- Frieda Bernicke. 5. Frieda
Preßſch. Grete Herrmann. 7. Gerkrud e 8. ElſeSchirmex Emma Höfchen. 19. Gerda Herrmann Jlſe Neubert.13. Annelieſe Schwarz. 13. Grete Fuhrmann. t n da Miſch.

15. Marie Kühn
Pfarramt Kötzſchen. Knaben: Exich Hoffmeiſter. e PaulZätſch. 3. Karl Haßler. Erxich Weiden S HeinzBrennecke. 6. Alfred Müller. 7. Walter Keck. Oswald en

9, Walter 5 19. Max Wolf Zſcherben. Mad en Erna
Rißland. Elſe. Magdebürg. 3. Herkha Thieme. 4 Wally Klappegh

Martha Krauſe 6. Gertrud e 7. Erna Se 8. Gertrud
Boide, Zſcherben. 9. Emma Moſinſki.

Ziervogel

Kriegſtedt. Knaben 1. Herbert Ranneberg. 2. Herhard
Schmidt. 3 Paul Hammer. Hans Steinbrück. 5, Otto e
6. Konrad Frühbholz 7 Otto Lichtenfeld. 8. Fritz Meißner 9. ArthürRieherhauſen, Mädchen 1 Alice Rabenſtein. 2. Frida Wölbling.
3. Charlotte Rühlmänn. Paula Biſchlepp. 5. Herta Georgi-
6. Martha Geitner. 7. Elſe Heinrich.

Bündorf. Knaben: 1. S Spott 2. Walter Böhme 3. Walter
De S m Körner Arthur Weſtphal. 6. Paul Kühne.Martin Linß Ehrhard Kochen 9. Otto Berger 10. Kurt
t was Brauer. 12. Werner Lachner Mädchen

Martha Stammnick. 2 Frieda Thiel. J Charlotte Weber. A. Frieda
Ebert 5. Alma Thürmer. 6. a Mühlbach.

Klan gar Knaben 1. Kurt Johne. 2. Otto GüntherMädchen 1 Erika Köhler. S Nun Aue
Groß Kaynag Knaben e Frans Bergholz. Otto Unglanbe

3. Ernſt Burkhardt. 4 Walter Uhlmänn, 5. Albert Feine 6. Kurt
Se 7. Werner Shn 8. Willy Heidenreich. 9. Herbert Reuſcher.
10. Walter Kraft. Konrad Patke. 12 Walter Bautz. 13 Max
Diudwig. 14 Karl Friedrich. 15. Alfred Berger 16. Kurt Geiſing.17. d Gitſchel u Dis Nürnberg. 19. Willy e 20. Wilh.
Stürmer Mädchen: 1. Lisbet Engelhardt. 2. Gertrud Börner
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Dora Böhland. 4 Agnes Weber.
Haas. 7. Maria Albrecht
10. Erna Schönwieſe.
13. Elſa Wolf.

11. Charlotte Beßler.
14. Jda Richter 15. Jrene Becker

Attv Harport. C Erich Spahier. 5.Meinhardt. Meabchen n Bee e
3. Johanna Franke. Charlotte

Fritz
auch.

Pfarramt Oberthau
Obert

Koßmann. Mädchen 1. Doris Kieß
Triſch. 4. Martha Ködter.Aſche artha Ködter

Ermlitz. Knaben: 1. Kurt SchröterSchulze A. Kurt Albrecht. 5 re Bee
Reiband. é
arete Hoffmann.

etzger.

Röglitz Knaben: 1.3. Willy Vonau. r
7. Kurt Winkler.
Leon
Stolle. 7. Elſa Voigt.

Porbitz. Knaben: 1. Reinhold Beige.
3. Herbert Lumpe. 4. Richard Leutholf. 5. Kurt

Liesbeth Goldſchmidt. 2. Frieda Drechſel.
Eckardt. 5. Hilde Herrmann H. Anneroſe Edardt.

Müller. 9. Hilma Schröter
örſten. Mädchen 1. Johanna Weidner.

3. Jrene Hempel. A. Linda Kietz. 5. Anna Lange.

Pfarramt Piſſen.

4. Hilda Jöſtel.

5Paul Heyder. 2.
4. Kurt Panniger. 5. Karl Rottig.

Mädchen: 1. Frida Hellman

Rodden. Kn

Willy Reinicke Mädchen: 1. Jlſe3. Emmi Kuckelt. 4. Hilde Sitrer

Paſſendorf (nach dem Alter geordnetEnke. 2. Paul Senglaub. Eich e
S. Wilfried Kupfer. 6. Otto Vetter. 7
Rüprich. 9. Erich Reif. Mäd 9 en
Emmrich. 3. Gertrud Fuchs 4. Anni Fiſch

anneberg. 7. Hildegard Wiebach.
Schlettau Angersdorf

Otto Frauendorf. 2.
Franke. 5. Kurt

Werner Jäger.
Annemarie Schnurr.

6. Elſa Bauer.

meiſter
Karl Joh

illi Hoffmann.
6. Erich Wagenſchein.

4. Bertha Kund. 5.
7. Gerda Regner.

8. Kurt Schulze. 4. Otto König.

10. Kurt Schatz. 11. Heinz Werther
Mädchen I. Anna

ieda Martinſohn.

12.

2. Olga Nagel.

Dorn. 11. Elſe Müller. 12. Lydia Löſchke.
14. Hildegard Kinle.

Spergau. Knaben; 1. Otto Buſchendorf.
3. Werner Groſch. 4. Richard Hartung.
Kuckuck. 7. Kurt Linke. 8. Erich N aubert. 9. Otto

Schladebach. 14. Walter Schmidt. 15.
ſcheidt. Mädchen: 1. Frieda Gehre. 2. Elſe
Herfurth. 4. Helene Läſſiger. 5. Charlotte Mennicke
7. Elsbeth Papsdorf.
Vogler. 11. Margarete Winkler.

ne Knaben: 1. Richard Eilfeld. 2.
3. Artt ur Hömmel. 4. Otto Dir e 5. WillyJakob. 7. Robert Ernſt. 8. Paul Reinsdo

Pfarramt Schkeitbar.

Schmidt. Walter Pfefferkorn. Erich Görmer.

Jn Großſchkorlopp Jlſe Schwiebus.
Liſa Bauer. Jn Thronitz Jrma Schröder
Fiedler. Liesbeth Körſten. Jn Gärnit Lydia Bockhar

Pfarramt Schkopan.
Corbetha bei Schkopau.

Wagner. 8. Willy i
Weber. 2. Emma Schmidt.

Erika Werner

3. Martha Hedderoth.

3. Willy rig tSickel. 7. illy König. 8. Werner Fritzſche.
10. Walter Koſſak. Mädchen: 1. Ell

kein Kind konfirmiert.
Wallendorf. Knaben

3. Walter Ulrich. 4. Richard Schaaf. 5. Otto
Hempel. 7. Werner Steinbrück. 8. Heinz Philippi.
dallg 10. Helmut Brauer. Mädchen: 1. Mar
2. Anna Klaus. Erna Körner. 4. Martha n
6. Margarete Otto. 7. Hildegard Precht. 8.

1. Rudolf Däne.

Kriegsdorf. Knaben: 1. Karl Ackermann.mann. r Wolf. 4. Erich Büchner. Mäd
Kühn 2. Liesbeth Raspe. Martha Böhme.

Wengelsdorf. Knaben: 1. Otto Peſchke.er er Sehbicke. 4. Arthur Langrock.
G. Werner Schrimpf. 7. Werner Teuchert.
9. Exrich Geißler. 10. Heinz Zangenberg. 1
Mädchen 1. Hedwig Kuhnert. 2. Elly Apelt.

Erna Wilde. 5. Jrmgard Bergner. Ella Töteb
Tiegel. 8. Elfriede Probſt. 9. Helene Richter

5.
8.

3. Walter Eifert. 4. Kurt HerrmannMüller. 7. Kurt Lehnert.6. Karl Lindenhahn.

Mädchen: 1. VLieſelotte Weber.
Martha Klee.

S Knab 1. Hugo HofmanPf t Zöſchen. Knaben 1. H2. W e 3. Otto Kießling. 4. Bernhard

t

Achtung auf den Namen MAGGI
nd die gelb-rote Packung

phn.

nach dem Alter geordnet).
3. Kurt Roſt.

e h V 7. Ottodädchen: 1. Frieda Behr. 2. Martha
Jrmgard

n

9.

n.

Engelhardt. 17. Martha Orlishauſen 18
12. Frieda Wölfer. 20. Vera Scharf. 21. Anna Müller
Köhler.

Löſſen. Knaben 1. Gerhard Kü 2Mädchen: 1. Erna Hentſch. m
Meuſchat. Knaben 1. Arnv Bahn.

Fritz Langrock.
arete Höſchel. 2. Anna Mittag

5. Elsbeth Rotter. 6. Hildegard8. Johanna Etzroth. 9. Sbegant 5
12. Gertrud

2. Werner Täuſcher.
6. Otto

Neukirchen. Knaben 1. Paul Zöllner, Rockendorf. 2 Emilille, Röptij 3. Erich Schmidt, Kenthan 4. Otto e Neu
ehe Mädchen 1. Lydia Körner, Rattmannsdorf, 2. JrmigardSaat n gari ba nie Weg e 4. Elſe

el, S. Frieda Bartnick, 9 hen. 6. P iNeukirchen. 7. Elſa Franke, Hohenweiben re arte nern

au. Knaben: 1. Erich Möriß. 2. Willi Pertus 3. Reinr Engelmann. 4. Guſtav Herrmann z Walter er ſt e
2. Elſe Prall. 8. Martha

Walter Wagner.
6. l Rottig.

ardt. 3. Anna Kneiſel. 4. Jda Senf. 5. Frieda Küchler 6. Anna

Piſſen. Knaben 1. Erich Lindner. 2. Artur Frohne.
aben: 1. Kurt Hietſchold. 2. Otto Marquardt.Mäd ch en: 1. Jlſe Schatz. 2. Hildegard Bredel. 3. Frieda Maiwald.

Günthersdorf. Knaben: 1. Hans Laut nan 2. Erwin Krieg.
üller. 2. Alma Hoffmann.

5. Olga Boge. 6. Frieda Ziegler.
Thalſchütz. Knaben: 1. Erich Haring. 2. Paul Mehliß.

Knaben 1. Hermann
4. Richard Pulſt.

arl 8. RichardWalli Lippmann. 2. Martha
er. 5. Anna Fuß. 6. Erika

5. Elſa Triſch. 6. Roſa Mörit. 7. Jrma

Wa e r manKurt Göbel. 7. MartMädchen 1. Elſa Trompter 2 Jda Baldew r
5. Lydia Genthe.

3. Mar
Martha

Martha

2. Hermann Seelig.
Max. Mä
erta Lange. 4. Hilde

Z. Gertrud
10. Elſe Bertram.

2. Hertha Beher.

ädchen:

art

Knaben
4. Karl

erbert.
iemeck.
egner.

Schladebach. Knaben; 1. Alfred Dietzold. 2. Artur Dietzold.
5. Kurt Blumtritt. 6. Martin

Teichmann. 7. Horſt Kunze. 8. Gerhard Göricke. 9. Max Schlegel
Sommer.

T r h Jotte Frankenſtein. 6 Ehe reCharlotte Frankenſtein. 6. Elſe MöglingJ. Martha Nötzel. 8. Martha Hottenrott. 9. Olga Poppe. d. in
13. Linda Riſſel.

2. Paul Fröhlich.
5. Willy Hofmann. 6. Erich

ödema. 10. Werner
Reiche. 11. Werner Rohmer. 12. e Schladebach. 13. Oswald

urt Terne. t Erich Winter
ung. 3. Hilde
6. Elli Mittag.

8. Erna Schnell. 9. Ella Schmidt. 10. Olga

aul Hoffmann.

e alt ehrenr. a ubert.10. Hermann Fritzſche. Mädchen: 1. Erna Jakob. 2. Liesbeth Jahn.
Knaben: Jn Schkeitbar Edgar et

e.Heinz Frey. Heinz Pille. Otto Berger. Jn Räpitz Werner ReiſchJn S iolen S e hafer Paul Raſchke. Jn Meyhen Ewald
Alwin Helling. Jn

Gärnitz ter Marquardt. Mädchen: Jn Räpitz Dora Winkler.
D Jn Meyhen

dt.

Otto Fiſcher.
9. Guſtav Bro
tha

en 1.

Jn Seebeniſch Hilda

Knaben 1. Kurt Langner. 2. Herbert
leine. 4. Willy Keil. Mädcch ertha

Schkopau. Knaben: 1. Hermann Lengner. 2. Gottfried Hennig.
4. Walter Driske. 5. Friedrich en 6. Fritz

Otto
chmidt. 2. Hedwig Hauck

3. Elſe Fauſt. 4. Elſe Dybeck. Jn Collenbey wird in dieſem Jahre

Löwe.

2. Arno Graf.
6. Karl

iermann.
5. Anni Prall.

urg.

WeßmarRaßnitz. Knaben 1. Otto Bartholomäus.
8. Walter Haſe.

Willy Mädicke. 12. Paul Schwabe.Bubamn. 10. Otto Der her. Friedg Held Martha Kundt.
5. Helene Hartwig. 6. Martha Bille. 7. Martha

n, cherneddel.
Lahſe

harlotte Ramthor.
9. Hedwig Rauſchenbach. 10. Charlotte Gaßmann. 11. Marie König.

2. Walter Acker
chen: 1. Hedwig

2. Arthur Witſche.
Kurt Schkölziger.
Walter

11. Hans Haferburg.
3. Charlotte Liſt.

angrock.

7. Maria

2. Walter
5. Walter Schaaf.

9. Karl

5. Paul

empel.
ehlhar.

16. Charlotte
Emma Grundmann.

22. Elſa

Paul Röſen.

Fachzeitſchriſten

Schmidt. 6. Erich Bartholomäus.
Kietz. 9 Ernſt Lenz

Mädchen
en 3. Frieda
Berger 6. Berta Peterſohn.
(Sämtlich aus Zöſchen.)

weimen. Knaben:
3. Walter Barth.
Stolle.

t 7. Richard Wendenburg. 8. Hugo
10. Willy Biermann. (Sämtlich aus Zöſchen.)

n Tauche, Zöſchen 2. Frieda Schneidewind,
eißhaar, Zſcherneddel. 4. Elſe Wächter. 5. Jlſe

7. Anna Unbehaun. 8. Helene Hehn.

I. Adolf Beyer 2.
4. Walter Hülßner.

7. Rudi Stegner.

Karl Fuhrmann.
5. Rudi Riſſel. 6. Paul

8. Herbert Felgner. 9. Albert Roſche.
Mädchen I. Elſa Kötſche. 2. Frieda Goktsmann. 9. Roſa Potters.
4. Anni Köcke.

„Horburg. Knaben 1. Franz Trautmann. Mädchen:1. Toni Lauterhahn. 2. Elli Sgn ard.

Landkreis Querfurt
Mücheln. Knaben: 1. Kurt Lützkendorf, Gehüfte, 2. Martin

Geertſen, 3. Heinz et Zorbau, 4. Kurt Meher, 5. Oskar Sommer,
Heinz Hofmann, 7. Walter le har „8. Gerhard Thomas, Möcker

ling, 9. Willy Thieme, 10. aärtin Stein, 11. Walter Ebermann,
Helmut Beer, Zorbau, 13. Gerhard Beer, Zorbau, 14 Fritz Broder,

Körbisdorf, 15. Otto Heilmann, Crumpa, 16. Hans Krauſe, Neu
Stöbnitz, 17 Walter Philipp, Frankleben, 18. Rolf Förſter, Neubien
dorf, 19. Kurt Fiſcher, Möckerling, 20. Paul Rammelt, 21. Hans
Rammelt, 22. Erich Günther, Zorbau, 28. Heinz Lerche, St. Micheln,

Heins Schottmtann, Gr. Kayng. Mädchen 1. Jrene Apel,e e n e Charlotte Wehle,S Erna Hirſemann, 6. Elly Koch, 7. Elſe Weilert, St. Ulrich, 8. Frieda
Geißler, 9. Lydia Knoth, St. UÜlrich, 10. Elly Kohlmann, 11. Hilda
Kummer, 12. Frieda Brick, 18. Martha Brauer, 14 Elſe Book, Zorbam,
15. Luiſe Anton, 16. Margarete Deimig, 17. Annelieſe Duwe, Zöbigker,
18. Hilda Sommer, 19. Eliſabeth Hille, 20. Wally Naumann, 21. Jo
hanna Hermann, 22. Hilda Böſel, 28. Frieda Marx, 24. Anna Lenz,
25. Martha Nagel, 26. Lisbeth Kaßler, Stöbnitz, 27. Elly Gaſt, Zorbau,
28. Gertraud Heinrich, 29. Annemarie Holland, Zorbau.

„Albersroda. Knaben: 1. Rudolf a 2 en Gabor.Mädchen 1. Marianne Magdeburg, 2. Martha Gattke, Elſe
Diebner, 4. Hilda Schmidt.

Almsdorf. Knaben: 1. Walter Hein, 2. Otto Mollnau, 3. Otto
Friedrich.

Baumersroda. Knaben: 1. Hugv Böhme, 2. Walter Thiele
mann, 8. Oskar Hänſch, 4 Walter Agthe Mädchen 1. An
Koch, 2. Helga Weber, 3. Vera Bode, A. Dora Biermann, 5. Anna
Schwendler.

Branderoda. Knaben: 1. Otto Oertel, 2. Siegmund Tiemeck,
en 1. Emma Meiſter,

ertel, 4. Martha Stöhr, 5. Margarete Ecke
3. Walter Kudaſch, 4. Fritz Braune. Mäd2. Frieda Urban, 8. El 5
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Braunsdorf. Knaben: I. Kurt Wilsdorf, 2.
2. Walter Range, 4. Rudi Jänike, 5. Paul Veit, 6. Fritz Rockendorf,
Z. Alfred Störer, 8. Karl Schmidt, 9. Reinhold Ma 10. Arno
Deparade, II. Gerhard Enge, 12. Paul Fricke, 18. Albert Nitſche,14. Walter Plöger, 15. Willi Krehſchmann, 16. Johann Witt, 17. Lurt
Unbenannt, 18. Willi Berk, 19. Fritz Karl, 20. Erich Berger, 21. n
Frauendorſ, 22. Willi Valentin, 23. Gerhard Nagel, 24. Johann Nowak,

e

25. Eduard Goytka, 26. Johann Hezeck, 27. Dswald Müller, 28. Heinz
Unverhau. Mädchen 1. Grete Börner, 2. Paula Börner, 3 Char
lotte Lützkendorf, 4. Elly Otto, 5. Jrmgard Leinhos, 6. Grete Rübner,
7. Emma Hein, 8. Lotte Klotz, 9 Erna Benkenſtein, 10. Jda Kohl
mann, 11. Marta Hirſch, 12. Elsbeth Röſſel, 13. Lotte Albrecht,
14. Marta Schubert, 15. Anna Lehmann, 16. Erna Kolditz, 17. Roſa
Göhler, 18. Berta Schäfer, 19. Grete Bluſchke, 20. Edelgart Schmidt.

Pfarramt Benndorf (Gemeinden Benndorf, Körbisdorf, Werns
dorf, Zühſchdorf, Gräfendorf und Naundorfß. Knaben 1. HermannMandel, 2. Heinz Rüſter, 3. Otto Gromball, 4 Walter Böhme 5. Kurt
Flohr, 6. Otto Steigemann, 7. Otto Jentzſch, 8. Exich Mühlbach,
9. Sskar Hirche, 10. Kurt Lange, 11. Karl Steinmüller, 12. Helmut
Presſch, 13. Herbert n 14. Kurt Lloſe, 15. Erich Möbius,
16. Kurt Schmidt, 17. Willi r 18. Oswald Kuckuck, 19. Kurt
Handſchack Mädchen: 1. Cäcilie Wenzel, 2. Frieda Schnelle,
Z. Elſe Schreiber, 4. Hildegard Liebing, 5. Elſa Vogler, 6. HildaHelbig, 7. Elſe Wende, 8. Hedwig Runkel, 9. Luiſe Reinicke, 10. Ella
Meuſel, 11. Jrma Fritſche, 12. Jrmgard Vogler, 13. Elſe Fiedler,

Elſe Frühauf, 15. Martha Lohſe, 16. Hilde Muckert, 17. Meta
Matthes.

Ebersroda. Mädchen: 1. Elfriede Stünz, 2. Flora Seeburg.
Nieder-Eichſtädt. Knaben 1. Willi Lautenſchläger, 2. Hermann

Bernau, 8. Otto Thieme, 4. Willi Weber, 5. Fritz Ebert, 6. Emil
Thieme, 7. Wilhelm Maaß, 8. Walter Jänicke, 9. Max Schmidt,
10. Willi Schmidt, 11. Hermann Gäbler, 12. Alfred Schmidt, 13. Max
Weber, 14 Werner Stephan Mädchen Hilda Litzkendorſ,
Hilda Walter, 3. Elſa Jänicke, 4. Gertrud Wolf, 5. Marta Weniger

Frieda Wuſterhauſen.
Ober-Eichſtädt. Knaben: 1. Richard Herhold, 2. Werner Dietrich,

Werner Kunth, 4 Karl Vorrath, 5. Walter Patzer, 6. Walter Jakob,
7. Otto Dieling, 8. Kurt Reimann, 9. Rudi Köchel, 10. Kurt Chriſtoph,
I1. Erich Hoffmann. Mädchen 1. Helene Sieler, 2. Lina Holz

e o

apfel, 3. Lhdia Gürtler, 4. Berta Wenzlaweck, 5. Melanie Stephan,

e

Panniger, 3. Kurt P

14. Charlotte Rabenhold, 15. Hilda

Kurt eWinteich, Walter Thee 5 Otto

Einfach in Liter Kochendem Wasser aufgelöst, gibt der Würfel gute, Kräftige Fleischbrühe
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6. Viktoria Holſchke, 7. Marta Kulbe, 8. Ella Jungmann, 9. Olga
Weber, 10. Elſa Thieme. S

Gleina. Knaben I. Willi Welt 2. Walter Kecke, 3. Rudolf
Winzer, 4. Oskar Opel, 5. Otto Becherer, 6. Albert Franke.

2. Eliſabeth Kloß, 3. Jlſe Hartung,Mädchen: 1. Ella Baumann,
4. Elli Tulatz.

Gröſt. Knaben 1. Hugo Heiland, 2. Kurt Quente, 3. Karl
Theuring, A. Kurt Rudolf, 5. Kurt Schumann, 6. Oskar Rudolf,7. Emil Krauſe, 8. Hugo Kaſpareck Magen I. Elſe Lange,
2. Elſe Hieſelhahn, 3. S Bechmann, 4. Elſe Brandt, 5. Elſe Büntig,
6. Frieda Langnickel, 7. Marie Müller, 8. Hilda Wenzel, 9. Elſe Koch

Göhrendorf. Knaben 1. Richard Kornet, 2. Karl Vater 8. Paul
Heller, Kurt Büttner. Mädchen 1. Erna Lützkendorf, 2. Elſe
Schneider, 3. Frieda Hoffmann.

Jüdendorf. Knaben 1. Kurt Demme, 2. Hermann Harkung,
3. Kurt Stephan Mädchen: 1. Elfriede TrömelKalzendorf. Knaben 1 Alfred Philipp, 2 i Rühlemann
Mädchen: 1. Dora Opel, 2. Martha Demny, 83. Martha Heiſe.

Crumpa mit Kämmeritz und Petzkendorf. Knaben: I. Gerhard
t Martin Mollnau, 9. Willy Hohmann, 4 Herbert Renſch,S. Karl Preſcha, 6. Wilhelm Bon ar 7. Wilhelm Gaudig.Mädchen: Adeline Große 2 Ehe oſch, 3. m
Wyrwa, 5. Eliſabeth Marr, 6. Jda Böhme, 7. Hilde
8. Jlſe Sawada, 9. Frieda Schirrmacher, 10. Ella Koſer, 11. EllaHiſſhke, 12. Anna Dietze, 13. Gertrud Kuhnert, 14. Elſe Mehyer,

15. Charlotte König, 16. Eliſabeth Herrmann
Leiha. Knaben 1. Kurt e r 2. Willi Mollnau, 3. Erich

Stürze, 4. Walter Simmert. ädchen: 1. Gertrud Werner,
2. Paula Heinicke, 3. Ella Wehr t aLützkendorf. Knaben: 1. Erich Steube, 2. Joſeph Czekallag.Mädchen: 1. Walda Tyroff, 2. a n 8 Müller,

Eleonore Ziegler, 5. Martha Schrubbert, 6. Martha Nothnagel,
Markröhlitz. Knaben 1. Fritz Steinborn, 2. Herbert Luge,

r 4 Ellaard Carius,

3. Heinz Fröhlich, 4. Otto Winter, 5. Bruno Leipniß. Mädchen
Hildegard Große, 2. Lina Angermann, 3. Paula Kneiſt, 4 Hanni

Hildebrandt, 5. Anni Chriſtel, 6. Gertrud Hoffmann, 7. Martha Hof
mann, 8. Margarete Kraft gen. Etzrodt, 9. Magdalene Rudolph.

St. Micheln. Knaben: I. Artur Störr, 2. Georg Ertel, 8. Otto
Müller, 4. Walter cher Tee n I. Marta Polland, 2. Hilda
Schmidt, 3. Meta Heinicke, 4. Jrma Kakerbeck S
Mötkerling. Knaben: 1. Kurt Berghammer, 2. Arthur Gerlach,
8. Fritz Höhndorf, 4. Kurt Jahn, 5. Kurt Meißner, 6. HermannMüller, 7. a Weiſe 8. Hermann Tuſchner, 9. Paul Werner,
10. Kurt a Mädchen 1. Eliſabeth Buchmann, 2. ElſaHagſe, 3. Ellg Haupt, 4. Helene John, 5. Ella Kunzak, 6. Luiſe Leipold,
7. Martha Nindelt, 8. Frieda Müller, 9. Marie Stolz

Neubiendorf. Knaben: 1. Willy Berger, 2. Martin Burghardt,
3. Ernſt Haring, 4. Willy Hecker, 5. Heinz Howind, 6. Walter n
7. Hermann Huth, 8. Erich Jahn, 9. Kurt Janicke, 10. Heinz Maßik
14. Willi Przybylſki, 12. Hans Quattrin, 19. Exich Schöne, 14. Pau
Topf, 15. Heinz Vollandt, 16. Friß Walter Mädchen 1. Paula
Dräbing, 2. Erna Fleiſchhauer, 3. Liesbeth r C Erna Keſſelbauer, 5. Frieda Kluge, 6. Melanie Marhold, 2. Frieda Müller,
8. Gertrud Raue, 9. a Schmidt, 10. Martha Schulze 11. Anna
Tomzok, 12. Elſa Topf, 13. Erna Wagnerx, 14. Gertrud Zörner.

et e Knaben 1. Rudolf Popp, 2. Gerhardanert, 4. Walter le 5. Rudolf Körner
6. Linus Dietſch, 7. Artur e 8. Ewald Flemming, Paul
e 10. Rudolf Trommler, 11. Ewald Huske, 12, Erich Mächler.13. Otto e e 14. Walter S 15. Erich Pilling, 16. auf
Buſchke, 17. Adalbert Büchner, 18 Richard Genzel, 19. Martin Kuſch,
20. Alfons Tempelhoff, 21. Friedrich Schaarſchmidt, 22. Paul Erbert,23. Paul Metzger, 24. Kurt Vion 25 2 Nagel. 26. Ernſt Acker.
Mädchen: T. Elly Schaarſchmidt, 2. Charlotte Geißler, Dorag
Nattke, 4. Martha Blumentritt, 5. Emma Müller, 6. Hilda Keil,
7. Herta Kahle, 8. Martha Wicht, 9. Käthe Richter, 10. Elſe Niemann,

Gertrud Müller, 12. Eliſabeth Dänziger, 183. Ellg Mestzner,
oſenbaum, 16. Gertrud Stamm-

witz, 17. Jda Sobick, 18. Magdaleng Zaumſeil, 19. Sinda Krickemeier,
20. Martha Bönecke, 21. Hilda Müller, 22. Elſe Achtenicht, 28. Elſe
Ullrich, 21. Hilda Gorg, 25. Elſe Giebler, 26. Anng Bock, 27. Helene
Nagel, 28. Eliſabeth Zimmermann, 29. Hildegard Blauſchmidt.

Nemsdrof. Knaben 1. Willy Neubert, 2 Martin. Voigtf Schthdler sSchneider. Mädcch en: 1. Lina Siebeck, 2. Jda Koch, 3. MarieVoigt, 4. Hedwig Zehe, 5. Martha Köppe, 6. Hilda Buſchendorf, 7. Olga
Rühlemann, 8. Erna Hofmann.

Schlib. Knaben 1 Willi Ochſe, 2 Ernſt Hopfe. Mädchen
Martha Kaminſtky, 2. Jrene Frauendorf, 3. Erna Stöhr, 4. AnnaBö n Thieme, 6. Jrmgard Lützkendorf, 7. Elfe Knabe,

8. Elſa Roſt.
Pettſtädt. Knaben: 1. Otto Schmidt, 2. Kurt Tyroff.Mädchen 1. Jlſe Schulpig, 2. Martha Günſel, 3. Roſa

L. Hertha Pretzſch, 5. Lydia Degen.
Steigra. Knaben; 1. Alfred Reinicke, 2. Otto Kühr.

Mädchen 1. Martha Stephan eSchmirma. Knaben: 1. Ernſt Tränkner, 2. Otto Dübner.
Mädchen: I. Helene Galander, 2. Olga Buch. e

Schleberoda. Knaben: 1. Karl Einax. t
Schnellroda. Knaben l. e Nöſſing, 2. Kurt Roſt, 3. Fritz

Schneider, 4. Otto Kaminſky. ädchen: 1. Charlotte Keßler,
2. Jrma Beyer, 3. Erna Fleiſchhauer. eSchortau. Knaben: 1. Karl Bloch. Mädchen 1. Grete
Zorn, 2. Lieschen Krebs.

Stöbnitz. Knaben: 1. Kurt Gottſchling, 2. Fritz Hoffmann,
3. Gerhard Kämpf, 4. Hue Läſer, 5. Walter Lützkendorf, 6. Walter
Port, 7. Herbert Reußner, 8. Kurt Schunke, 9. Hermann Vaſel.
Mädchen T. Anng Angermann, 2. Erna Frommknecht, 8. Charlotte
Jacob, 4. M Kahlo, 5. Frieda Krüger, 6. Elſa Kündiger. 7 Erna
Menge, 8. Melanie Olſchenka, 9. Frieda Reinicke, 10. MargareteSchmehl, 11. Lydia Schmidt 12. Elſe Schneider.

St. Ulrich. Knaben: I. Otto Diener, 2. W Kaminſki,
3. Kurt Krug, 4. Otto Eberhardt, 5. Albert Grau, 6. Albert Maßke,
7. Kurt Hoffmann. Mädchen: 1. Erna Gray, 2. Elſa Herfurth,
3. Olga Paetzold, 4. Mella Roktuch, 5. Meta Stein, 6. Marta Schulze,
7. Elly Matthias.

Oberwünſch. Knaben: 1. Fritz Schimpf, 2. Kurt Kritzbach,
3. Willy Banſe, 4. Alfred Südentopf, 5. Herbert Degenhardt, 6. Otto
Meier. Mädchen: 1. Gertrud Ochſe, 2. Frieda Schimpf

Niederwünſch. Knaben- 1. Franz Haring, 2. J Ebert,
3. Karl Böhme, 4. Kurt Walther. Mädchen J. Erna Schwarze,
2. Hilda Taute, 3. Elſa Schinke.

er ker. Knaben: Willy Altmann, 2. Walter Hildebrand,
3. Max Kraneis, 4 Heinz Männing, 5. e Mußtopf, 6. Harry
Richter, 2. Paul Werther Mädchen 1. Elſa Bergter, 2. Hanna
Dörfer, 8. Ellg Haupt, Liesbeth Kißing, 5. Hildegard Muth, 6. Luiſe
Quenzel, 7. Hilda Schmidt, 8. Hedwig Tews, 9. Wally Weber.

Zorbau. Knaben: 1. Artur Buſchendorf, 2. Walter Diers,
3. Willi Dreſcher, 4. Heinrich Gothe, 5. Willy Kaminſki, 6. Herbert
Wiske, 7. Kurt Stein, 8. Otto Radegaſt. Mädchen: 1. Dora
Arnold, 2. Charlotte Berger, 3. Charlotte Göbel, 4. Maria Gries
heim, 5. Luiſe Kälberlach, 6. Helene Kraneis, 7. Ella Kunze, 8. Elly
Lützkendorf, 9. Hildegard Schrengenbecher, 10. Liesbeth Rödiger,
II. Hilda Seidel, 12. Alma Trinks.

Zeuchfeld. 1. Walter Strödter. Mädchen1. Meta Kahl
Ziegelroda. Knaben I. Walter Bernhardt, 2. Otto Friedrich,

3. Karl Görke, 4. Kurt Heimbach, 5. Rudolf Köhler, 6. Kurt Minners,
7. Kurt Müller, 8. Fritz Müller, 9. Martin Scharenberg.Mädchen: 1. Frida Herold, 2. Elli Mettin, 3. Jlſe Mewes, 4 Eftriede

Schwab, 5. Marie Schwerdt, 6. Jrma Thiele, 7. Marie Thiele.

roße,

Knaben:
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Aus Mitteldeutſchland
Noch ein Todesopfer der Keſſelexploſton.

F Halle. Bei einer Keſſelexploſton der Fabrik von Ernſt wurden
am 2 März ein Arbeiter ſo ſchwer verbrannt, daß er noch am gleichen
Tage ſtarb, und der Heizer Otto Büchner ſchwer verletzt; man hyoffte,
Büchner am Leben erhalten zu können. Der 48jährige Mann, Vater
zweier Kinder, iſt nun nach 14 Tagen doch noch den ſchweren Brand
wunden erlegen.

„Eingemeindung“ bei der halliſchen Polizeiverwaltung
le Laut Bekanntmachung des Regeragsrräſtdentes ſind

hie Landgemeinden Böllberg und Vormli im Saalkreiſe om
März d. gh. in den Bezirk der ſtaatlichen Polizeiberwaltung

alle a. d. S. einbezogen worden. Die Zuſtandigkeit der ſtaatlichen
ne regelt das für die ſtaatliche Polizeiverwaltun Halle

g. d. S. beſtehende Regulativ vom 15. Auguſt 1992 Dieſe Regelung
hat bis zum 1. Januar 1930 Geltung.

J Aus der Konkursmaſſe entſprungen.
Weitin. Ein hieſiger Geſchäftsmann geriet in Konkurs Der

eifrige Konkursverwalter nahm pflichtgetren bei der Beſtandsaufnahme
h den vorhandenen Kater mit auf drei Mark. Nun iſt plöhlich
der Kater ausgerückt. Wahrſcheinlich iſt er auf Brautſchau Leiderweiß man z wo. Der Konkursberwalter will ihn aber wieder
haben im Gelh aus ihm zu machen. Guter Rat iſt teuer. Wer hilft

Schulſtreik auf dem Petersberg.
Petersberg. Auf unſerem Berge beſteht eine Schule mit einem

Lehrer für die Gemeinden Frößnitz und Petersberg. Da die Schule
mit über 70 Kindern überfüllt iſt und die Kinder von Frößnit nicht in
eine andere Schule der Umgebung umgeſchult werden können, hat die

Regierung in Merſeburg im Einverſtändnis mit den Vorſtänden der
Schulverbände angeördnet, daß die Kinder von Petersberg Oſt aus der
Petersberger Schule ausgeſchult und als Gaſtſchulkinder der Schule in
Drehlitz überwieſen werden. Damit ſind aber die Eltern dieſer Kinder
nicht einverſtanden; ſie ſchicken alle Morgen ihre Kinder in die heimiſche
Schule der Lehrer aber darf ſie als „ausgeſchult“ nicht aufnehmen,
und ſo wandern die Kinder nun ſchon wochenlang alle Morgen bergauf
und bergan, ohne unterrichtet zu werden. Leider iſt der Streik auch
in das parteipolitiſche Fahrwaſſer hineingezogen worden.

Der Fall Kalbfleiſch.
f. Weißenfels. Kürzlich verſuchte der hieſige Stadtrat Kalb

fleiſch wie wir bereits meldeten, ſich durch Offnen der Pulsadern
das Leben zu nehmen. Damit verdichteten ſich die gegen K. erhobenen
Anſchuldigungen. Der Magiſtrat teilt zu dem Falle mit, daß Kalb
fleiſch um Erhplungsurlaub nachgeſucht hatte, ehe die Stadtverwaltung

Kenntnis von den gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen erhielt. Erſt
nach Erteilung des Urlaubs wurde die Stadt von der Staatsanwalt
ſchaft benachrichtigt, daß gegen den Theaterdirektor Deutſch ein
Strafverfahren wegen Erpreſſung auf Antrag des
Stabtrats Kalbfleiſch eingeleitet worden war, das jedoch ſchließ
lich wieder eingeſtellt werden mußte. Auf Grund der Beſchuldigungen,
die inzwiſchen Direktor Deutſch gegen Kalbfleiſch erhoben hatte, wurde
nun gegen dieſen ein Ermittelungsverfahren eingeleitet, das zur Ver
nehmung zahlreicher Zeugen, ſogar im Auslande, führte.
Das bisher vorliegende Beſchuldigungsmaterial bezieht ſich lediglich

auf angebliche Beteiligung des Stadtrats an Propiſibnen von
Geldvermittlern im Zuſammenhang mit der Perſon des
Theaterdirektors Deutſch anläßlich der Aufnahme von An
leihen für die Stadt Weißenfels. Daß auch noch andere Ver
fehlungen vorliegen, hat die Unterſuchung bisher noch nicht ergeben.

Dem Regierungspräſidenten Grützner iſt die An
legenheit zur Stellungnahme über die etwaige Einleitung eines
Diſziplinarverfahrens unterbreitet worden. Wie weiter

verlautet, hat der Stagtsanwalt nunmehr beim Unterſuchungsrichter
die Einleitung der Vorunterſuchung beantragt.

h Roman von Elsbeth Borchart.
27. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Auch Graf Konrad war t aufgeſprungen und ſtand nun ſeinem

2 z m i rer Hen?er Ihnen ein Recht, ſo zu mir zu ſprechena Recht gibt mir die inertſäriche Weg meiner Braut.“

Die Was ſagen Sie dar
Mit weit geöffneten Augen ſtarrte Konrad den Profeſſor an.

Heinz hatte ſeine kluge Selbſtbeherrſchung verloren ſeine Eifer
ne ſteigerten ſich bis auf das höchſte Pes
Hie allein tragen die Schuld, und Sie werden mir Genugtuung

geben es er laut.
Graf Konrad hatte ſich wieder gefaßt, und obgleich es in ſeinen

h vor Zorn und Erregung loderte, ſo hatte er ſich doch in der
ewalt:

„Genugtuung?“ fragte er ernſt. „Was verſtehen Sie darunter
Ein blutiges Duell

„Unſere Sache kann auf keinem anderen Wege ausgefochten
werden!“

„Ja, ungerecht. Jch bin Jhnen zwar über keine meiner Handlungen und Hebanten Rechenſchaſt ſchuldig, aber ich will ihnen frei
willig etwas ſagen und bekennen wie ein Skrenment dem Ehrenmanne.
Höre Sie mich xuhig an, Herr Profeſſor ja, denn ich habe
Jhre Braut geliebt

Heinz machte eine Bewegung, als wollte er ſich auf ſeinen Neben
buhler ſtürzen, aber ein Blick des Grafen bannte ihn auf ſeinen Platz.

Bitte ſehen Sie ſich es ſich beſſer ſo.“
Schweigend, aber totenbleich ließ Heinz ſich auf den Stuhl nieder,

dem Grafen Trirg J„Sehen Sie“, fuhr r fort, „ich war ein Einſiedler, der nur
einer e lebte und ſelten aus ſeiner Klauſe heraustrat. Ein

fall führte mich mit Fräulein Römer zuſammen und Sie werden
egreifen, daß ihre kraftſtrohende Geſundheit und Schönheit mich ge

fangennehmeen mußte. Selbſt den verknöcherten Gelehrten durchdrang
es bei ihrem Anblick wie heller lichter Sonnenſchein. Wir ſahen uns
verhältnismäßzig ſehr ſelten, aber doch oft genug, daß ich auch ihre

Schwerer Raubüberfall.
Weißenfels. Jn der Nähe von Markwerben würde abends

gegen 10 Uhr ein Raubüberfall auf den Händler Kleinlein
von hier verübt. Kl. kam mit dem Fahrrade von einer Hauſiertour
urück und hatte den Erlös aus ſeinen Schuhwaren, etwa 600 Mark,
ei ſich. An der Wegkreuzung Tagewerben Markwerben ſtürzte der

Straßenräuber auf Kleinlein, verſeßte ihm einen ſchweren Schlag und
beraubte ihn. Dem Räuber fielen außer dem Gelde 2 Paar Damen
ſchuhe und die Papiere Kleinleins in die Hände Der überfallene war
lange beſinnungslos und mußte von der Unfallſtelle zum Krankenhauſegeſchafft werden.

24 Stunden im Flugzeug.
Pekingflieger Schnäbele will den 2300-Kilometer-

Rekord verbeſſern.
Leipzig. Der bekannte Pekingflieger Schnäbele iſt am

Montag morgen 7 Uhr von Deſſſan aus mit einem Junkersflugzeng
aufgeſtiegen in der Abſicht, den bisherigen Rekord von 2300 Kilometer
unter Mitführung einer Nutzlaſt von 500 Kilogramm zu verbeſſern
Schnäbele, der erſt in der vorigen Woche einen Weltrekord aufſtellte,
indem er ununterbrochen 16 Stunden in der Luft blieb und einen
bis dahin beſtehenden Rekord von 14 Stunden 53 Minuten bei einer
Nutzlaſt von 500 Kilogramm unterbot, hat ſich vorgenommen, die
lange Fluglinie ohne Zwiſchenlandung in etwa 35 Runden zurück
zulegen, bei denen die Wendepunkte in Deſſau und auf dem Flug
platz in Mockan liegen.

Die Wendemarke in Leipzig wurde durch einen weithin ſichtbaren
weißen Kreis gekennzeichnet und befand ſich auf der Betonplatte der
früheren Luftſchiffhalle in Mockau. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde
der 10 Meter Durchmeſſer faſſende Kreis durch rote Lampen gebildet.

Seit Anbruch der Dunkelheit kreiſten die Lichtbalken des Blink
feuers auf dem Turm des Luſthafens über dem Gelände, ſchneller
und in kürzeren Pauſen als die des Leuchtfeuers von Helgoland. Aber
die Erfahrungen haben erwieſen, daß der Pilot nur ſolchen Rich
tungspunkt ſicher im Auge behalten kann. Die 51 Kilometer,
alſo 102 Kilometer hin und zurück betragende Entfernung zwiſchen
Leipzig und Deſſau mußte von Schnäbele mit ſeiner Maſchine immer
wieder durchflogen werden. An dem von weißen und roten Boden
lichtern markierten Platz wurde jede Runde mit der Stoppuhr mar
kiert. Die Wache des Flughafens war hier auf ihrem Poſten.

Schnäbele war mit Bensol für ſeinen neuen Motor auf 24 Stunden
ausgerüſtet, wobei mit einem ſtündlichen Verbrauch von 40 Liter
gerechnet wurde, der mit der durch Verbrauch ſchwindenden Laſt gegen
Morgen am Ende der Flugzeit allmählich geringer wurde, um nach
den Vorausberechnungen auf 35 Liter zu ſinken. Es iſt damit zu
rechnen, daß die etwa 1000 Liter länger als 24 Stunden reichen
werden, zumal Schnäbele erklärt hat, ſeinen Brennſtoff bis zum
letzten Liter ausfliegen zu wollen.

Der Rekordverſuch geglückt.
Deſſau. Der Flieger Schnäbele der Junkerswerke iſt heute

früh um 5.88 Uhr auf dem Flugplatz in Deſſau nach einer reinen
Flugzeit von 22 Stunden, 11 Minuten und 45 Sekunden gelandet.
Er hat dabei eine Strecke von

2770 Kilometer zurückgelegt

und dabei den Weltrekord im Streckenflug über 2300 Kilometer bei
einer Nutzbelaſtung von 500 Kilogramm weit überboten.

Ein teurer Dummerjungenſtreich.
t Eilenburg. Freitag nachmittag wurde von Schülern die Weiden

plantage des Korbmachermeiſters Lehmann in Brand geſteckt. Die
Plantage brannte völlig gb. Der Schaden, der ſich auf ungefähr
2000 Mark beläuft muß von den Eltern der Ieichtfertigen Bengels ge
tragen werden. Der jüngſte von ihnen, ein zehnjähriges Bürſchchen,
lieferte die Streichhölzer. Einer der anderen bis zu 14 Jahre alten

es alle Waren

etwas erſtorben, 5 fühlte mich in meinen heiligſten e verletzt

tauſend Schwertern Jch glaubte bis heute daß ſie ihren Bräutigam

hen, edlen Ei nſchaften, ihre erſtaunlichen Kenntniſſe ſchätzen lernenvnnte. Über ihre Fa milienverhältniſſe ſprach ſie nie, nachdem es ſich

Lausbuben ſteckte damit trockenes Gras in der Nähe der Weiden an.

Darmenſtomfeßtom
e

S g a
gleich zu Anfang herausgeſtellt hatte, daß ihr Vater einſt mein hoch
geſchätzter Lehrer an der Univerſität in Berlin geweſen war. Auf
meine Frage, wie die Tochter des berühmten Mannes in eine rartige Stellung käme, antwortete ſie mir, daß ſie plötzlich ihr

ermögen verloren hätte. Später berührten wir nie wieder
en e wir ſprachen nur von der iſſenſchaft und dis

putierten darüber Da machte ich eines Tages die Entdeckung, daß ſie
in dem bekannten wiſſenſchaftlichen Streit meine Gegnerin war. Jetzt
erſt r ich ihr feuriges Eintreten für Heinz Waldows Werk
doch ich frage mich noch immer vergeblich Warum verſchwieg ſie es
mir, daß ſie Jhre Braut war

„Wußten Sie das nicht
„Nein, ich wußte nicht einmal, daß ſie überhaupt verlobt war, bis

bis ich nahe daran war, ihr meine Liebe zu geſtehen hören Sie
wöhl, Herr Profeſſor nut nahe daran. Nie war ein Wort der
Liebe zwiſchen uns gefallen, nie habe ich ſie etwas von meinen Ge
fühlen merken laſſen. Vielleicht hätte ich ſie noch langer in meinem
tiefſten Jnnern verborgen, wenn Fräulein Römer mir nicht eines
Tages mitgeteilt hätte, daß ſie für einige Wochen nach Berlin zurück
kehren wolle Da packte es mich wie ein Fieber ich glaubte, ſie zu
verlieren wenn ich jeht nicht ſprache Aber ſie kam mir zuvor und
ſagte mir, daß ſie bereits gebunden wäre. Was ich bei dieſer Eröffnung
empfand, darüber laſſen Sie mich ſchweigen. Jn meinem Herzen war

ich hatte den Glauben an die Menſchen in dieſer Stunde verloren
Ohne ein Wort des Abſchied ging ich von ihr. Am nächſten Tage

reiſte ſie ab wir haben uns nie wieder geſehen.
Er hielt inne und in ſeinen Zügen zuckte es gramvoll und

r
„Weiter, Herr Graf“, drängte Heinz mit fieberhafter Ungeduld
„Weiter Er blickte, wie aus einem Traum erwachend, auf.

Was noch weiter Meine Geſchichte iſt zu Ende.“
„Nein ſie iſt no nicht zu Ende Sie haben mir noch nicht ge

ſagt, vb Sie wiedergeliebt wurden.
Nein das kann ich nicht anne men“, entrang es ſich ſchwer

er Hippen, ſonſt hätte ſie es mir ſchon früher geſagt daß ſie ver
vobt war.

„Und wenn ſie durch einen beſonderen Umſtand gezwungen ge
weſen wäre, unſer Verloöbnis geheimzuhalten wenn ſie erſt
zu ſpät erkannt hätte daß ſie

„Halten Sie ein, Herr Profeſſor Sie zerſchneiden mein Herz mit

liebe, ja, ich meinte ſie müßte ſchon verheiratet ſein. Darum bannte
ich jeden Gedanken an ſie aus meiner Seele Nun kommen Sie mit
einem Male und fagen mir nicht allein, daß Sie ihr Verlobter ſind,
ſondern auch daß ſie Jhnen das Wort zurückgab. Sie verlangen
von mir Rechenſchaft, ijg Genugtunng dafür, aber ich ſage Jhnen: Jch
kenne den Grund der Abſage nicht jedenfalls iſt es nicht der, den
Sie vermuten.“

„Und dennoch iſt er es“, fiel Heinz rauh ein. „Jlſe war mir
zugetan, bis ſie nach Tworrau ging. Aus ihren Briefen ſchon merkte

Die Täter kommen wegen dieſes böſen Vergehens vor das Jugend-
gericht, da bereits gegen ſie Anzeige erſtattet worden iſt.

Selbſtmord anf den Schienen.
Altenburg. Der am Montag früh 230 Uhr von Plauen hiereinlaufende Gatkrong überfuhr unweit des Bahnhofes Altenburg eine

weibliche Perſon die ſich dort auf die Schienen geworfen hatte.
Die Selbſtmörderin, der der Kopf vom Rumpfe gerennt war, wurde
als die 19jährige Fabrikarbeiterin Käte Gräſfe aus Altenbur feſteſtellt, die i in der Nacht aus ihrer Wohnung entfernt und in
olge Familienzwiſtigkeiten den Tod geſucht hatte.

Autvoraſerei und ihre Folgen
f. Weimar. Auf der Landſtraße zwiſchen Jena und Gera wollte

der Jngenieur Fricker zwei vor ihm herfahrende Autos über
holen, wobei er mit ſeinem Wagen gegen einen Baum ra ſt e.
Das Auto wurde vollſtändig zertrümmert, der Beſitzer ge
tötet und ſeine Schweſter lebens gefährlich verletzt.

Am Oberſchenkel aufgeſpießt.
Saalfeld. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf dem Bauplaßdes r der Feengrotten. Ein Arbeiter, der

einer in Fahrt befindlichen Kipplore ausweichen wollte, machte einen
Fehltritt und fiel ſo unglücklich auf einen ſpitzen Pfaht in eine zweiMeter tiefe Ausſchachtung, daß er am Oberſchenkel er wurde.
Schwerverletzt wurde er mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus
geſchafft.

Ein Güterzug entgleiſt.
Sangerhauſen

gleiſte ein von Halle kommender Güterzug. Vier beladene Wagen aus
der Mitte des Zuges ſprangen aus den Schienen und legten ſich quer
über das Gleis, wobei ſie teilweiſe zertrümmert wurden. Die Auf
räumungs arbeiten nahmen elf Stunden in Anſpruch.

Rundfunk
Mittwoch, 28. März.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr Wirtſt nachrichten, Woll und Baumwollpreiſe10.05 Ahr: ateheer ien und Schneebericht.

v n n e esramme10.2 v Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr. Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr: Mittagsmuſik.

T d e S eherv Preſſe un rſen245 Ahr- Wirtſchaftsnachrichten Anmemſe Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz
3.25 Uhr e e ten, Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten

örſe amtlich
4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten n 2.45 und 8.25 Uhr und die lauf.

Produktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr l aftsnachrichten, Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle

amtlich und Land wirtſchaft.
r Wirtſchaftsnachrichten, lehte Notierungen.6.25r übertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift

ür Anfänger.e e Dherttageng von Dresden. Nachmittag für die Jugend

Gertrud Buſch lieſt aus ihren a rdſchriften dazwiſchen ſpielt
die Rundfunkkapelle entſprechende Weiſen.

6.05——6.20. Morſekurſus.
Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung.

ne übertragung von Königswuſte auſen: Engliſch für

nfänger. s700730 Ubertragung von Dresden: „Berufsarbeit unter Lebens
efahr.“ Dr. Riedel: Die häufigſten Gefahren und ihre Bekämpfung.
euer und Exploſionsgefahr.“

730—800 Prof. Dr. Verwehen, Bonn: Training und Askeſe.“
83.00—10.00: tn den von Dresden: Schnee- und Wetterdienſt.
8.15. TſchaikowſkyAbend: Trio für Klavier, Violine und Cello (A

oll), op. 50 (Theodor Blumer Guſtav ritzſche, Alexander Krop
holler); 2. Lieder für Sopran (Charlotte Viere 3. Streichquartett
(D-Dur), op. 11 (Streichquartettſ.

10.00- Funkpranger.
10.10: Preſſe und Sportdienſt.
1025-—12.00:. Funkbrettl. Mitwirkende: Anny Mack (Lieder zur n

Otto Haage (Saxophon), Karl Keßler (Luſtiges) und das Rundfunk

en

orcheſter.

Auusstenerarfief

z Hahaha warum hat ſie das nicht früher erkannt und v laubt,
aſge Mat ine andere, heißere Liebe von ihrem Herzen et er
griffen hätte!

„Herr Profeſſor, es können andere Gründe vorliegen.“
„Sie ungläubiger Thomas! Warum zweifeln Sie
„Weil ſie mir ihren Brautſtand nicht verheimlicht hätte, wenn ſie

S mich geliebt haben würde. Jch ſagte es ſchon einmal.
an ſt es das allein Und wenn ſie ihre Liebe zu ſpät erkannt
hätte?

„Jch habe den Glauben verloren.
„Ah, den Glauben an Jlſes Charakter doch nicht Nein, den

ſollen Sie nicht derlieren, ob Freund oder Feind. Jch will Jhnen
kürz ſagen, was Jlſe zwang unſern Bund geheimzuhalten. Sie
wiſſen, daß ſie ihr Vermögen dürch einen Bankkrach verlor Sie mußte
nun ſehen, irgendeine Stellung anzunehmen. Es bot ſich lange keine
man verlangte überall das LehrerinnenExamen, und Jlſe hatte nur
ihr Abiturium, gemacht. Da endlich nach langem Warten und Mühen,
würde ihr ein Angebot von der Gräfin Limar, Tworrau, gemacht. Die
Bedingungen waren glänzend und vorteilhaft bis auf eine Gräfin
Limar verlangte, daß ihre Erzieherin frei, alſo keine Braut, ſei, da ſie
durch den Brautſtand eine Vernachläſſigung der Berufspflichten
fürchtete. Jlſe war ſich wohl bewußt, dadurch keine ihrer Pflichten
hintanzuſetzen, und darum ſaßte ſie den tollen Plan, unſere Verlobung
e Sie meinte es ginge fremde Menſchen nichts an, was
ie innerlich denke und fühle, und da unſere Hochzeit damals noch in
weiter Ferne lag und ſie nicht ewig in Tworrau bleiben würde, ſo
fürchtete ſie keinerlei Gefahr. Sie beſchloß alſo, mich in Tworrau
zu verleugnen.“

„Ah, und das haben Sie geſtattet und geduldet?“ fragte Graf
Konrad überraſcht und verſtändnislos.

„Jch mußte wohl, obgleich ſie es meiner Entſcheidung überließ
Jch ſah ihr ja an, wie gern ſie dieſe Stellung annehmen mochte und
ich wollte ihr mit kleinlichen Bedenken nicht in den Weg treten. Jch
ahnte ja nicht, welche Folgen dieſer törichte Schritt haben, wie bitter
ich für meine Nachgiebigkeit beſtraft werden ſollfe.“

„Und ich begreife Jhre Nachgiebigkeit in dieſem Falle nicht“, er
widerte Graf Konrad ernſt. „Jch hätte niemals gelitten, daß meine
Braut mich auch nur eine Minute lang verleugnet hätte.

„Sie haben recht ich habe mich um dieſer Schwäche willen ſchon
bitter angeklagt und verurteilt, doch ich konnte meiner Braut keinen
Wunſch abſchlagen ich hatte ſie zu lieb.“

Zu lieb“, wiederholte der Graf wie träumend. „Darin zeigt ſich
die Verſchiedenartigkeit unſerer Naturen und Charaktere: Gerade da
wo ich liebe, würde ich unerbittlich ſtrenge ſein.“

„Sehen Sie nun wenigſtens ein, daß Jlſe auch Jhnen gegenüber
ſchweigen mußte

„Ja!“ kam es zögernd von Konrads Lippen. „Mit welchem Recht
hätte ich auch ein beſonderes Vertrauen beanſpruchen können Aber
es ehrt Sie, Herr Profeſſor, und erhebt Sie in meinen Augen, daß
Sie diejenige verteidigen, die Jhnen ſo bitteres Leid zugefügt hat, und
ich wünſchte Sie fänden noch das Glück an ihrer Seitel!“

„Wie, Herr Graf, ſo ſprechen Sie So iſt Jhre Liebe erloſchen
ich daß eine Veränderung mit ihr vor egangen war, und dann ſchrieb
ſie mir auf einmal, daß ihre Liebe mit ausreichend für eine Ehe ſei.

Fortſetzung folgt

Auf dem Bahnhof Sangerhauſen ent
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Der Fememordprozeß Wilms
Berlin, 22. März. Jn der Verhandlung des Wilms-Prozeſſes

am Dienstag legte die Staatsanwaltſchaft dem Gericht plößli
Abſchrift eines polizeilichen Protokolls über eine Vernehmung des
re Budzinſki vor, die in den fraglichen Julitagen des
Jahres 19283 in einer anderen Angelegenheit vorgenommen worden
war. Budzinſki hatte bisher immer behauptet, er wiſſe von der An
weſenheit des Wilms auf der ihm unterſtellten Zitadelle Spandau
gar nichts, zudem ſei er bereits am 14. Juli in Urlaub gegangen
während Wilms erſt nach dieſem Termin nach Spandau gekommen ſei.
Aus dem Vernehmungsprotokoll ergibt ſich nun, daß Budzinſki noch
am 15., 16. und 17. Juli 1923 Dienſt in der Spandauer Zitadellegetan hat. Der euge Thieme bekundet dann, daß Büſching, Klapp
roth und Fahlbuſch die Leute zur beſonderen Verwendung Wien und
daß die von Oberleutnant Schulz erwähnten großen Ordonnanzen
etwas ganz anderes waren. Der Angeklagte Oberleutnant Schuterklärte in e Aufregung, es ſei falſch, daß Büſching, Klapproth
und Fahlbuſch ihm immer als perſönliche Leibgarde zur Verſügung

eſtanden hätten. Sie ſeien lediglich beſonders vertrauenswürdige
eute für wichtige Aufträge geweſen. Als Zeuge ſagte dann

der aus der Feſtungshaft vorgeführte Major Buch rucker aus, die
Arbeitskommandos hätten vom Geſichtspunkt der Landesverteidigung
e werden müſſen. Schulz habe als Beauftragter der

ipiſion Befehlsgewalt gehabt. Zu der Frage des Vorſitzenden wie
er es ſich erkläre, daß Leute umgebracht worden ſeien, erklärte der

euge, das ſei aus der Einſtellung der Truppe heraus erklärlich, die
ich als Truppe vor dem Feinde efühlt habe. Mehrere weitereeugen äußern ſich dann über das Wer ynden Wilms, über das die
verſchiedenſten Gerüchte umgegangen ſeien.

Am Schluß der Verhandlung trat wieder eine neue Wendung ein
inſofern, als der von der Verteidigung neu geladene Zeuge Lorenz
bekundete, er abe Büſching in der Spandauer Kaſerne einmal mit
einer kleinen Piſtole geſehen, von der Büſching erklärt habe, daß ſie
einem Feldwebel gehört habe den er erſchoſſen habe und der dann in
die Havel geworfen worden ſei. Dieſe neuen Bekundungen riefen bei
vielen Prozeß beteiligten lebhaftes Aufſehen hervor. Auf die
Frage des Staatsanwaltes, weshalb ſich der Zeuge nicht ſchon früher

habe, erklärte dieſer, er habe nicht gewußt, daß es ſich bei
em Mann, von dem Büſching geſprochen habe, um Wilms handelte

Jhm kam erſt am Freitag und Sonnabend, als er im Zuhörerraum
geſeſſen habe der Gedanke an die Jdentität des Falles. Er ſei über
zeugt, daß Büſching ihm damals die volle Wahrheit geſagt habe.

Am anderen Tag erklärte der Zeuge Faß mann, daß er ſeine
früheren Fuhrmann belaſtenden Ausſagen nicht mehr aufrechterhalten
könne. Dieſe überraſchende Erklärung führte zu einem langen Kreuz
verhör, um feſtzuſtellen, ob auf Faßmann irgendwie eingewirkt worden

ei. Später beſtätigte die geſchiedene Frau des Zeugen Sommer
feld, daß ihr der Angeklagte e ege pon ſeiner Beteiligung an

er Ermordung des Wilms erzählt habe. Der Zeuge Röpke, der in
einer der letzten Verhandlungen gleiches ausgeſagt hatte, wiederholte

erauf nochmals ſeine Ausſagen. Dabei ſprangen einige ehemalige
ugehörige des Fuhrmannſchen Kommandos von der Zeugenbank und

erklärten, daß die Ausſagen falſch ſein müßten Auch der Angeklagte
Fuhrmann behauptete er kenne Röpke überhaupt nicht, dieſer leiſte
einen Meineid. Demgegenüber ergänzte Röpke ſeine Ausſagen noch
dahin, daß die ſchweren Muffen, mit denen die Leiche des Wilms be
ſchwert wurde, urſprünglich mit Sand ausgefüllt werden ſollten, um

e noch ſchwerer zu machen.
Später geſtand der Angeklagte Fuhrmann, daß er von den Plänenzur Ermordung des Wilms e Kenntnis gehabt habe. Hauptmann

Gutknecht, der ſich jetzt in Britiſch Afrika befindet, habe ihm ſchon
m erklärt, er werde Wilms wegen des Verdachtes, Verrat verübt
zu haben durch Fahlbuſch im Auto beſeitigen e Er ſelbſt, Fuhr-
mann, ſei an der Tat nicht beteiligt geweſen, habe aber auch den Plan
nicht verraten. Bei der weiteren Zugenvernehmung bekundete auch
der Zeuge Schüler, Fahlbuſch habe ihm im November 1925 erzählt,
daß er Wilms auf einer Fahrt erſchoſſen und bei Rathenow ins
Waſſer geworfen habe u Rönſch bekundet, daß die Leute bei
den Arbeitskommandos zur erſchwiegenheit ermahnt worden ſeien
Daß auf dem Bruch der Verſchwiegenheit Todesſtrafe ſtände ſei nicht
vor ger etige Mannſchaft geſagt worden. Aber die Unterführer

ätten durchblicken laſſen, daß es den Betreffenden ſchlecht ergehen
önne. e re in den Arbeitskommandos ſei geweſen, daß ſie

ein ſog. ordkommando bildeten. Wenn Klapproth, Büſching
und Fahlbuſch irgendwo auftauchten, dann habe immer ein Druck über
den Leuten gelegen.

Es kam dann zu einer längeren Erörterung über die Frage, ob
die Führer Arbeitskommandos berechtigt waren, einen ihrer Leute

die hielt dieſe Auffaſſung für rich

der ſich vom Kommando entfernt hatte, in Haft zu behalten oder

Bezugsquellen- Nachweis für das V
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaftvon Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen

zwangsweiſe zum Kommando zurückzuſchicken. Hauptmann Keiner

i ti g. Der Vorſitzende erklärte, daßman über Privatangeſtellte eine ſolche Befehlsgewalt nicht ausüben
könne. Der Staatsanwalt erinnerte an anter, der auch vom
Arbeitskommando loskömmen wollte und geflüchtet war, dann verfolgt
net und dem Arbeitskommando wieder zugeführt wurde um
einige Tage darauf exmordet zu werden.
Erörterungen über die Frage, ob man noch beſondere militäriſche
Sachverſtändige über dieſe Frage hören müſſe. Von der Staats
anwaltſchaft wurde betont, daß die anweſenden Militärs dazu eine be
ſondere Genehmigung des Reichswehr miniſteriums haben müßten
Juſtizrat Dr. Hahn meinte darauf erregt, es ſcheine ſich jetzt heraus
zuſtellen, daß über gewiſſe ſehr wichtige Fragen Verſchwiegenheit ge
wahrt werde. Unter ſolchen Umſtänden könne man die Verteidigung
nicht fortführen. Die geſamte Verteidigung ſtellte den Antrag, die
Verhandlungen abzubrechen und vom Reichswehrminiſterium die
Ausſag a emiguns einzüholen. Von der Verteidigung wurde weiter
erklärt, daß man es bisher bei allen Femeprozeſſen mit Leuten zu tun
hatte, die mehr oder minder unverantwortliche Unterorgane waren,
während die verantwortlichen Herren die Unglitcklichen, die ein hartes
Los getroffen habe, vom Rockſchoß abſchüttelten. Das könne die Ver
teidigung nicht mehr mitmachen. Das Gericht beſchloß, daß als mili
r che Sachverſtändige Oberſtleutnant von Hammerſtein, und

berſt von Bock gehört werden ſollen.
Am anderen Tage wurde bekanntgegeben, daß der Polizeibeamte

Dröſcher, der aufſehenerregende Bekundungen über den Fall Eckelt
t hatte, inzwiſchen den Aufenthalt des Eckelt feſtgeſtellt und

ieſen Zeugen zur Verhandlung mitgebracht hat. Von den geladenen
Sachverſtändigen iſt zunächſt nur Oberſt von Hammerſtein an
weſend. Wie verlautet, hat nur er bisher die Ausſagegenehmigung als
Sachverſtändiger vom Chef der Heeresleitung erhalten. Rechtsanwalt
Sack beantragt außer der Vernehmung des Zeugen Ecelt die Hinzue
ziehung der geſamten Panierakten, für deren Bearbeitung die
Verteidigung um eine zweitägige Pauſe bitten müſſe. Juſtizrat
Hahn erklärt nach dieſer Pauſe, daß die Verteidigung ohne den Sach
verſtändigen von Bock nicht weiter verhandeln könne. Die Verteidi
gung bitte deshalb um Ausſetzung der Verhandlungen, damit inzwiſchen
on ihr auch die Panierakten geprüft werden könnten. Det Vor
ſitzende erklärt, wenn jetzt verſucht werde, die Verhandlungen in Zu
ſammenhang mit den früheren Prozeſſen in der gleichen Frage zu
bringen, ſo würde dadurch ein ungeheuxer Prozeß veranlaßt werden
Andererſeits würde das den Vorteil haben, daß eine Geſamtüberſicht
über den ganzen Fragenkomplex möglich wäre. Nach kurzer en
des Gerichtes verkündet der Vorſihende, daß die Verhandlungen au
Sonnabend vormittag vertagt werdenZeugen Bock herangchehen und vom Reichswehrminiſter die Ausſage

genehmigung für Bock und die drei übrigen Sachverſtändigen einzu
holen. Auch Pfarrer Penſchke ſoll als Zeuge gehört werden.

Dampferkolliſion auf der Weſer. e
In der Nacht zum Sonntag, gegen 8 Uhr, kollidierte auf der

Weſer unweit von V
„Verra!“ des Norddeutſchen Llohd mit dem in Helſingborg beheimateten
Dampfer „Stig-Corthön Letzterer wurde ſchwer beſchädigt und
mußte in der Ochtummündung auf Strand geſetzt werden. Das
Vorderteil des Schiffes lief voll Waſſer. Die Verra“ wurde nur
leicht beſchädigt und konnte die Reiſe nach Hamburg fortſetzen.

Maſſendiebſtähle.

Jn einem Münchener Muſeum wurden ſeit einiger Zeit fortgeſett
Bücher und Bilder von großem Wert geſtohlen. Die Polizei hat jehtden Dieb, einen auſ Beamten und Bibliothekar des
Muſeums, feſtgenommen. Ein großer Teil des entwendeten Guts-
konnte zurückbeſchafft werden.

Schwere Bluttat.
Jn der Nacht zum Sonntag wurde in Starn berg nach einen

Wortwechſel der 28 jährige Student Bruno Ouitſchora aus
Dann zig von dem Arbeiter Lange durch einen Meſſerſtich in die
Bruſt gekötet. Der Täter iſt verhaftet worden.

Streit mit tödlichem Ausgang zwiſchen Jugendlichen.
Am Sonnabend nachmittag wurde der 14 Jahre alte Schiller Otto

Repp in Cannſtatt von einem gleichaältrigen Schüler nach voraufe
Der Vevxlehte ſtarb

Vegeſack der ſtromabwärts n Dampfer

Es ſoll verſucht werden, den

hellen Stern

t

nannt Streit in die Herzgegend geſtochen.
urz nach der Einlieferung ins Krankenhaus Der DTäter flüchtete zu

terſebint

nächſt, konnte aber ſpäter in der I des npch nicht 15 Jahre alten
Schülers Karl Stils ermittelt und feſtgenommen werden.

e S Stanberploſton e vInfolge einer Stauberploſion entſtand in Murr (Oberamt Mar
hachſ in einer Korkinühle ein Brand der ſich außerordentlich raſch
gusdehnte. Die Fabrik brannte vollſtändig nieder. Ein jährigerArbeiter iſt Hahrſ einlich mitverbrannt. Der Obermüller ſtarb noch
in der Nacht an den bei der Exploſion erlittenen ſchweren Brand
wun den. Durch eine einſtürzende Mauer wurde ein Mann ſchwer

verletzt während zwei Per leichtere T nungen erlitten.Es entſpannen ſich längere verletzt während zwei Perſonen leichtere Verletzungen
Untergang eines unbekannten Schiffes.

Vor einigen Tagen fand man im Oslofiord (Norwegen) einetreibende Leiche Se Tote wurde identifiziert als a chiniſt
An S Studt aus Altvng. Gleichzeitig wurden am Strande
Wrackſtücke eines Motorkutters angeſpult. Ein Schmugglerſchiff, das
im Februar von Frederifkshavn abfuhr, wird ſeither vermißt.
Es wird vermutet, daß der Tote zu der fünf bis ſechs Mann zählen
den Beſatzung des fraglichen Motorkutters gehört. Da Schiffbrüchige
irgendwo an Land gegangen ſind, rechnet man damit, daß die gea Beſaßung des Schiffes umgekommen iſt. Möglicherweiſe
tammen die Wrackſtücke auch von einem Schmugglerfahrzeng, das vor

zirka drei Wochen von einem Zollkreuzer beſchoſſen wurden

Großer Betrugsprozeß in Prag.
Am April wird der erſte Prozeß im Zuſammenhang mit
e e e der ſſchechiſchen Räativnalſogtaliſtiſchen Partei
beginnen. Die Anklageſchrift gegen den Direktor der Parteidruckerei,
Schada, der beſchuldigt wird, den Staat um 28 Millionen Kronen
betrogen zu haben, iſt fertiggeſtellt e
Der Branntweinausſchank in Norwegen
Das norwegiſche Odelsking nahm mit 64 gegen Skimmen eine

Vorlage an, wonach lokale Abſtimmungen über den Brauntwetnaus-
ſchank nur in Städten von ber 400 Einwohnern abgehalten werden
ſöllen. Mit 67 gegen 37 Stimmen wurde ferner beſchloſſen daß der
Ausſchank und der Verkauf von Branntwein nur an Perſonen über
21 Jahre erfolgen darf. Schließlich wurde mit 57 gegen 51 Stimmen
ein Verbotedes Verſandes von Branntwein durch die

Poſt beſchloſſen zTyphusepidemie in Kanada. S
Durch verunreinigte Milch wurde in Montreal eine Typhüus

epidemi e e Seit dem 4. März erkrankten 512 Parſhnen
und während der letzten 24 Stunden 88. Die Epidemie tritt jedoe

micht bösartkig auf. Bisher ſind nur 15 To des fa le zu verzeichnen.
Wiedberauffindung eines periodiſchen Kometen.

Eine Nachricht der Kopenhagener Sternwarte teilt das Wieder
guffinden des periodiſchen Kometen PonsWin n eſcke mit. Der
Aſtrönhm van Biesbroeck fand den Kometen in der Nähe des

Sternes Arktur im Sternbild des Bootes Er iſt 16.
Größe. Der Komet erreicht etwa Anfang April ſeine Sonnennähe.
Die Erde päſſiert etwa zwei Monate ſpäter die Perihelgegend des
ometen. Es werden zu dieſer Zeit wahrſcheinlich vermehrte Stern

ſchnuppenfälle zu erwarten ſein.

e „Hof Nachrichten.Der König von Spanien iſt, nach einer Meldung der Berliner
Worgenblätter aus Madrid, von den Börſenmaklern zum Ehrenbörſen
akler ernannt worden
e Leitung Kranzptößner. neSerantwortlich: Dr. gbil. Siegfrred Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und d enge ten Franz Gomm für Provinz, Lokales und Jene

Dr. fer. pol. Sannhs Thormann für Volkswirtſchaft und Sport KurtRoß n er fur den Anzeigen und Reklameteil: ſamtlich in Merſeburg.
Für ünverkangt eingeſandte Manuſtripte wird keine Gewähr übernommene ückporto iſt in eben Fale veizule gen

Berlis r Vertretung. Walter Aß m u s Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Ste. 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg. e
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n den Bahnhofs Buchhandlun gen

e Holle e
Eor berliegt der Merſebur e zum Verkauf aus

e

e
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Erſcheint feden Dienstag. in Verbindung ſetzen, M Erſchetnt feden Dienstag.
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Aus dem Saalegau
Der Proteſt Eintracht gegen 99 abgelehnt.

Eintracht endgültig Tabellenletzter
e wir erfahren iſt in der geſtrigen Sihung des Gaungerichtsder Einſpruch e Kettagt in n ger do Merſeburg ab

t worden. Danach bleiben die Hallenſer endgültig Tabellen
Der Handballproteſt des V. Merſebur en die Zuder Punkte in dem Ent cheidungsſpiel an t Wehen r

abend zur erhandlung kommen.

Der Verbandsvorſtand tagt in Halle
am Sonnabend dem 26. März. e

Wie wir T wird am kommenden Sonnabend der Ber
bandsporſtan d und vas Berbandsgericht zu einer Sitzung
zen mentreten Als Ha gegegerſtans ſteht auf der Ta esardnnn

ie Rechenſchaſtsforderung des Verbandsvorſtandes vom Beauperſtanß
wegen augeblicher Verhebung der Preſſe der der An
e der Entſcheidungsſpiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaf
Die Stimmung im Gau über dieſes Vorgehen des Verbandes iſt ehr
erregt Wir werden auf die Angelegenheit, die ſich allmählich zu einem
Fall auswächſt, deſſen Behandlung mit Recht den
lehen muß, noch zurückkommen.
daß es das gute Recht der e iſt, zu dieſen Dingen
nehmen, ein Recht, das ſie ſich durch die ſeltſamen
verſuche der Leipziger „Sportbehörde

Das HandballEndſpiel
um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

am 3. Aprilin Halle.Das Endſpiel um

8 tellnng zuEinſchüchterungs
n nicht einſchränken laſſen wird.

S die Mitteldeutſche Handbalmeiſterſchatt iſt, wieverlautet, auf den 3 April n Halle gelegt e laß ger
erſehurger EtraßeSportplatz an der Huttenſtraße

Kagemann Torwart im Sänber ſpiel
Wie wir erfahren ſteht Kagemann, der Torwart Mitte

lands, zur engeren Wahl für
Deutſchland Norwegen, das in H

an Nitedenis.
n Torwartspoſten im Landerſpiel
amburg ausgetragen werben wirt

Das Meldeergebnis zum Waldlauf.
Das Meldeergebnis für den Frühjahrswaldlauf im Saalegau, der am

kommenden Sonnkag die Leichtathleten zum erſten Wettkampf in dieſem
Jahre zuſammenführen wird, liegt nunmehr vor und es kann miigeteilt
werden, daß auch diesmal wieder ein erfreulicher Fortſchritt ſich zeigt. Die
Zahl der beteiligten Vereine iſt
Die Schar der Teilnehmer veträchtlich erhöht
u rswaldlauf nur 677, am Her ſtwaldlauf
aben zu dem jetzigen Waldlauf 26 Vereine mit

e 966 Teilnehmerns Sie vertetlen ſich auf Halle mit 20 Vereinen und 620 Teil
tnehmern und Merſeburg mit s Vereinen und 346 Läufern. Tavon werden
258 in der Herrenklaſſe, 549 in der Jugend 58 in der Damen und 101 in
der Mädchenklaſſe laufen. Halt das mit dem Je ginn des Frühlings ein

ſehte herrliche Wetter an, ſo iſt für kommenden Sonntag ein edler Welt
treit zu erwarten. S

Nahmen am vorjährigen
ſchön 897 Läufer keit ſo

Das gemeinſame Sportfeſt in Röſſen
Die Vyrbereitungen für den 31. Jul. dent Tage. der erſten ren
h e Veranſtaltung der leichtathleliſchen Intereſſene jaft Sportverein 99. f. Merſeburg, n Nen

r werden mit Hochdruck betrieben, nachdem die nicht leichte
pekuniäre Frage ſo gut wie gelöſt iſt und der nötige Garantiefonds
genügend geſtchert ſcheint. eUm Zuzug von i ne Wird der Veranſtalter kaum Sorge zu
tragen haben, denn ſchon allein der mit dem Feſt verbundene

Zußballwettkampf Vf Sportverein 99 Merſeburg
dürfte von eminenter Anziehungskraft ſein. Es iſt übrigens nicht
ausgeſchloſſen. daß dieſes neuerliche, hochintereſſante Zuſammentreffen
der Merſeburger Ortsriyalen ſchn einige Zeit vor dem u. Jan
l triet da man beſtrebt iſt, den Haupttag, der r eine Fülle
eichtathletiſcher e bringen wird, nach Mögli keit zu entlaſten.

Auch eine Fußvallpokalrunde i geblant, die voraus
ſichtlich bald nach Beendigung der letzten Punktſpiele beginnen wirt
und an der Marathon Neu Röſſen mit ſeiner erſten Mann ift 99

und Vfo. Merſeburg mit ihren eg ſollen EineReſerven teilne
weitere Attraktion im Rahmen des Sportfeſtes iſt in Vorbereitungt

z

Jugend, Fuß und Handball.
a Halle ſchlägt Leipzig mit 52.

Mit obigem Ergebnis konnte die halliſche Vertretung die Sachſennach Hauſe ſchien Her Sieg war berdient. Die halliſche Stahte
elf war bis auf den Mitte lanfer der einen ſchwachen Tag haben
ſchien, und der linken Stürmerſeite, S heſetßk. Bis Halbheit er
gielte Halle bei offenem Spiel ein 2 1. Ergebnis nſe albzeit wird

alle etwas überlegen und vermag noch dreimal einzuſen während
die Sachſen nur einmal einſenden können

Die übrigen Spiele brachten folgende Ergebniſſe

Fußball.
Junivren:Se er n i er r er n We We ſchaftiel bor Erſt in den letzten 15 Minuten riß die Mann ſichwen um wenigſtens die drohende Niederlage abzu wenden Der

Reiter beendeke ſomit die Serie ungeſchlagen.

Preußen Merſeburg T. GSeſellſchaftsſpiel) Unſere
Merſeburger vermochten die er verdient zu ſchlagen. Allerdingswären die drei Beſten der 98er in der Städteel e el

Wader I 9- 16 h. 99 m Bor. T 077. Zwei an
verhältnismäßig hohe Niederlagen en Merſeburger, von denen die
der Blau Weißen am unverſtändlichſten erſcheint. VfS. trat aller

dings nur mit 8 Mann an. e98 II Osmünde T 3 (Diplomſpiel.) 98 war ſtändig über

lege eWansleben I Wacker II 2-2.
Lettin Landsberg 6 1. Unſere Vorausſage traf ein. Sicher

e Lettin den Gegner ab
ölau J Paſſendorf J 5 1.

Reideburg konnte die Schkenditzer mit 20 ſchlagen.

Jugend
99 I Neumark I 12. Neumark, nur mit 10 Mann brachte esfertig 99 zu ſchlagen. Wir wieſen ſchon in der Vorſchau auf die gute

rm Neumarks und die Möglichkeit einer Niederlage unſerer Merſe

Urger hin. VfL. iſt dadur eBeung ſchs Maxathon Neu Röſſen mit 50.
Querfurt blieb ohne Gegner, weil unſere Merſeburger Preußen

aus finänziellen Gründen ihre Jugend en haft nicht antreten e.
Wacker J Faborit T 9 0. Die Waderaner gaben im gortzen

Spiel den Ton an n96 Giebichenſtein T 4 2.
Knaben

Wacdker- Boruſſia 2.0; Ammendorf 98 1 04.

Haudball.
B. I Neunmark 1 10:21 Ein feinet Sieg der Blan Weißen
Poſtſportverein S vortfreunde 10

Sgen n V. I Spielv. Leipzig 10 2. Unerwartet hoch de

G

zwar dieſelbe geblieben dafür hat ſich aber

ng T 1. Die BlauWeißen führten ein ſehr chlechtes

2

h

mi en Sagalegan verIm übrigen betonen wir ſchon heute

an

W e.96 e Eisleben 22: 0! Ein Rekordſieg der 96er.
W II 99 11 3. 9.
Ammendorf T. Vennſtedt 13 2.

Untere Klaſſen.
Mücheln a Benna knapp mit f. o ab Wie voraus

ſagt es ein erhittertes Ringen in dem der Meiſter ſich denSieg en konnte e
Brannstorf verlor in münde 9 8. Bis 17 Minuten

Gruppe gegen 99 Merſeburg wird vorausſichtlich am nächſten Sonn Slut ſtgut das Spiel o

Braunsdorf U Salzmünde n 28

Am vergangenen Sonntag hatte der SV. den Meiſter ſeiner
Klaſſe an Kampf und der

0 e M verlaſſent ie Beunger Mannſchaft enttäuſchte inSeſem Spiele ſehr vor allem bergaß der Sturm vorm Tore das
Schießen ſonſt hätte das Reſultat anders lauten müſſen, da Beung
mehr Torgelegenheiten hatte als Mücheln Die II. Mannſchaftn Midett I 4 3. Die Jugend ſertigte Röſſen im Verbande

piel mit 5 0 ab e
Handballer gefoburg II eſenen
Sieg gegen

t war und ſchlug die
Die Mannſchaft des SV.
Kombinationsſpiel hor, ſo daß der
en e t wurde.urch Mi ifür Bio iel kurz albze

heiten Halbzeit ließ Beung nach,
zwei

r güte Torſwart von V. benann pfiff der Schiedsrichter beim

Saal
I noch 0 dann gelang es dem Gaſtgeber,

Tore u raiglen Braunsdorf ſpielte mit reichlichen Erſt

Spartverein 1926 Beunng T Mücheln 101. (0

die ſchon voraus geſagt, gab es einenet
ter konnte nur als knapper Sieger mitüng e

Sporkberein Benna 1— V. Merſeburg 11.
Die n von Beung war abermals dem h der

gt und zahlreich zum Spiel Beung J Vf. Merſe
Beung ſtellte abermals unter Beweis, daß der

Neumark am n kein Uberraſchungst ſpielſtarken VfSer mit 88 (7
führte in der erſten Halbzeit ein flottes

len r in re Spielhälfte
Die Tore fielen in gleichmäßigen Abſtanden

Mitſching, Biereckel, Rammelt, Jahr. Das Torvor Halbzeit d s Meter Wurf. Jn der
ch, ſo daß Merſeburg in kurzer Zeit

Tore aufhylen konnte. Beung verſuchte aber wieder die
auch gelang Noch einmal mußte der

all aus ſeinen Maſchen holen
Stande von 8 8 für Beung ab.

ſich zu reihen, was ihm

O Kraftsport

geſSan e Teddy Sandwing in En t
mal kam ſein Gegner nicht über die Diſtang Nachdem ſich die beiden
e

e

Vet verpflichtet
mit Hümbeek eine Hand gebrochen und war ſomit nicht in der Lage
gegen

von der
Disquatt
r anbind lich

am 289. März. im Neuvorker Madiſon Square Garden

vllte, erer Neutrker Box kommiſſion die Veranſtolterligeng fur d

Sandwinag wieder K. Sieger.
Sandwing iſt in den Der wieder einmal das e

präch. Zum ſechſten mal ging der junge noch nicht mündige
tſch. land in den Ring, und zum ſechſten

Kanonen Goddard und Scott ne
auch in Deutſchland beſtens bekannte
worden. Liet hatte ſich aber bei ſeinem le

zurückgezogenvlländer r
tzten Kampf

n, war der

ig anzu Die Jnternativnale Boxunion hat die
Arte örde Deutſchlands über Sandwing ausgeſprochene

ikakivn, laufend vom 3. Fehruar 1927 bis 2 Febrnar
e ihr angeſchloſſenen Landesperbande als rechts ver
bekannigegeben.

Der Kampf Paolinv Heened,

Sandwing anzutreten

ſtattfindeng von
e Zeit vom

mußte auf den 1. April verlegt werden, da T

a nthegen wurde

eine eneſen
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Infolge des am Vormittag ſtattfindenden Walblaufes und desam Na mit Plaße des VfS Zu 96 ſtatt
findenden 9
Spielverbot t Huhhall und Handball. Weitere Sportnachrichten Seite 4)

Saalegan.
Gerbindlich.)

Spielplan an s dem 27 e e
Kl. 4 Vf Me 96 t Preußen99 Me r Wager t

Buſch Biebach.
Spielverbot am Sonntag, dem 27. März 1927

chmittag, 380 Uhr, a
e de endſpieles re

8

t für Halle den ganzen Tag

unter den Pfg Cigaretten

Warum
el Halpaus seit Jahren

e
enden zu bieten für

ist die meist gerauchte, weil

weitaus beste Pfg
Deutschlands.

e ceaaaneeeeeè

ührüng

der weise habe

s
T

(igarette

Jn Merſeburg beſteht für Vormittag wegen des Waldlaufes
Spielverbot.e Buſch. Großmann.

Ganugausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Amtliche Mitteilung Nr. 47.)

Zu dem am Sonntag, dem 27. März 1927, nachmittags
380 Uhr ſtattfindenden DSB.-Pokalſpiel ſorgt V 96 für ordnungs
mäßigen Aufbau des Spielfeldes, ſtellt Kaſſierer, Ordner und Bälle

um 3.10 Uhr melden ſich bei e Körner im 9er Klubhaus
folgende Linienrichter: Thiem (Dölau), Koch (Böllberg), Zwanzig (88,
Hahn (Wacker).

2 Am 27. März 1927 beſteht für den ganzen Tag Spielverbot.
3. Am 2. April 1927 finden folgende Fauſtballſpiele ſtatt. 5 Uhr

PSV. I Pol. Me. T (96). 5.50 Uhr PSB. II Pol. Me, T (96)
Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele

Bormann. Th. Körner
Athletik-Ausſchufz.

Der Waldlauf des Saglegaues beginnt am Sonntag, dem
27. März früh 10 Uhr, mit dem Laufen der Mädchen, und zwar
nach folgenden Startzeiten: 9.90 N, 9.35 940 E, 945 950 G
955 E. 10.00 E, 10.10 D, 10.20 10.30 A 10.45 und B.
Die Starttummernausgabe erfolgt ab 289 Uhr am Heidepart
durch Herrn Uhde vereinsweiſe gegen Pfand. Die üblichen vier
Sicherheitsnadeln hat jeder Läufer ſelbſt mitzubringen

Die Ordner melden e ſpäteſtens 9 Uhr am Heidepark bei den
Herren Niemann und Rockmann.
Die Vereine ſtellen e Stoppuhren: 96, 98, Wacker, PSBV.

je Boruſſig, HRC. und elſon je 1.Für Merſeburg gelten dieſe Beſtimmungen ſinnen

offmann.
Stand der Spiele nach Beendigung der Runden.

Klaſſe 2 a Gruppe I.

e UnentVerein Geſp. Gew ſchied Verl. Tore Pirnkt

Shleubi t I6 18 e s 14 37Zörbig e 2 2 57 17 26 6Vlle ben 6 11 4 68 837 28 9Lettin e 16 11 14 46 28 23 9Salzmünde e e 16 5 4 7 23 49 14 18Dölau e e 16 6 10 29 34 12 20aſſen dorf I s6 4 8 9 31 41 11 31be e e 16 1 2 183 21 74 4 28Bennſtedt 16 2 14 20 85 4 2
a aglaſſe 26 Gruppe I. rNüche h 12 8 3 1 29 16 19 5NeuRöſſen 17 8 1 3 40 19 17Braunsdorf e 4 v 12 8 4 51 26 16 8Querfurt e 14 4 2 7 26 25 9 16Beundg e e e 12 8 2 7 21 40 8 16ſche s 12 8 3 7 20 4 8 16egwits ehe 12 3 8 7 16 85 7 17laſſe 3 a Gruppe U.

Wacker V. 8 7 2 4 16 14f. Merſeburg 6 2 20 18 18Boruſſin 8 4 4 8 16 8 8Se 6 I 18 4s 8 8 65 28 0 16Klaſſe 3 d Gruppe M. eu er082 185 18 16Neu Röſſen I. 10 7 3 16 18 14 6Mücheln 170 6 Z 4 16 17 18 8Braunsdorf 10 4 S 6 12 25 8 12Querfurt t 10 8 7 9 29 6 14Beung 10 10 28 12 0 290e Slaſſe a Gruppe U.Srölwis T. 6 19 12 9Giedorf 6 3 eAmesdorf 6 2 5 6 16 2 190Sei m 0Klaſſe 4 b Gruppe I.
Preußen Merſeburg T. 6 6 S S 81 7112Vf2. Merſeburg IV. 6 3 J 216 2 7 5SBeung s 1 1 o iRöſel e s 5 388 2 10rein achrichten

Verbandskegler. Die beiden Städtemannſchaften
werden gebeten, am Freitag abend 8 r im Keglerheim zum
raining anzutreten er Spielführer.
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22

Wirtſchaftliche Amſchau
Eine ſchuldenfreie Geſellſchaft.

Die Bilanz der Rauchwaren- Walter A.G. in Markran
ſtädt für 1926 ſchließt wie im Vorjahre ohne jede Verbindlichkeiten
ab bei Betriebsmitteln von etwa 590 000 Mark. So günſtig das
Bilanzbild alſo h der Seite der Liquidität iſt, ſo haben doch die
Aktivnäre an dem bſchluß des abgelaufenen Jahres keine Freude;
ſie bleiben nämlich ohne Dividende (im Vorjahre 4 Prozent. Wer
nicht nur dies müſſen n in Kaufsnehmen, ſondern ſie n auch
einen beträchtlichen Tei der Reſerven hinſchwinden ſehen. enn die
Geſellſchaft hat im Berichtsjahre einen Verluſt von 162 000 Mark
erlitten, zu deſſen Tilgung der bende e vollſtändig in An
ſpruch genommen wird und der ordentliche Reſervefonds mit 93 000
Mark, wodurch der letztere ſich auf 107 000 Mark vermindert. Die
ürſachen des unbefriedigenden Abſchluſſes ſind in mangelnder Beſchäf

a gedrückten Preiſen und der Konkurrenz der valuta-ſchwachen Länder zu ſuchen. Das Ergebnis wäre noch ungünſtigergeweſen, wenn nicht im zweiten Halbjahre eine geſchäftliche Erhaltung

eingetreten wäre.

Gewerkſchaft „Ewald“ zahlt Ausbeute.Die ſtarke Nachfrage, die für die Kuxe der Gewerkſ aft „Ewald“
in den vergangenen Tagen an der Eſſener Börſe beſtand, findet wie
der Eſſener Mitarbeiter der „Voſſiſchen Zeitung“ drahtet, ihre Erklärung darin, daß der Grubenvorſtand veſchtoſſen hat, für das
erſte Vierteljahr eine Ausbeute von 750 Mark je Kurs zu ver
teilen. Die Ausbeute ſoll bereits Anfang April zur Auszahlung gelangen Wie unſer Mitarbeiter weiter hört, rechnet die Verwaliung
mit einem Anhalten des günſtigen Geſchäftsverlaufes, ſo daß die
e e e Ausſchüttung von Vierteljahrsausbeuten beibehalten werden kann. Die Höhe dieſer Ausbeute iſt naturgemäß
ungewiß, insbeſondere deshalb, weil ſich bereits in jüngſter Zeit die
Notwendigkeit ergeben De auf einzelnen Schachtanlagen Feier
ſchichten einzulegen. Die Verwaltung hofft jedoch, dieſe Schwierig
keiten überwinden zu können, da es ſich Se um das Abſaß
problem beſtimmter Sorten von Fett und Gaskohle handelt, das durch

die Jahreszeit bedingt iſt. e3

Gute Beſchäftigung im Braunkohlenbergbau.
Anläßlich der ordentlichen Generalverſammlung der „Ein

e Braunkohlenwerke und BrikettfabrikenA. G. in der 17902 200 RM. Kapital mit 29887 Stimmen ver
treten waren, erklärte der Vorſitzende Petſchek über die Ausſichten
des ranntohlenbergeane im allgemeinen und der „Eintracht“ Al-G.
insbeſondere u. a., daß das Braunkohlenrevier während der Monate

anuar, Februar und auch noch März 1927 voll veſchäftigt war. Inr
nde März haben die Abrufe ſaiſongemäß etwas nachgelaſſen. ie

Produktion war in den genannten Monaten um ca 50 bis 60 Waggons
täglich höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Wenn auch
ür die Sommermonate mit Stockungen zu rechnen ſei, ſo ſeien die

Ausſichten doch als befriedigend zu bezeichnen. Jm übrigen ge
nehmigte die Generalverſammlung den von uns eher d e
ſprochenen Geſchäftsbericht und die Bilanz für 1926, die einen Rein
gewinn von 2600 648 RM. ausweiſt, woraus 10 Prozent Dividende

Verteilung gelangen. Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde
enerraldirektor Artur Jacobs von der Preußengrube.

Abſchluß der Verhandlungen über die Sommerpreiſe für Braun
kohlen. Die Verhandlungen zwiſchen dem Braunkohlenſyndikat, dem
Reichskohlenkommiſſar und dem Reichswirtſchaftsminiſterium über die
r ung der Sommerpreiſe für Braunkohlen ſind nunmehr zum
Ibſchluß gelangt. Die Sommerpreiſe treten am April 1927 in

Kraft. Die ofſizielle Bekanntmachung der Preiſe erfolgt Ende dieſes
WMonats. Der erſten Ermäßigung am 1. April folgt eine weitere für
MaiJuni, während die Preiſe im Juli und Auguſt wieder erhöht
werden.

Erwerbsgeſellſchaften

30 Jahre dauern; der K

Quer durch die Wirtſchaft
Jrland. Moen plant die Errichtung eines Staatsmonopols für

die Erzeugung und Verteilung von elektriſcher Energie. Die Re
See ſoll ermächtigt werden, alle bereits beſtehenden privaten
Elektrigitätswerke aufzukaufen.

England. Die engliſche Arbeitsloſenziffer belief ſich in der am
7. d. M. endigenden Woche auf 1094 000, zeigt alſo eine Abnahme um
25 380 gegen die Vorwoche, aber eine Zunahme um 50000 gegenüber
der gleichen Periode des Vorjahres

Deutſchland. Die Daimler-Benz A. G. hat auf der Genfer Auto
mobilausſtellung 50 Wagen abgeſetzt und damit die Erfolge der aus
ländiſchen Konkurrenz übertroffen e

Deutſchland. Jn der deutſchen n r i die mit rund
25 000 Arbeitern faſt 80 Prozent der ganzen Weltproduktion kontrolliert, ſcheint ſich ein Truſt, unter Thrung der Firma Gebr.

Junghans A. G. Schramberg (144 Millionen Aktienkapital, 5500
Arbeiker), vorzubereiten

J 2

Dr. Wilhelm Hermes, eder ehemalige Ernährungs- und nachmalige Finanzminiſter
hat als Vertreter der im Reichsausſchuß der Deutſchen Land
wirtſchaft vereinigten Spitzenvrganiſationen die Führung der
Abordnung der deutſchen land wirtſchaftlichen Verbände bei
den am 21. März in Paris ſtattfindenden Verhandlungen
der Jnternationalen land wirtſchaftlichen Kommiſſion über
nvmmen. Reichsminiſter Hermes wird auch als deutſcher
Vertreter an der Weltwirtſchaftskonferenz teilnehmen.

eines direkten Transportkanals für Kohlen von Oſt-Oberſchleſten na
dem Danziger Hafen wurde in Kattowit konſerjert Eine lierung
der Weichſel, die eine regelmäßige Schifffahrt ermöglichen würde, dürfte

anal ließe ſich in 8 Jahren bauen und würde
noch dazu den Weg um 830 Kilometer abkürzen

Rußland. Hinſichtlich der Zulaſſung ausländiſcher Firmen zur
Ausführung von Bauaufträgen iſt eine bedeutende Erleichterung ein
getreten. Entſprechende Verträge bedürfen nicht mehr der Genehmi-
gung des Rates der Volkskommiſſare, falls ſolche Beſchlüſſe vom

Deutſchland. Uber die vor langer Zeit ſchon geplante Schaffung

Mitteldeutſchland zu rentieren. Wage f völlig.
Liefermarkt waren März und Mai ſtärker, Juli nur wenig

u a

Kaliaktien, Elektriſche Lieferung Bedeutender waren Pöge gedrückt,
nämlich um 338 Prozent, ferner Bemberg um 7 Prozent, Glanzſtoff
um 9 Prozent, Gebrüder Junghans um 5 Prozent. Sonſt hielten
ſich die Veränderungen in engen Grenzen, und im Verlaufe wurde die
Tendenz entſchieden freundlicher, die anfänglichen vereinzelten Rück
gänge konnten zum Teil wieder eingeholt werden, hauptſächlich, weil
die Steigerung der Siemens Halske-Aktien um 2 bis 3 Prozent
guten Einfluß ausübte. Das Geſchäft blieb aber recht ruhig, man
wartet den Verlauf der heutigen Reichstagsſitzung ab. Bankaktien
ſtellten ſich unerheblich niedriger, aber Mitteldeutſche Kreditbank
konnten einen anſehnlichen Teil des Dividendenabſchlages wieder ein
holen. Am Anleihemarkt konnten ſich Deutſche Fonds gut behaupten
Von ausländiſchen Renten erholten ſich bosniſche Anleihen, während
ſonſt die Veränderungen geringfügig blieben. Die Zinsſätze erfuhren
keine Anderung, Monatsgeld war wieder 7 bis 824 Prozent geſucht.
Farbeninduſtrie ſtellten ſich etwas über den geſtrigen Schlußkürs,
Bemberg und Glanzſtoff holten einen guten Teil des anfänglichen Ver

luſtes wieder ein.

S Leipziger Börſe vom 21. März.
o

An der Börſe konnte ſich die freundlichere Stimmung vom Schluß
der Vorwoche weiter fortſezen, da man nach den umfangreichen Vor
bereitungen diesmal einen leichteren Ultimo erwartet. Der Geſchäfts
umfang iſt allerdings nach wie vor klein, ſo daß ſchon kleinſte Ordern
Kursſchwankungen auslöſen.

Halliſche Börſe vom 22. März.
(Witgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.)

32. 19. t 2. 3. 18Bank Aktien. Halleſche Röhrenwerke 78. 72.Adea 166. 165. Sildebrandſche Mühlenw. 78.eſcher Bankverein s 164. Moritz Jahr A.G. 35. 35
ew. u. Handelsbank h 93. 93. Gebr. Jentzſ 78 75 78.Landkredit-Bant 110.- 110. gaiſerbad Schmiedeber 99.

Förbiger Bankverein 90. 91.25 Slaenn Aera e
Bergw. Akt. u. Kuge. vffhäuſerhütte l agaliwert arigershan e. e e e e gerr eMansfelder Bergbau ar n 5 102 102Drehl Braun es 221. 238. See ben

Ziehekſche Montanw. A.G. 188. 16s.25 i Zübner 123. 1Serſchen: Weißen Sr. 22 Zeider Maſchinenfabrir insBruckdorf Rieti. Zergh. 500.— 3800. s See 5 57 de
Induſtrie Aktien Sett Ba 80. 60.S Halle Heltſtedter BahnAmmendorfer Papierf. 248. 249.

Cröllwiger Papier 153.-153. Freiverkehr.
Cüönnerner Malzfabrik I40. 140 Api (Petrol. Jnd.) meeEilenburger Katt.-Manuf. 90. 90. Bankverein Artern S

Eiſenwertk Brünner 40. 38. Bernburger Saalmühlen eEngelhardtBraueret. 205.-205. Bühring Landsberg 49. 43.
Zimmermann S Co. 13. 13. Caeſar Loretz 11.- S.See uckerfabrik 122. 123. Ezarnowanzer Glas SeHalleſche Malzfabritk 145.-145. Mieifa (Mitteld. Zig. F.) cHalleſche Maſchinenfabrik 189.- 1e8. Vortl. Zementf Saale. 186.

Produktenverkehr vom 21. März.
des Auslandes lauteten wieder ſchwächer und

Berliner
Die Notierungen

hatte Nordamerika die Roggenofferten ſtärker, die des
ermäßigt. Auch von Argenkinien waren die en nahezu un
verändert. Der kanadiſche Pool hält mit Weizenangeboten zurück
Am Jnlandsmarkt bleiben die Offerten ſpärlich. Das wenige Material
eht vielfach wieder nach Polen, das auch für Roggen und vereinzelt
afer weiter Frage zeigt. Am Zeitlieferungsmarkt war von den heute

angedienten kleinen Mengen ein großer Prozentſatz unkönttäktlich.
Dies dürfte den geſtrigen Märzkurs erklären. Beim Roggen iſt etwas
Kahnware von der Netze und Warthe billiger angeboten, ohne nach

Waggonware fehlt faſt völlig. Am

Beachtlich iſt die kleine Reportverringerung von Mär
Gerſte hatte kleines Angebot und teilweiſe auseinandergehende Preiſe.

eizen kaum

Zuckerkonzern HalleRoſitz Holland. Oberſten Volkswirtſchaftsrat bzw. Handelskommiſſäriat der Sowjet Hafer unverändert, Mehl weiter ſehr ſtill, Kleie billiger.
Roſitzer Zuckerraffinerie A.G. in Roſitz. Die in Halle abgehaltene Union binnen einer Woche nicht angefochten werden. e Berliner Produktenbörſe.

Generalverſammlung, in der 26 den er den ſang S2035 400 M. vertraten n den dividendenloſen Abſchluß. Die O ſ Bö ſ Märkt ür 1000 Kiloc 1 22. J. 21. 3. (Für 100 Kilo) 22. 3. 21.Verwaltung teilte mii, daß die Steigerung der Handlungsunkoſten ſo ep en, r en, 9 e r r S r 55erklä i i i 8 Weizen märk. 37 7 rerbſen 2.00-23.zu i ſei, daß en in den Handlungsunkoſten auch die Be Amtliche Depilenkurie e e e e en e lentriebskoſten mitenthalten ſind. Ohne Gewäh Reſchemaet) O Sommergerſte 212 Atgerbohnen 20.00- 22.00 20.00 22.90Zuckerraffinerie Halle. A.-G., in Halle. Die Generalverſamm 2 Ka en ne Sewähe e e W s en e e
t i ionä i i 28 7 7 eune Winterg. aue Lupinene e e e e eProfeſſors Dr. Warmbold, Berlin, der infolge des re der e er Peſo 47 27 el Weg er v 3 als r e d 21.50—24.00 eRüben der Körbisdorfer Zuckerfabrik auf die Zuckerfabrik Stöbnitz Zonſtantinop. 1 t. Pfd. Zu i Liſſabon 100 Eseud 2155 21.655 e m e e tragen el

aus dem Aufſichtsrat ausſcheidet, wurde Profeſſor Dr. v. Lippmann, London Vfd. Sterl. 20.435 20. Helo 100 r. ſo si 199 Weſen e s wo Trodenſchnigen U 90 10 80 re 10
Ie, in den Aufſichts ählt Veuyork Dollar 4.2095 4.2095 Paris 100 Franken 16.49 18.43 5 15.00 S 16.90 19.40 1890 19. 40Halle in den Aufſichtsrat neugewählt. ung Rio de Jan. 1 Milr. 9.497 91497 Schweig 100 Franken soga so on Foggenteie I o vig Schrot sDie Horchwerke A.G. in Zwickau wieder dividendenlos? In der An S am l Raps, 1000 s Torfmelaſſen l Amſterdam 100 G. 168.44 168. a9 Sofia 100 Leva 3.04 3.042 Leinſaat 1000 t S S Jartoffelftocken 29.30 99.30 29.80- 20. 29fang nächſten Monats ſtattfindenden Bilanzſitzung der Horchwerke wird Athen 100 Drachm. 49 49 Spanien 100 Peſ. 73 Sieg grbſet 42.00 69.00 42.00 Aben S

dem „B. T.“ zufolge aller Vorausſicht nach e werden, für das S W den ſeh Dudedeg on Kuge u. Speiſeerbſen 8o o 32.00 a5. de 60
abgelaufene Geſchäſtsjahr eine Di viden de nicht zur Verteilung zu un n d f. M. 10.594 10.595 Wien 100 Schilling 59.21 668. 21 Berliner Metallnotierunge
bringen. Es dürften ſehr reichliche Abſchreibungen borgenommen und Italien 100 Lire 19.17 18. 945 e gen.ein kleiner Uberſchuß auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Ge sſchäftsgang im neuen J entwickele ſich günſtig, Produktion und Abſatz Berliner Börſenbericht vom 22. März. (100 s in RM.
bewegten ſich in ſteigender Richtung. Die Börſe zeigte bei Beginn entſchiedene Widerſtandsfähigkeit, da e e e t n S es. oo 128 do

B 8dini i Mi 3 Sveſ e e e n m o an S enneee er ſeitens des Privatpublikums kein Material und Angebot kam und man Seeennte 87.50 88.50 e
eſchloſſen, der zum 8. April en ra vt a. M. 7 ich i inſcht i riginalhüttenaluminium, rozen 210.00 210.her ſemnlung de Verteilung einer Dibidende von 10 Prozent namentlich in außenpolitiſcher Hinſicht vorſichtig iſt. Allerdings litten Deren Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent 213 00 21400

auf die Stamm und 7 Progent auf die Vorzugsaktien (beides wie im V.) einige Spezialwerte unter Angebot und verloren 2 bis 3 Prozent, wie Zetniehenng en et
vorzuſchlagen. Bochumer, Leopoldsgrube, Jlſe, Schleſiſche Zink, Stolberger Zink, Silber in Barren ea 900 fein (für 1 ks) 76.25 77 28 75.28 78.25

Dann en vom 21. März 1927 Kragen h Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

e J u u 21 135 zu.i Proz 5 Elektr. Zw. Induſtrie Aktien Elektr. Lieferungsg. 188 194.75 Mannesmann Röhr. 213.37 202. Staßfurter chem. 72.62 72.62 Halle Zimmerm. 15.-Reichsbankdiskont 5 Prozent Mitteld. 4.501 Aceumulatoren tag Eſſen Steintehlsn e 19780 Mansfelb. BSerab, a. es t Stett. Chammotte 108. e i nner e
S e ennternr GVrye s 7 Regar-Goldan t. A. E. lso.t2 l. fFahlberg Liſt 148.75 147. WMaſchinenf. Buckau 18259 184. Stock Motor o. Halle Zucker 85.751 84.10 Prov. Sach Ammend. Papier 249. 243. Feldm. Papier 212.-212.-NMaſchinenf. Kappel 18. 14.76 Stöhr. Kammgarn I. 75 162. Supfeld e21. 18. 3. I. Gold -Pfandbr. 103.251 102. Anhalter Kohlen (35.25 185. Froöbeln Zucker Tid 25 Ti2. Mir S Genneſt 144.- Sibwer NRähmaſch. 75 4.50 gäſtner gari 25. 28.

J 5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffener Zellſt. 175.12 174.- Gelſenk. Bergw. 184.12 184.50 Motoren Deutz s o. Ver- Glanzſt. Elb. 685. Srietſch Mithle 16.90 19.Deutſche Anleihen Roggen Pfandbr. 8.65 8.63 Augsburg Rürnb Genth. Zucker Motoren Mannd. Ver. S Borna es. Landkraft Leipzig 116. 118.Dtſch. Goldanl. kl. 5 S Sächſ. Goldk. Maſchinen 142.75] 139.52 G. el. Untern. 249. 243. Nationale Auto 139. 26. Ber. Thür. Meta s6.87 63.60 Leipz. Baumw. 239.50 2239. 59
v. 85 Doll. 100.50 100.0 Anleihe Bamag. Meguin. 56.50 S. 28 Glaugz. Zucker 122.-120. NRorddeutſch. Kabet o Banderer W. r 215 e r et esdto. gr. St. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold S. Barop. Walzwerk 127. Görliß. Waggon 25 12 22.50 Rorddeutſche Wolle 222. 22 Segelin S Sübener, 1232. 22. Leipa Bucht Fr. as.
Doll. 10- 1060 89.75100. ein Baſalt a. 12 89. Gothaer Waggon 25.251 24. DSberſchleſ. Eiſenb. 116.50 116.50 Wernsh. Sp. l. 32.75 Leipz Kamma. 155. 185.t Doll. Schaganw VBabnaktien Vverger 351. 349. Greppiner Waggon 1s8. 75 196. Sberſchle Eegnd Verſchen-Weißent, 233 Leirs. S. mnmerm. 152.26T 152 DtNeichsſch. Elektr. Hochbahn 80. g0. r Elektr. 134.50 181.55 Gruſchwitz Textil 70. g. Sberlchleſ Koksw. 125.12 124.50 Weſteregeln Alkali 200.50 200.25 Leipz. Wollk.
K 28 (f. I Mill. S SOHliterr. Staatsbahn 27. s 28. Berlin Gub. Hut 304.50 993. Hoadethal 10 o 101. Orenſtein S Koppel 121 120.25 R. Wolff 85. 65. Lindner Gottfried 88.50Dt. Reichsanl. Balt. Ohio 32.251 892.59 Berl. Holz Kontor 106.50 105. Hall. Maſchinen 190.25 163.25 Ofwerke 369. 358.50 Wrede Mählzeret 187.251 155. Mansfeld 143.75 148.
Kriegsanlethe) r r Sanad Pa. 73.75) 36.50 Berl. Karlsr. J. W. 100 75 100. Hammerſen Co. 185.50 160. Phönix Bergbau 144.37 133.39 Zeitger Maſch. 178.251 177.50 Naumann so adto Halberſt.-Blankba- 53. 51. Beton u. Monierb. las 156. s Hanſa Lloyd 64.-665. Phönir Braunk. 128.50 Zellſt. e 258. 261.25 Nordd. Wolle 22 i. 226.50z dte e 5Salle-Hettſtedt 46. 176. Bing- Werke 40. 4 50 St Bergbau 223.-223.50 Pinſch A. G. 152.50 152.50 Kwickauer Maſch. 36. 33. Paradiesbetten 146. 50 145. 50

dto. Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 185. 1684. Hartm. Macſch. ſ. s Pittler A.G. 141.75 129. Freiverkehr. Peniger Maſch. 74.80 75.Sparprämienan S e Braunk. u. Brikett 225. 224.72 Held Franke 129. 157.25 B. Polack 22.751 92. der Kohle 85 33. HLittler Werkz. 141. 13.O Preuß Ton Se le el Braunſchw. gohlen 230. 229.50 Stidebrand Mühl. 80. s2. Pöge Elektron t22.25 1a2.28 Zecker Fohle Foivphon so 73 15978zig e do Somburg- Amerika 149.75) 150. Vuderus Eiſenw. 122. To. Sirſch. Kupfer 113. 112. Polyphon ist. 13.2 Brown BVorert i. Preſtow i62. is2z S do. Sanſe Damofſch. 226.20 222. Buſch Waggon sie a. Hoeſch Stahlw, 15s.75 193 25 Rhein Draunk. Hort I. s Nauchw Walter 7a so o4 Sächſ. Prov. Fosmos t Byk Guldenw. d. 106. SHohenlohe 2980 28.40 Rhein Elektrizit. 175. 144.25 Fhem. geis S S iquet e Co 155.25 156.Anleihe s d elove 143.s0 143.37 Calmon Asbeßt 55.751 53.62 Holzmann Ph 190.75 190.20 Rhein Metall l Scheberg gol so es. Neſi Zucker los. de oSach Vrov. la Lharl Waſſer 127. 125.75 Sumboldt, Maſch. 52.12 S. hein Sprenaſtoff 124. s s Fdler Ka Sachſen wert z erSchuſdoerichr. Ferein. Elbeſchikt s c 86.25 Chem. Buckaun J. G. Farbenind. 233.25 297.e2 Rhein Stahlw. 22150 221. alle galt Schübert Salzer 300. 292.
3 2 Land Bankaktien Chem Heyden 135. 133 12Jlie Bergbau 328.5 Riebeckſch. Nontw. l16s. Krügershan t. t182 nderm Stier 63. 69.ſchaft. Zentral Varmer Bankv. 175.-172.75 Chem. Gelſenkirch 103. 20. Fahla Porzell. 128.50 124.60 Rombacher Hütte 11. so so Stöhr S Co. 163.25 168 25

Pfandbrrefe Vert. Handelsget. 258. 264 [Chemn. Spinnere Zan Aſchersſeb. 200.25 139. Roßer Braunk. 142. g Textil ClaviesC e d Sach Wohn ſchw. Sont 14 las LConti Caoutſch 15225 12 garſtadt A.G. n. 25 Roſther Zucker i Despgzöger Börſe. r a lss s 1s2162jandſchftl Jidbr 17.- 17.- EComm. u. Priv. B. 210. 2os.s0 Cröllw. Papier s 153. gattow. Bergbav Rütgerswerke 139.25 Dittel Krüger s 3.50 195.Bad Anilin Serm ſtadt a. Rat 280 75. Daimler Motoren Ils. 25 girchner S Co. 115.s9 4. Sachſenwerke 128. 1217.50 Adea 187.- lsr. o Tränkner Würger 55.Obl. v. 19 Deutſche Bant Ta7.s2 166. Diſch Atl Tel. 1s.37 117.50 Slockner Werke 176.87 175.25 Salzdetfurth all 258. 286. 18 Comm. w. Bris 210.- 200. Wotanwerke 63. 75
Donnersm. Disconto Bant 181.37 180. Diüſch Lux Bergw 164. 164. Köln-Reveſſen 224.75 202.55 Sangerh. Maſch. 157. 157 S Sächf Bank 176. 175. Zeitzer chem.

Obl o. 19 Dresdener Bant 183 75] 51. Dtſch Erdöl 87.251 186. Ovln-Rord eil S Sarotti Schok. 216. Sächſ. Bodener. tas. 185. Zittauer mech Web. 25 le21.Dyckerd. 8 daß Bantverein 1s3.87 164 Dich Kabel 129. 127.37 görbisdorfer Zucker 147. Scheidemandel 34. 34.59 Altenba. Landkr 13 130.Widm el o. S Sei Cred. Anſt tags to7. Dich Kal l 150.50 150. Gebr. Körtino 94. 93.50 Schering chem. 225.-2240 Kaſſeler Jute 223.52 225.50 Freiderzedr.T Enge Br Mitteld. Creditb 248 24 Tiſch Waſch. 126. 125.-äyfth. Hütte 33. 22.- Sleſ. Textil 35.27 25 Chrome Rajort a Zach mann esadewig 192. 152.50
Obl v. l Keſchsbankant 136. 1I65. Dlſch Petroleum akmeyer S Co 173. u. Schleſ. Zink Senkord. Spinn. 1s2. 162.50 J itner en 48.25 456.26e Höchſt Fard. S Band 75. 25 75.25 Ditſch Werke 2daurahütte 94. 232.28 Schneider. Hugo 117.50 116.75 Crilwig. Papter 15 l. Leutke VianoObl. v. 10 Wiener Bankverein 8190 9.90 Dich Wolle 61.52 69.25 Leonhard Braunt o. 168. Schubert Salzer 301. 294 Dermatoid W. a. las s Peoge Elettr 136. 31.50

Sauſth Vah d Dörrkopp Werke e. 31.75 Leopold Grube 143. 143. 28 Schuckert Elek 174.50 172.50 Di Eiſenhandel 104. l02. Richter Steindav 6.75 6.75b. v. 20 Braueret Aktien Dyckerh u. Widm 45. 458.50 Ninke Hoffmann L s86. s66. Schul un Art. 25 113. Gaugſch Ka 106.50 104. 50 Seider Naumann 70.60 78.
Otch. Zueer Engelhardtbraueren 207. 207. Duynam. Nobel 45.751 13.75 Loewe Ludw. 321. Sieg Solingen T. so Beraer Jute a. e e Zhür Zucker Waſchl.)wertanleihe 18.- 17.90 I Schult. Patzenhofer 396. 384. Eilenburg Kattun 90.50 80.- Loreng, C. A.G. 144. 142.87 Sie mens 261.37 268. 75 Biaugziger Kucker i. 121.- Wollhaar Hainichen s 46



Frdl. Zimmer

Eckladen

Zu verpachten, evtl. zu ver

h

Bildh. Kopp gelegen, zu verKauſen es es

but möbllertes Immer

ütleres Gruptfch
mit oder ohne Laden und

Bad Dürrenberg

S. Elükaczen, lehnsforderung von 19 060 Matk, jehßt aufgewertetBrühl 12. Kein Laden. a s Goldmart nebſt d den S Se t unge
eheGuterhaltene, moderne

wie neu, und Klappſport

Nr. 68, VMerſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. März 1927

Anzeigen
Sür die Aufnahme der Anzeigen
n beſtimmt vorgeſchriebenen

Sagen oder Plätzen können wir
kekne Verantwortun über

e r ne der aggeber naMöalichkeit ber ſichtiat.

e Montag früh verschied nach Kurzem
eekwerem Leiden unsere liebe Tochter

I Soehwester un Enkelin
Hildegard

im zarten Alter von 9 Monaten
Schlafſtelle m. s Um stills Teilnahme bitte

Hamilie E. Gradias nebst Bltern
Neumarkt 22.

r

Mobl. Jienenerſeparat, ſofort zu vermieten.

Karlſtraße 3, I.

Moerseburg, den 22. März 1927.

Montag nachmittag entschlief unerwartet
unser lieber Vater, Sehwleger-, Gros- und
Urgroßyater, mein lieber Bruder und Onte),

der Arbeiter e
mit 2 Betten und Mittags
tiſch, an 2 Herren ſofort zu
vermieten. Zu erſtagen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl Ernst Kunth

im 86. Lebenajahre.
Oben Immer hie e Dies zeigt Getbeträbt an im Namen aller

gabe Wunawern. Zu r Hinterbliebenen

Paul Kunth
in der Geſchäftsſtelle d. Bl. e

Trebnitz, den 22. März 1937.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
3 Dhr, vom Trauerhause aus tatin beſter Geſchäftslage ſofort

zu vermieten. Anfrag. mitSagen erb. unt. 826
durch die Geſchäſtsſt. d. Bl

Hausplan
Dnerwartet warde uns aie hetrüvende

Nachricht, das unsere Turnsechwester

geeignet, am Seldſchlößchenn Merſeburg. Daspig 24. käulemn Hargarete Cönle
Garten am 19. März versehieden iet

Mit ihr geht eine eifrige Anhsogerin
432 qm groß, an der Leunger unserer Sängerinnen- Abteilung dsahin, Wel
Straße, neben Grundſtück eher vir allegeit ein ehrendes Gedenren

bewahren werden

Sale st. Der Männer- Turnverein.
Ansbr. Jene Merseburg, den 22. März 1927
v. ſolidem, ſtrebſamem Herrn
geſucht, ſowie möbl. Wohn Zar Beerdigung sammeln sich die Tur-
nd Schlafzimmer mit Koch nerinnen, Sängerinnen u. Mitglieder am Mitt-
elegenheit, mögl. kl. Küche vooh nachm. 3 Uhr im Perggehſösoben.

r 3 ſolide Herren. Angeb. eunt. 831 an die Geſch. d. Bl.

Kaufen, auch als Bauſtelle

e

von anſtändigem, g. Mann
für ſofort geſucht. Angeb.
un er 828 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. Elohir. Maoleriömn. Hatanstsno.
e ſ ſnme ch mit Atm.M o.ohne Notenkenntnis za zpielen

Selbstkiſagends orgoſpogsls

Mandolinen, Guitarren Lauten

Aseitere Vloſinen
chrickeluerce e

Gtatumh. Zwiokan gegr. 1856)
Runstspleſzither m. hotenroſſen

Garten, in Merſeburg oder
Umgegend mit 5000 RM.
Anzahlung zu kaufen geſucht.
Angebote unter 2132 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Se e Weilzahlung Tausehe ahnung SWohnung e

Schlachtefeſt

Weiße Mauer Nr. 10.

anf dem hieſigen Güterbahnhofe

.10 m lange Fichtenroſten) meiſthietend gegen ſofortige
I Barzahl. verſteſgert. Güterabfertigung Merſehurg.

und Angaben über S r ſpäteſtens Donners

Morgen
Mittwoch MIFFWoCH

W. Kleindienſt
Abendanzuo

GESELLSCHAFTS- u. TA
Erstklassſge Kapelle Exquſfsſte Klche Auserſesene, prelswerte Welne

MUELERS HOTEL

M ABEMD

Verſteigerung
Mittwoch, den 23. d. Mis. vormittags 10 Uhr, wird

ein Woaggon Holz
Bekanntmachung

Parkwärter
Jn der Parkverwaltung iſt die Stelle des Parkwätters n zu beſetzen. Garlneriſch vorgebildete Be

werber wollen ſchriftliche Geſuche mit Lohnanſprüchen

tag, den 24. März 1927, beim Magiſtrat Bad Lauchſtädt
anbringen.

Bad Sauchſtädt, den 21. März 1927.

ne Flügel, Planos,

heſtehend aus 3 Zimmern,

95 on m Heere ſucht. Angeb. m. PreisS abe u. 216 an die Ge

ſchäſtsſtelle d. Bl

Vohnungetauſch Seidel, Emili b. Schwarzbach, in Leibgig ei

Wer möchte na ad eide tlie geb. arzbach, in Leipzig einn ehe S re verzinsliche Reſtkaufforde
unter H. W. 77 poſtlager n Mark,2. der Schloſſer Guſtay Höſchel in Merſeburg,a Der dentAufgebot

vertreten durch Juſtizrat Scholtz zu Merſeburg, hatdas n fetet e nen Hypot c
briefes vom 24. April 1880 über die im
von Poppitz Band III Blatt 29 in Abt. III Nr. 2 für

Unter Altenburg 28, vertreten
Dr. Penkert zu Merſeburg, hat das bot
lorengegangenen Wehr ekenbriefes vom 10. Auguſt
1858 über die im Grundbuche von Merſeburg, Bd. 87
Blatt 3198 in Abt. III Nr. 2 für die ſtävtiſche Spar
kaſſe in Merſeburg eingetragene zu 48 z lich ver
zinsliche Darlehnsforderung von 800 Mark,

3. die Frau Jda Trömer geb. Hellbach in Merſe
burg, hat das Aufgebot des verlorengegangenen
Hypothekenbriefes vom 5. April 1006 über die im
Grundbuche von Merſeburg, Band 44 Hlatt 1728 in
Abt. III Nr. 1 für die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſe
burg eingetragene zu 4 jährlich verzinsliche Dar

10 leereDenen Fonpingen

Thüring. Einbaut., Normal
maß, 3 Etagen, wegen Auf
abe zu verkaufen. Zu erfr.

in dir Geſchäftsſtelle d. Bl.
Chaſſelongues
preiswert zu verkaufen.

bedingungen des ne an 8 vom 16. 7. 1925,
4. die Frau Minna geb. Fiſcher inKörbisdorf, vertreten Rechtsanwalt Erlecke in

Merſeburg hat das Aufgebot des verſorengegangenen

Plüſchgarnitur
preiswert zu verkaufen.
Sriedrichſtraße 16. ptr. r. Hypothekenbriefes vom 12. Dezember 18 über die

Freih dbüchſe im urd von Körbisdorf Band III Blatt 48rethan n e nez. nern rer Köhler geb. Schlegel in t gf etragene zu
gxanttert. jährli tzinsli orderu vKlitgen bei Mücheln ich a n e
Sindertwogern 5. der Fleiſchermeiſter Hermann Siurm ſen. in

erſerat vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Penkert
wägen zu verkaufen in

Poſtſtraße 6 III gegangenen Hypothekenbriefes vom 17. Aprü isis
Mi nverto gen über die im Grundbuche von Merſeburg Band 75

1. Ser Sgloſſer Karl Müller zu et Zorrt

rundbuche

die Ehefrau des penſionierten Schuzmannes Wilhelm

des ver

erſeburg, hat das Aufgebot des verloren

99060086660066 0609

Soeben ersohienen:

Dr. Siegfried Berger
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner

7. Magiſtrat. 5 SS Clagierte Wandplatten 9
8 r hen Baden TreppennusesO E 990 Fleischerläcen, Maschinenhäuser usw. S

im Zentrum der Stadt gelegen, gegen hohe Miete Mosaik-Fußbodenplatten 8
ler en de ehe un halten wir dauernd vorrätig und Uefern diese C

W n 5 zu günsigen Preisen
o n H. Beermann 8B u ſt 5 ff E S aunwarön w. Holz-üroßhandesgesellschatt m. b. H.

Weißenfelser Straße Fernruf 1058 8

e 63 c cceSBau u. Nutzhölzer
Sperrhölzer

empfiehlt

H. Beermann Einlacungskarten
Weißenfelſer Straße Fernruf 1053 zur

Konfirmation

II
I

in tie biete Pießsrertassun

9 Dritte, völlig neu bearbeitete Auflage
i Craph ichen Dareteliungen

n khr den eSchul und Selbstunterricht.
Erets Autſage 1921, weite Auflsge 1922.)

n
Nitrophoska Il

Zentralverlag G. m. b. H., Berlin. Saatmais, Saaterbſen,
Zu bverieben durch als Behandlung

Zur Rüberbeſteliin
enpfehlen wir Sden neuen Volldünger der J. G. Jarbeninduſtrie

Ritrophosha ehei Shahoſ, de Phoeph
off, osphorſäure, 269 Kalt

ab Lager.
Stels vorrätig ſind

Fittterfagten
Luzerne, Rokklee, Eſparſette, Rübenkerne, Pferdezahn

icken, Ackerbohnen.

Landwirtſchaftl. Konſumverein

E. G. M. B. H. Merſeburg.e S
Schöne Goſcheuke

n großer Auswaßtzl 2u vortetltzaften Hratſen

Burgſtraße 7 Goegrtündet 1844

Schretbmappen Srioſtaſchen Füllfedertzalter
Schrotbgarntturen Beſuchstaſchen Schmuckkaſten
Glückwunſctzkarten Goeſaugbücher

Bichjard Lots, Sigrſehurg
Fernſprecher 20

e

zur Konſtrmatton
e

4

Die Post
erhebt eine Sondergebühr von 20 Pfennig für ver-
spélete Bestellung, wenn die Erneuerung des Abonne-
mens ment bis zum 25. eines Monats erfolgt ist.

Der Verlag
macht die verehrlichen Postabonnenten nöf ſtets auf

obige Bestimmung aufmerksam und biltet, auch im

Kohst noch heute die Erneuerung des Abonnements
ar den naeſtsten Monat beim Brieſträger oder am
Sohalter der 2uständigen Postanstalt zu veramassen.
Wird die Erneuerung nie techtzeilig beantragt,
s0 besteht Geſfahr, daß die gewohinte Tageszeitung
nach Ablauf des Monate ausbletbt.

Merseburger Korrespondent (Bezugs- Ablellung)

mit Verdeck) Bl. 2821 in Abt II Nr. 5 für den Kaufmann Auguſta preiswert m Quack in Merſeburg eingetragene mit 5 5 jährlich
verkaufen. Zu erfr. in der verzinsliche Darlehnsforderung von 12 000 MarktSgaltſtene d. Bl. v h e Je h e e

in P rauhausſtraße 8, hat das Aufgebot exloren-e e ehe e Hypothekenbriefes vom 26. Juli 1870 überLäuferſchweine ie im rin iche von Merſeburg Bd. 88 Blatt 9054
in Abt. III Nr. für die Stadt

(gute Freſſer). eingetragene mit 438 jährlich verginsliche Darlehns
Breußerſtraße 16. forderung von 2325 Wark, ſeßt aufgewertet auf et es

T 7 Goldmark, nebſt den geſehlichen Zinſen des Auf2 Lünferſchweine e e. e kann werden aufgefordert
z t e re ans n dem auf den 7. J e7 er tätege
jj 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 194 J. Il Grün hl anberaumten Aufgebotstermine e Rechte anzuthelden

und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft
gibt ab. loserklärung der Urkunden erfolgen wird. Merſeburg.

SFeße, Srankleben den 17. März 1927, Das Amtsgericht

Geſge
zu kaufen geſucht. Erſtklaſſiges
Faui eber, fleſscherm s
Noucnossen. Kaufhausſir. 2.6 ütt erget

ür Konfttmandeg. mit Hochwildjagd, a. 80 Morgen n eiten ägum i gehörlgen Bauerngut und Sabtitniage in der
M a K ä th er p agje, b r n cote eee le ſofort

verkaufe e gebote unter erSchwale Straße 21. ſah i (erg gut

Interesse einer ununterbrochenen Belieferung, mög-

atte

e SS e
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Jeden Mittwoch
W chlachtefent

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30
Herr, welcher Sonnabend

abend gegen 8 Uhr
Schreiberſtraße nach Ober
Altenburg ging, wird von
Dame recht herzl. um Lebens
zeichen gebeten. Streng
diskret. Angebote unt. 827
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Typ gleiéran ein
in Büro Arbeiten bewandert,
ſofort geſucht. Angeboteunt. 2163 an die Geſch. d. Bl.

4

ſo für Freitags geſucht.
Weißenfelſer Str. 6, I.

Tür Ronfrweatlon

empfehle ich
mein reich

haltiges Lager
in

waren
Silberne Taſchenuhren (800)
10ſt. mit Kette 22 Mark.
goldplatt. Armbanduhren v.

Mark an.15

l. AenMerſeburg Schmale Str. 11
Reparat. in ſol. Ausführg.
Ziehung 12. u. 13. April
Hriegshinterdliehenen

Celd-Lotterſe
4867 Gewinne Mark

S S S a

J

Lose a H.
Porto und Liſte 35 Pf. extra
gegen vorh. Kaſſe od. Nachn

kmil sieHamburg. Holzdamm 30
Langfähriger, erfahrener

Maurerpoller
42 Jahre) ſucht Stellung ſ.
och u. Tiefhau. Ang. u

2166 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

74Jg. Mädchen
17 Jahre, ſucht Stellung
bei beſſerer Herrſchaft als
Hausmädchen Selbiges war
ſchon 2 Jahre in Stellung.Hüde Sander, Mücheln
Bez. Halle a. S. Siedlung.

Flotter, ehrlicher

Junge

Sir

Nder Oſtern die Schule ver
läßt z. Wegegehen geſucht.
Zu re in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

1Schmiedelehrling
und 1 Mädchen
welches Oſtern die Schule
verläßt, z. 15. April geſucht.
Schmledemeiſter Pauſ Könſor
Geusa bel Morsedürg S
Ein tüchtig Klavierspieler

(Notenſpieler) für Sonntags
laufend geſucht. Zu melden
Donnerstag ab 8 Uhr in
Schkopau, Zum Raben.

Geſchirrführer
zuverläſſig und guter Pferde
pfleger, geſucht.

ühlenwerke Zöſchen.

Aelterer Herr
z. Bearbeitung d. Bücher
für hieſiges Geſchäft als
Nebenbeſchäftigung für nach
mittags od. abends wöchent
lich ein oder zweimal ge
ſucht. Angebote unter 2164
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Laufburſche
718 Sahre, fortbildungs

ſchulfrei, ſofort geſucht.

Markt 15 (Laden rechts).

C
15--16 Jahre alt, zum 1.4.
in die Landwirtſchaft geſucht.
Zu erfrag. Meuſchan 34.

e v hAelteres, zuverläſſiges

Modchegn
oder einfache a mit
guten Zeugniſſen April
geſucht. Jrau Lotte Raue,

S

Lützkendorſ Grube Emma
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Dienstag, den 22. März 1927.

Was bringen sie üns?

Vor allem-
Enizckende Modeschlager
Auserlesenen Geschmack

Prachtvolle Farbiöne
Geschmackvolle Stoffneuheiten

Vorzügliche Passform
Mses dis jedem den Einkauf

ermöglichen
SWNNDNNRUUNNnnnnnnnnannnnnnnnne

Herren-Sakko-Anzüge
modefarb. apart Kariert. Cheviot

69. 59 49.ferren-ukko- Anzüge

dunkelbrauner Kammgarn-Ch oviot, des.

Herren-Sakko- Anzüge
z2weireihig, prima Kammgarn, e
Kariert 106. 95.Herren-Sokko- Anzüge
rein w. dunkelblauer Cheviot u. Kamm-
garnstoffe in bewährten Qualitäten

e e 106. 89.Jünolings-Joppen- Anzüge
mod. gemusterte Cheviots, e
eMündines-torno-hredge

brauner Kammgarn-Cheyviot mit UeberKaro 42. 39. 35.-
in allen Größen und Preisewu,

Gubargne-nantel
zweireihig mit Gurt, in e und 39

dunkelmode 45. g63.-

59.

Frühlahrs-Vlster

69.-

dunkeſgrauer imprägn. Gabardins

33.-

in in s n n n

Erüpſahrs-nante.
aus elegantem, tele See

einreihig 65.Frünlanrs-Dlster
aus dunkelmodetarbig. eleg. Gabardine,
Karierte Rückseito 100.
Jünglngs-Ulster
gemüsterter Chevyiot, in i grau und mwode-

farbig 47. 39.Kleler Anzüge
aus haltbarem blauen Cheviot f. 2 Jahre
(jede weitere Gröte 0.75 mehr)
Jaäcken- Anzüge

au gemust. Oneviot, Kniehose, ganz ge-
üttert, t. 5 J., jede weit. Größe I. mehr

J.

Minne

22.-

11.50

S

S
S

S

Z
S

S

S

S

Arnim

in reichte
abatn. Zanügosdöciagungen

Unsere Garantie: Ein Hufschlag gut unsere Barzahlungsprelse ertol gt meht

Am Foſſhardſsteien Mersehburg Weißenfelser Straße 7

Rupp und Roll und „Lebewohi“
Schnelle Bälle lieben beide
Rupp und Roll beweisen

dann

Wie das Lebewohl“* den
Füßen

Kraft und Vrische halten
Kann.

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen
Aerzten empfohlene Hühneraugen- -Lebewohl wit
durchmilderndem Filzring für die Zehen und Lebe-
wohl Bahenscheiben für die Bußso hle, Blechdose
(8 Phasgter) 75 Pfg. Lebewonl- Fußbad geg. empßnd-
liche Fäse u. Fußschweis, Sehachtel (2 Bad.) 50 Pfe.
erhältlich in Apotheken u. Drogerien, sicher zu haben

H. Emanuel, Ritter-Drogeriebei:
W.

Gotthardt-Drogerie
Mahltfeldt, Kleine Ritterstraße 2.

Eingetroffen
pa. dteek ziehen

1 Pfd. 60 Pf. bei
O. Traxdort
Reumarkt 6 Fernr. 1048

ſchwarz und Nußbaum
wie neu erhalten, verk.

J ür 950 und 1050 Mk

eng
e

3 Halle e S Gr. Ulrichſir. e 35

Schönheits uasser „Ligaza“
nach emer orientallzchen Vorschrift pergestele, i

verzaubert ein hassliches Gesich zwar nicht be-
frei aber unter Garantie von H
jeder Art. Die Or R m mauf dem Gebiet de Schöghengofiese, e weckten

ſe zchon von alters her die Bewunderung des
Abendlandes durch ihren herrlich pastel-
rügen, weichen und durchsichtig roelgen Teint

Die Anwendung unseres Schönhekswassers
„Ligara“. Fl. M. 2,50, find. rstionelle Ergänzung

3 äcrehleemone Creme. blüten gleich Tub
mit Fett M. ohne Fett M. O. 85. n Der M i.

Lesmwona- Seife „blätengleiehs M. 070 pro
Tesmeons-Puder „blütengleſeche M. 175 oro Karte

h Allein rHerttell r Aktteness so aſt LIGNOSE. Aht Zorbst
d ſtets vorrätig in den Partümerien:Flora Parfümerie Otto Stiebritz, Gotthardtstrase
Wilheim Gaßmann, Jobannisstr. 18, Hugo Presch,
Roßmarkt 7, Willy Wenze! Obere Burgstrabe

Ich habe ja alles in wir, was für
6 Teller gute nahrhafte Suppe not
wendig i ist. Nur kalt anruhren und

7 20 Min. Kochen lassen und eehon
bin ich fertig. Sie sparen Arbeit

Zeit und Kohlen

und andere S e Wuretform

wie Bluwenkohl. Reis mie Tomaten. Grünkera ar

Won der Reise zurück

hidl Dr. e ann
z Hirektor der Univ. -Nerven-klinik

e e

ehe nei e henen

P. Harniſch, Helgrube 1
t Sen

Tonschöne, Heine

Kitter-Flügel
unübertroffen in Tonfälle,
das Bntadeken a. d. Pianisten

Ritter Planos

99 Jahre besthewährte pretswert und in reteher Auswat
Qual ſamerte Zu billigen

Hermann
Schlaclitz

ne
Mersedurg KlRittersteit

Fern
Reparaturen faeh gemäß

HarmoniumsManreers und Hinkel

Fom u e

anugrewlerhbel im Ton,

Vox Grammophone An eigener Hans winnen
täglich:g n manrn n gelenn Gchaces und friſche Wurſt

ſf Sülze, Pfund Mark 1.
Wilhelm terin Nach
t hAüpolstrarböſten

e

Piano Kitter
Halle a. S.Leipriger Straße 73.

Houerſteſeng ahaben wir an Landreiſenden zu Dageben. Glän zendes

Enkommen bei täglicher Geldeinnahme ſicher. An
gebote unter M. W. 55 an Poſtſchießfach 329, Braun
ſchweig, erbeten.

von Mücheln und den umliegenden Ortschaften

haben den Merseburger Korrespondent aufliegen

Cammeritz
Gasthot Krause

Benndortk
Gasthotf Berger

Branderoda:
Gasthot Werner

Frankleben:
Gasthof Stebeck.
Gasthof Karl Böhme

2 Möckerling:
Gasthof „Zum g. Anker“,

Mücheln
Hotel „Deutscher Hof.
„Schützenhaus“,Mücheln Eptingen-

Gasthof „Zur Sprotte*.Aſehein Gohutte:Gasthof „Roter Wirgeh“

Neu-Biendorf:
Gasth. „Zur grünen Wiese

Neumark:
Kantine Schinkel

Naundorf:
Gasthof Ködelpeter.

Niederbeuna:
Gasthof Block.

Oberbeuna:
Gasthof Wunsche

Runstedt:
Gasthof Wolf

Stöbnitz:
Gasthotf Fleiseher.

San Ohme
Kötasehben:

Gasthof Zateseh.
Gasthot Lindner

Körbisdort:
Gagsthot Vogel
Klein Kayna:
Gasthotf Nöekel
Latzkendort:

Gssthot Ty rot 2
His er genannten Gasistätten sind esmtlich

aahlende Bezieher

Abonnements Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabestellen sowie
die Geschaäftsstelle des Mersebur ger Korrespon-
cdent, Merseburg, Kl. Ritterstr. 3, Tel. 324 u. 325
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